4 


Beitimmuang, daß jede folche Bühnen: 
prinzejjin, oder Bühnenprinz, immerhin 


> 


5 


— — — — — — —— 


Anzeigen ; 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 





Telegrohhiſche Depeſhen 


New 


den Kinder, die mit Theater-Geſellſchaf— 
ten in Verbindung ſtehen, in corporé 
Bürgermeiſter ihre Auſwartung 


dem 
machen 


ten, auf der Bühne auftreten zu dürfen. 
Das neue Staatsgeſetz, das den Kindern 
geſtattet, ohne Rückſicht auf die Dictate 
der Geary'ſchen, Kinderſchutzgeſellſchaft“ 


auf der 


die beſa 


ten muß, und dieſe dann 48 Stun— 
den Zeit erhält, Gründe anzugeben, wes— | 


halb d 
Kindes 
Kinder 
pojante 
gen. 


neuen Geſetzes, 
ſchen Dienſte 
Bürgermeiſter Grant erklärt, er werde 


ſich bei 


ſuche der Kinder in jedem einzelnen Fall 
nach den beſonderen Umſtänden richten. 


Sreiwillige Lohnerhöhung. 


Cinci 


peake- & Ohio-Bahngeſellſchaft wird 
die Löhne der Locomotivheizer vom mor— 


gigen T 


Dieſe E 


rechnet, 


tivführe 


New 


William Curtis, der bekannte Zeitungs— 


mann 


Herausgeber 
Siſt im Alter von über 68 Jahren ge— 


ſtorben. 


New 
Corona 


pel; Mineral von Vera Cruz; Flint— 


ſhire vo 


Baltimore: Karlsruhe von Bremen; 
Lord Londonderry von Belfaſt. 
Glasgow: Furnejlia von New V)orf. 
Yiverpool: Majeitic von New V)orf. 
Antwerpen: Pennjylvanta von Bhila: 


delphia. 


New 
Sity of 


Die Dampfer der franzöfiihen Haupt: 


„linien f 


von Eherbeurg ab, und landen auch da> 


ſelbſt. 


Cholera vorgekommen. 


Der 


daß während der Dauer der Cholera 
jedem 


auf 
zwei A 


liche D 


desinfie 


an Bord des Dampfers kommt, in einem 


eigens 
ebenfall 
gibt es 


ſäure vermiſchtes Trinkwaſſer. 

Auf dem Dampfer „Moravia“, der, 
wie oben gemeldet, von Hamburg in 
New NYork eingetroffen iſt, kamen auf 
der Fahrt nicht weniger als 22 Todes— 
vor, 
Schiffsarzt durchweg „Cholerine“ be— 


fälle 


zeichnet 


ren Kinder, und 2 Erwachſene. 
Nationalität 


Polen, 
und 1 
wurden 


Myer J. Stein, 


1 Gent 


(Geliefert von der United Preß.) 


Inlanud. 


Kinder anf der Bühne, 


York, 31. Auguft. Heute wers | wieder 


und ihn um die Erlaubiti, bir: 


Bühne zu erfcheinen, enthält die 
ı ten. 


gte Geſellſchaft in Kenntniß ſe— | 


a3 Auftreten des betreffenden 
nicht geitattet werden jollte. Die 
beabjicht zen, eine möglichjt im: 
Kundges ing zu Stande zu brins 
der Vater des 
gut ihnen feine juriftis 
sur Verfügung gejtellt. 


der Sntjheidung über die Ge: 


nnati, 31. Aug. Die Gheja- 


age an um 25 Brocent erhöhen, 
rhöhung it nad) den Yöhnen be= 
welche gegenwärtig Die Yocomo: 
r der Gejellichaft erhalten. 


©. 8. Euriis geflorben. 


York, 31. Aug. George | nicht 


und „Mugwunp“ = Boliticer, 
von „Harpers Weekly“, 


erleidet, 


Abnahme war. 


englijche 
(Hauptftadt der gleihnamigen Provinz 
und für große Schiffe mittelS des Was 
nals zugänglih) Hat jih ein Cholera: 
Todesjall ereignet. 
Brüjfel, 31. Aug, 
afiatijcher Cholera jind heute im Nojtras 
St. Pierre: Hojpital aufgetreten, 
einer der beiden Patienten jtarb bald 
nachher. Die Kunde 
Aufregung in der ganzen Stadt, umd 
zulett 


31. Aug. 


Ziusland. 


Die Cholera-Geißel. 
In Hamburg Nteht’s noh Ihlimm genng. 
Auftauden in Brüfel. 

Berlin, 31. Aug. 
eine bedenklihe Zunahme der 
| Choleraerfranfungen und Todesfälle in 

Hamburg gemeldet. 

den Hamburg durh die Störung des 
ı Handels 
| mehrere Millionen Mark. 
find in jämmtlihen Hamburger Hotels 
nur 29 Fremde angefommen. 
| Wetter it feucht und fchmwül, und die 
ı Temperatur beträgt 84 Grad im Schat: 
(Sn den Hamburger Berichten ijt 
| die Zahl der Cholerafälle jtets niedriger 
angegeben, als in den nach Berlin oder 
London geſandten; das kommt einfach 
daher, weil in letzteren auch die Erkran— 
kungs- und Todesfalle in allen Vor— 
orten mitgerechnet jind, wo bekannt— 
lid) die Cholera mehr um jich gegriffen 
bat, als sie in Hamburg jhen in der 
ES liegt daher an und | 


Neuerdings wird 


Der Geldverluit, 


jeden Tag 
Am Montag 


beträgt 


Das 


für fih no gar Fein Grund vor, anf 
die neueiten Berichte hin die Sachlage in 
Hamburg, für fchlimmer zu halten, als 


| vorber. 
Amsterdam, 31. Aug. 
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In Groning, 


Meilen von Amſterdam 


Zwei Fälle echter 
und 
große 


erzeugte 


im genannten Hoſpital 


ſelbſt, aus welchem alle anderen Patien— 
ten ſofort weggeſchafft ſein wollten. 


Berlin, 
zeiger“ kündigt an, daß die Zugbeamten 


Der „Reichsan— 


auf Perſonenzügen mit einer Miſchung 


Dampfernachrichten. 
BAngekfommen. 
Morf: Moravia von Hamburg; 
von Bremen; Italia von Nea: 


n Nokohama. 


Abgegangen. 


NMork: Havel nad 
Bara nad) Eolon. 


Bremen, 


ahren vorläufig, ftatt von Havre, 
Sn Gherbourg ift noch feine 
Norddeutjche Yloyd Fündigt an, 


Dampfer der Gejellichaft 
erzte angejtellt werden, jämmt: 
ampfer werden täglich zweimal 
irt und alles Neijegepäd, che es 


dafür eingerichteten Schuppen 
5 desinficirt. Während der Neije 
nur abgefochtes oder mit Salze 


al3 Deren Urfache vom 
20 der Geitorbenen wa: 
Der 
aus 
3 aus SHejlen, 5 aus Preußen, 
aus Deiterreih. Alle Leichen 
auf dem Dcean begraben. Der 


wird. 


nad) jtammten 13 


Danıpfer wurde bei der Ankunft in New 


Vork jojort in die untere Bai beordert. 
Man unterjuchte die Zwijchendedspafja= 
giere jorgfältig, fand aber Alles in 
Ordnung, abgejehen von 3 Majern: 


franfen 


Für 


des We 


mer; die Winde verwandeln jich in füd- 


liche. 


Auf derGamden: & Amboy: Zweig: 
linie der „Unitet Railroad“ von Nem 
Jerſey jtießen gejtern Abend bei White: 


bil 


unmeit 


terzug zujammen, wobei 2 Verjonen ges 
tödtet und 9 verleit wurden. 

— Bon verjchiedenen Gefundheits: 
behörden und au von anderer Seite 


ergehen 


Harrifon, die Cinwanderung zeitweije 
gänzlich zu verbieten, bis die Cholera: 


gefahr 


— Die Delraffinerie von John N. 


Caſey 
Abend 
$125,0 


verſichert geweſen ſein. 

— Das in London erkrankte ruſſiſche 
Judenmädchen Ida Samyan iſt jetzt im 
Hoſpital geſtorben; es ſtellte ſich indeß 


heraus, 
hatte. 


— In Venezuela, Südamerika, geht 


es noch 


Ausländer und ihr Eigenthum ſind in 


größter 
Kriegsſ 
wäjjern 


bezeichnet. 
haben bereits Kriegsjgiffe dorthin abge: 
ickt 


zwei Züge zuſammen, und drei 
Bahnbedienſtete wurden dabei getödtet. 

— Ein Excurſionszug der „Central 
Vermont R. R.“ ſtieß geſtern Abend 


die nächſten 18 Stunden folgen— 
tter in Illinois: Schön; wär— 


der irrigen Vorſtellung, 
Paſſagiere 

ſtatt blos diejenigen, welche 

Krankheitsſymptome zeigten. 


müßten, 


Berlin, 31. Aug. 
Todesfälle ereigneten ſich im Moabiter 
Hoſpital; 24 verdächtige Krankheitsfälle 
ſind bis jetzt aus der Stadt und 2 aus 
Charlottenburg bekannt. 
große Beſorgniß, aber keine Panik. 

Wien, 31. Aug. 


geſtorben. 


München, 31. Aug. 
Hofjuwelier Rehruhmann hat Banke— 
rott gemacht, und unter ſeinem Waaren— 
vorrath fanden ſich viele falſche Dia— 
manten. 

Der Schuh: 
GSujtan Scharf 
ein großes Ausfuhrgejchäft betrieb, it | 
pleite gegangen. 

Wien, 31. Aug. 
Tanten und Erporteure ratelli & Gol: 
denberg haben mit 300,000 Gulden 
Berbindlichkeiten fallirt. 


| 
I 

von Yaudanım und Aether verſehen 
werden ſollen, um jeder Perſon, bei der 
ſich auf der Fahrt Choleraſymptome zei— 
gen follten, 20 bis 30 Tropfen davon 
einzugeben. 

Auch erklärt der „Neichsanzeiger”, die 
Angaben bezüglich ungenügender Leber: 
wahung und Unterfuhung von Baljas | 
gieren, Die aus Hamburg 

feien, bätten ihren Srund lediglich in | 
ſolche 


gekommen 
daß 


unterſucht 


Zwei Cholera⸗ 


Es herrſcht 


Dankerotte, 
Der bekannte 


und Gtiefelfabrifant 
in Pirmajens, welcher 


Die Kleiderfabri: 


Ein verunglükter Agitator. 


Münden, 31: Aug. 
Scheyern taudpte ein focialdemofratijcher 
Agitator auf und juchte Anhänger unter 
dem Yandvolf zu gewinnen. 


Yu dem Dorfe 


Anfangs 


heftigen perfönlichen Angriffen auf den 
deutijgen Kaifer und den Prinzregenten 
erging, wurden die Bauern wüthend und 


trieben den Nagitator mit Stöden und 


——— 


Telegraphifhe Notizen. . 


Wilifton, Bt., mit einem Gü: 


Gefuhe an den Bräfidenten 


wieder vorüber ijt. 


in Brooklyn, N. 9., ift geitern 
niedergebrannf. Berluft etwa 
00. Das Gejhäft fol gar nicht 


n ben. 
daß fie Feine Cholera gehabt 


London, 31. Aug. 
läßt ji aus Berlin telegraphiren: E38 
wird jegt anerfannt, dai die Hoffnun: 
gen, welche jih auf eine reichlice Re 
grerungsfubvention für deutfhe Dam: 
pferlinien gründeten, fi) al3 trügerijch 
erwiejen haben. 

Der Nordd, Lloyd veranlafte die 
Regierung, einer in:der nädhjiten Seffion 
des Neihstages einzubringenden Bor: 
lage zuzujtimmen, wonad der Mittel: 
meer: Dienit, jowie der nah Sydney 
und Saınoa ganz eingeitellt werden und 
die Benußung von im Auslande gebau: 
ten Schiffen auf jubjidirten Linien ge: 
ftattet wird. 

Gefäbrdete Tabaksinduftrie. 


Havana, 31. Aug. 
allgemeine Auswanderung der 16,00 
Gigarrenmader aus unjerer Stadt. Die 
Fabrifanten find in Verzweiflung über 
die erhöhten Abgaben, wodurd ihnen 
wenig oder gar feine Profite übrig blei- 
Der Gegenjag zwijchen den Er: 
prejlungen jeitens der jpanijchen Regie: 


Steinen zum Dorfe hinaus, 
Keine neuen Datmpferfubfidien. 


Die „Times“ 


Es droht eine 


rung und den lodenden Anerbietungen 


immer drunter und drüber, alle 


Gefahr. Ein amerikanijches 
hifj in dem venezuelanifhen Ge: 
wird alö dringendes Bedürfnii 
frantreih und Spanien 


= DB. ! 
Wetterbericht. man ihn an, als er ſich jedoch in 


briten wieder eröffneten, 
gegen die ihnen auferlegte neue Abgabe. 


ſeitens der „Florida Land Co.“ macht 
die Fabrikanten ſtark geneigt, ihr Ge— 
ſchäft nach Florida zu verlegen. Geſtern 
Abend hatte der Vorſtand der Cigarren— 
machergewerkſchaft eine Sitzung und be— 
ſchloß. den Cigarrenfabrikanten vorzu— 
vlagen, daß ſie ihre geſchloſſenen Fa— 


als Proteſt 


alle| 
werden | 


Zwei Flüchtlinge | 
aus Hamburg find in einem Hotel zu | 
Bodenbah in Böhmen, nicht weit von | 
der jächfiichen Grenze, an der Cholera 
Die Opfer waren in Be: 
griff, wieder mit der Bahn heimzureis | 
jeu, als jih die Symptome entwidelten. 


Chicago, Mittwoch 


Dockbrand iu Bremen. 
Bremen, 31. Aug. Das Dock No. 
4 iſt theiiweiſe niedergebrannt, nebſt 
ſehr großen Quantitäten Baumwolle 
und Spirituoſen. Der Verluſt wirdo 

auf 1,000, 000 Mark beziffert. 


Telegraphiſche Rotijen. 


— Der ruſſiſche Zar iſt mit ſeiner 
Familie von St. Petersburg nach Finn— 
land abgereiſt. 

— 22 Choleraerkrankungen und 4 
Todesfälle ſind neuerdings in Antwer— 
pen gemeldet worden. 

— In Kiel wurde der dort tagende 
Congreß der Baumeiſter von der Po— 
lizei aufgelöſt, um einer etwaigen Aus— 
breitung der Cholera vorzubeugen. 

— Zu San Severo bei Foggiag, 
Italien, flog ein Pulvermagazin in die 


zwei andere ſchwer verletzt wurden. 
Choleraausbruches. Auch hat die Po— 
lizei große Mengen zweifelhaften Ob— 
— In Wien iſt ein bewegliches Cho— 
worden, welches nöthigenfalls nach jedem 


Punkte der 
geſchafft werden kann. 





an den Strife gegangen, Sie verlangen 
ı höheren Yohn und Abjchafiung der 


der Gctreidejchiffe. 

— Im Moabiter Hofpital zu Berlin 
find, der Nationalzeitung zufolge, drei 
Fälle echter afiatiicher Cholera vorge: 
fommen, und 17 verdäcdhtige Stranfe jind 
nad dem Hofpital gejchafft worden. 

— Im Haag erkrankte ein von Wilna 
| über Hamburg eingetroffener vuffiicher 
Qude an der Cholera. Der Gemeinde: 
rath bemwillige 36,000 Gulden für 
Maßnahmen gegen die Weiterverbrei- 
tung der Seuche. 

— Zu Darmijtadt erfranfte ein von 
Hamburg angefommener Reifender au 
der afiatifhen Cholera. Sobald die 
Polizei davon erfuhr, ließ jie in der 
| ganzen Stadt Placate mit VBerhaltungs: 
mahßregeln anjchlagen. 

— Drei Kinder, melde im Schlaf: 
wagen eines Hamburger Zuges fuhren, 
| und ein Schaffner desjelben Zuges wur: 





| den während der fahrt von der Cholera 
| befallen und zu Ludwigsluft in Medlens 
| burg. Schwerin in's Hojpital gebradt. 
| Die Frau des Schaffners war am Sonne 
| tag an der Cholera gejtorben. 
| —_ Der Procek gegen Marguis de 
"Mores, den befannten Duellmwütherich 
und Antifemiten, in. Paris wegen Töd- 
| tung des jüdifchen Hauptmannes Mayer 
endete mit Sreilprehung des Angeflag- 
ten. Auch wurden jämmtliche vier Se: 
cundanten freigejprochen. 

— Die Cholera joll in 16 Ortjchaf: 
ten von Schleswig und in 3 Orten im 
Bezirk Yüneburg zum Ausbruch gekom: 
men jein. Aus Neuftadt in Medlen: 
| burg werden 4 Gholerafälle gemeldet, 
und aus Yeipzig einer. Die betreffen: 
| den Grfranften waren meijt aus Ham: 
| burg gefommen. 

— Louis Lecomte, ein Angeitellter 
der Frauenabtheilung für Kunitjadhen 
in Imduftriepalaft zu Paris, ift mit 
Diamanten und Schmudjachen im Wer: 
the von 250,090 ranken verfchwun: 
den. Die Polizei hat ihre Eollegen in 
| allen größeren Städten des An: und 
Auslandes davsn in Kenntnii gejekt. 


— Das Wiener „Tageblatt” wurde 
von der Polizei mit Bejchlag belegt, 
weil e3 gemeldet: hatte, daß ein mit 
Reifenden von Hamburg vollgepropfter 

| Gifenbahnzug die Station WBodenbad 
pajfirt habe und auf öjterreichifches &e: 
biet gefahren fei, ohne daß die Paſſagiere 
| der vorſchriftsmäßigen Ausräucherung 
unterworfen worden ſeien. 

— Die Feuerwehr in Hamburg iſt 
eifrig mit dem Verbrennen von Bett— 
zeug und Wäſche beſchäftigt, welche 
angeblich mit Cholerakeimen behaftet 
war. Der Preis der Disinficirungs— 
mittel iſt ſeit dem Auftreten der Cho— 
lera um 100 Procent geſtiegen; arme 
Leute können daher überhaupt keine an— 
ſchaffen. Die Zeitungen empfehlen 
unentgeltliche Vertheilung dieſes Ar— 
tikels. 

— König Wilhelm von Württem— 
| 





berg entging bei einer Fahrt auf dem 
Bodenfee nur mit fmapper Noth dem 
Ertrinfungstode. Ein heftiger Sturm 
erhob fih, und die Fönigliche Jacht 
wäre beinahe gefentert. Andeh verlor 
König Wilhelm den Gleihimuth nıct, 
jondern traf Anordnungen, das Schiff 
wieder in die richtige Yage zu bringen, 
und ließ jogar noh die Mannfhait 
eines gefährdeten 
retten. 

— In Weißenſee, der bekannten 
nördlichen Vorſtadt von Berlin, wo 
eine Circusgeſellſchaft ihre Zelte aufge— 
ſchlagen hatte, kam es zu einer ernſtli⸗— 
chen Ruheſtörung. Unter den Mit: 
gliedern der Truppe war eine Frau 
Bruhn von Hamburg. Neuerdings kam 
auch ein Junge derſelben von dort an, 
und da die Behörden befürchteten, daß 
er die Cholera einſchleppen könute, ſo 
forderten ſie Mutter und Sohn auf, 
ſofort nach Hamburg zurückzukehren. 
Beide widerjegten fih, ließen ſich jedoch 
endlich abführen. Als aber dann die 
Polizei den ganzen Circus ſchließen 
wollte, leiſtete der Beſitzer aus Leibes⸗ 
kräften Widerſtand und wurde dabei 
vom Publikum unterſtützt. Natürlich 
behielt die Polizei ſchließlich die Ober⸗ 
hand, und mehrere der Ruheſtörer wur⸗ 
den verhaſtet. 


Kauffahrteiſchiffes 


Luft, wobei zwei Arbeiter getödtet, und 


— In London trifft man die umfaf= | 
ſendſten Maßregeln für den Fall eines 


ſtes mit Beſchlag belegt und vernichtet. Ki 
lis. 


leralazareth mit 600 Betten eingerichtet 
öſterreichiſchen Monarchie | 
— Die Werftarbeiter in Genua find | R9°- 


Wafjerfraft:frahnen für die Ausladung | ben der Elta 
ı ten der er id 





Stoff zu einem Roman. 


| Sechs Wochen aus dem Feben einer 


älteren jungen frau. 


Die Tugend fliegt. 


Soll 'mal einer fommen und fagen, | 
dat man in Amerifa nicht jhneller als | 


irgendwo anders lebe. Ginen jo une 
gläubigen Thomas würden wir einfach 
| die Grlebnijje der rau Minnie Ni: 
| hards entgegenhalten und 


| würde er fih jchnell zu einer bejjeren 
ı Einficht befennen müjjen. 

Wenn bejagte Frau Richards ein 
Tagebuch über die legten jehs Wochen 
| ihres Yebens geführt hätte, jo EFönnte 
ein begabter Homanjchriftiteller daraus 
‚den Stoff zu einer ungewöhnlich jpan: 
nenden Schauergeiichte aber aud) zu 
einer Humoreste jhöpfen. 


eriftirte, jo dürften die lebten Seiten 
dejielben etwa folgende Notizen tragen: 

1. Woche: Auswanderung aus Eng: 
land, Seereife und Ankunft in Amerika 
als Fräulein Minnie Bennett. 

2. Woche: Eintreffen in Jndianapo: 
Yand und Leute, 

3. Woche: Begegnung mit Otto Ni: 
chards. Glüd der jungen Liebe. 


5. Woche: Weberjiedelung nad 
Wohnung No. 177 Ohio Str. 


Trübe Wolfen am Ehehimmel, Die 


| eriten Keile, 


Beitohlen. Die Qua: 
Der Gatte in Icde: 
ver Damengejellihaft. UWeberrajdhung, 


Woche: 


6. 





Verfolgung und Ueberfall in einer Al— 
ley. Blaue Augen. Die Verhaftung. 
Die Tugend ſiegt. 

Heute früh ſtand die Heldin des Ro— 
mans, ein ſpitzes Amazonen-Hütchen 
kokett über das blaugeſchlagene linke 
Auge gedrückt und mit dem Taſchentuch 
eine breite Kratzwunde auf der Backe 
verbergend, vor Richter Kerſten, des 
unordentlichen Betragens angeklagt. — 
Der Strafantrag war von ihrem noch 
recht jugendlichen Gatten geſtellt und 
die Strafthat ſoͤll Frau Richards da— 
durch begangen haben, daß ſie ihres an— 
getrauten Gatten Garderobe in Stücke 
geriſſen haben ſoll. 

Zu ihrer Entſchuldigung erzählte ſie 
folgende Geſchichte. In Minneapolis 
lernte ſie Arthur NRichards kennen und 
ſofort ſtand ihr berrits etwas ältliches, 
aber noch von leinem Sturme der Lei— 
denſchaft berührtes Herz in hellen 
Flammen. Sie kehrte ſich weder an 
ſeine Armuth noch Stellenloſigkeit, ſon— 
dern Fleidete ihn von Kopf za Fuß neu 
ein und jchenkte ihm ihre Liebe. Eins, 
zwei, drei wurde geheirathet und dann 
nad Chicago gezogen, wo befanutlich 
die blanfen Dollars nur jo anf der 
Strafe herumliegen. Hier erhielt ihr 
junges Glüd den erjten, aber jehr fräf- 
tigen Stoß. 

Sie befam nämlich, 
freigebig genug mit ihren erjparten 
Moneten herausrüdte, die jchönften 
Keile. Das hätte jich allenfalls nod) 
ertragen lafjen, aber es fam noch fchö- 
ner. Arthur z0g ihr jüngere Weiber 
vor und eines ‘Tages muhte jie es er: 
erleben, ihn in einer Wirtbichaft in der 
Gejeljchaft zweier „Damen“ und zwar 
in einer Situation anzutreffen, die an 
Deutlichkeit nichts zu wünjhen übrig 
ließ. Sie verjuchte ihre erjte Gardinen- 
predigt und die war nicht von Pappe. 

Aber was that Arthur? Er warf 
feine Chebälfte einfah zur Thüre hin: 
aus und fuchte dann mit jeinen Beglei: 
terinnen das Weite, Nachden die erjte 
Enttäufhung ji etwas gelegt hatte, 
gewann wieder die Liebe Oberhand und 
rau Nichards begab fih auf die Suche 
nach dem Ungetreuen. Dieje Suche 
von Straße zu Straße, von Kneipe zu 
Kneipe bildete jich zu einer wahren Jrrs 
fahrt heraus. Ein Kutſcher be— 
ſtahl ſie angeblich um 5817, in 
einer Alley, durch welche ſie den Aus 
reißer verfolgte, fiel ſie Straßenräu— 
bern in die Hände, wurde von dieſen 
niedergeſchlagen und dann mißhandelt. 
Schließlich langte ſie erſchöpft in ihrer 
Wohnung an und ließ hier ihren ge— 
rechten Zorn an der Garderobe ihres 
Gatten aus. Dafür ließ dieſer ſie ein— 
ſperren. Der Richter meinte jedoch, 
daß die Frau für ihre thörichte Hei— 
rath ſchon genügend gelitten habe, und 
erkannte auf Freiſprechung. 


' 


weil fie nicht 


Ein grauer Sünder, 


Der 6öjährige John Nicolaus Berker 
von No. 62 Home Str. wurde heute zu 
einer Strafe von zehn Dollars verur: 
theilt, weil er in jeiner Nachbarſchaft 
die Milch: und Rahmtöpfe geleert Hatte. 
Die Nahbarihaft Beders joll unter 
defjen jpisbübijhen Neigungen jchon 
feit langer Zeit viel gelitien haben. 


* Richter Glennon beſtrafte heute 
vierzehn Beſitzer von Wettbuden um je 
$5 und Kojten, 


Das groge Bublifum läht ih über die 
Verbreitung eines Blatted nmidt täuichen. 
&8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, welde thatiählich einen grojen Kejer: 
freis haben. Daraus erflärt ed ih, day die 
„Qbendpojt‘’ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutjhen Zeitungen Chicagos 
sujammen. 


—— ee — 

Lun Wah vonAſtoriaq, L. J., 
iſt der einzige Chineſe in Amerika, der 
Gemüſe auf ſeiner Farm zieht und zur 
Jahreszeit diejelben regelmäßig auf.den 
Markt bringt. 

Beim Ruppeln der Wagen 
wurden in den Ber. Staaten vom 1. 
Juni 1889 bis 30. Juni 1890 nicht 
weniger als 369 GEijenbahmbeamte ge- 
tödtet und 8742 verleßt. 


niederges | 
ı fhmettert von der Macht der Beweiſe, 


Wenn, wie gejagt, jelbiges Tagebuch | 


4. Woche: Verlobung und Hochzeit. 
Chi⸗ | 





"ließ, einen Zoll abgenommen, 


‚31. Anguit 1892. — 5 Uhr:Ansgabe. 





„Für die Katz'.“ 


Beſchwerden von Bürgern über 
einen Gemeinſchaden blei⸗ 
ben unberüdfichtigt.. 


| 
| 
| 
| 


Vor einiger Zeit wurde in der „Abend: | 


poit“ gemeldet, dak anf dem Grundftüd 
No. 179 24. Place .ı großer Stall er: 
baut worden jei, un. zwar im Wider: 
jpruch mit der ſtädtiſchen Bauordinanz. 
Herr Theodor Klingner, No. 172 24. 
Blace wohnhaft, und mehrere andere in 
jener Nacbarjchaft wohnende Bürger 


bejchwerten Jih bein Bauamt und es 
wirrde ihnen der Bejcheid, dag die Sade 
| Bande von Eindre.iern herum, d 


unterjucht werden würde. 


Kine lnterjuhung wäre eigentlid) 


nicht nöthig gewejen, denn das yaktum | 


war vorhanden und außerdem jtellte es 


ji) heraus, daß der betreffende Bauer: | 


laubnigjchein nicht jo ausgeftellt war, 
um die Grrichtung des Stalles zu redht= 
fertigen. 


zu verfügen. Dahingehende Berjpre: 
hungen wurden dann den Bejchwerde- 
führern auch gemadt, aber cs geichah 
nichts. 


Huhe eingetreten. Aber bis Heute ijt 
eben einfach nichts gefchehen; nur haben 
die Belißer ca. 20 Pferde nebit den dazu 
gehörigen Kutjchen in den Stall ge: 
bradt. Gejtern nun follte die Angele. 
genheit im Bauamt zur endgiltigen Ver: 
handlung gelangen, doch auf Betreiben 
des Alderman Bogt wurde jie nodmals 
verihoben, mit der Begründung, daf 
fich zuvor nod) eine andere Behörde da= 
mit befajjen müjje. 

Nun haben die Intereffirten ficher ein 
gegründetes Neht, der Meinung zu 
jein, dak man „höheren Orts“ willens 
ift, die ganze Sache auf jih beruhen zu 
lajjen, umjomehr, als der Bauinjpektor 
Lawſon, deſſen Entlaſſung in Ausſicht 
geſtellt worden war, nach wie vor ſeines 
Amtes waltet, d. h., ſeinen Gehalt be— 
zieht. Lawſon ſoll es nämlich unter— 
laſſen haben, die Vollendung jenes 
Baues zu verhindern und aus dieſem 
Grunde war ſeine Entlaſſung in Aus— 
ſicht geſtellt worden. 


Politiſches. 


Heute Vormittag fand im Sherman 
Houſe die republikaniſche Convention 
für den 7. Senats-Diſtriet ſtatt. No— 
minirt wurden William Thieman aus 
Niverfide und Robert Muir aus Elyde, 
und zwar erjterer per Acclamation und 
legterer bei der erjten Abjtimmung mit 
38 Stimmen. 

Augerdem wurden folgende Comite: 
Mitglieder erwählt: 

15. Ward, John B. Heaney. 

27. Ward, Auguft Ard. 

238. Ward, Dlaf Severjon. 

Sanddiftricte: R. W. Goodmillie, 
P. A. Neljon, Franf N. Hofiman, N. 
P. Clark, Fjrant Meyer, John M. 
Hayes, Jra MeCord und Henry 9. 


Anderman. 
— — —— —— 


Das Reinigungswerk ehat begonnen 


Heute Morgen wurde mit der ſo 
lange be⸗ und verſprochenen „Reinigung 
der Stadt“ ein Anfang gemacht. Aller— 
dings ein ſehr beſcheidener: denn es 
konnten nicht mehr als zehn Wagen zur 
Wegführung des Miſtes herbeigeſchafft 
werden. Man hofft indeſſen, heute 
oder morgen etwa vierzig Wagen mehr 
herbeiſchaffen und auf dieſe Weiſe die 
Aufgabe bewältigen zu können. 

Die Arbeit wurde in „Paddy Ryans 
Alley“ an der Clark Str. begonnen, wo 
acht Italiener den Schmutz zuſammen—⸗ 
ſcharrten und auf die bereit ſtehenden 
Wagen luden. 


Stecherei. 


Heute Nacht entſtand in Friedmanns 
Wirthſchaft an der Clark Str. zwiſchen 
einer Anzahl von Strolchen, die dort 
gezecht hatten, eine Rauferei, bei welcher 
ein gewiſſer Daniel Barnes durch Meſ— 
ſerſtiche ſchwer verletzt wurde. 

Der Verwundete wurde nach der Har—⸗ 
riſon Str.-Polizeiſtation gebracht und 
dort verbunden. Wer den Mann ver: 
wundet hat, Eonnte nit in Erfahrung 
gebracht werden. 


Die Beihwerden gegen Zoll:Qibs 
fhäßungen. 

Heute begannen die Bundesbeamten, 

melde die gegen zu hohe Boll 


zu prüfen haben, ihre Arbeit. 


Unter gewöhnlichen Umitänz | 
| den würde es ji) aljo nur darum gehanz | 
delt haben, die Entjernung des Stalles | 


Die Gebrüder Duicek, denen | 
der Stall gehörte, hatten jich angeblich | 
verpflichtet, das feuergefährlihe Baus | 
werk mit Blech beichlägen zu lajjen und | 
hätten jie dies gethan, jo wäre vielleicht | 





erite Bejchwerdeführer erjchien der Kauf: 


mann George Majar Malauf. 


Er gab | 


an, man habe ihm für verjchiedene Waa: 


ren, die er aus Syrien bieher bringen 


Betrag den Werth der Waare um das 
Doppelte überjteige. 


Andeniiher Raubanfall. 


Der 16-jährige John Meyerfon er: 
ftattete heute Morgen die Bolizei-An- 


deſſen 


| Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


35,000. 








Unjerc Sicherheits: Zuftän 
Eine 


die Einwohner der W. 
Adanıs Str. 


Nette 


an der W. Adams Str., in der 


der Weitern Ave. Die Frauen ge 
jih nit, nah Einbrud der Dun 


auf die Straße zu gehen, die männlichen | 


Bewohner müfien die Naht über 


halten und jind nahe daran, zu ihrer 
Privai⸗ 


Selbſtvertheidigung eine Art 
Polizei zu organiſiren. 


Es treibt ſich in der Umgebun 


ſeltener Unverſchämtheit Nacht für Nacht 
an der Arbeit iſt, ohne daß es der Po— 


lizei jemals gelungen wäre, au 
einen der Gauner feſtzunehmen. 

In einem Hauſe, dem von A 
vens, No. 1036 W. Adams 


wurde im Laufe von vier Wochen nicht 


weniger als dreimal eingebrochen 


dem Hauſe von R. Bowe erſchienen die 
Etwa zwei Dutzend 
Hausbewohner ſahen die Kerle nur je 


Diebe zwei Mal. 


ein Mal. 
Um die Frechheit dieſer Band 
Strolchen zu kennzeichnen, geni 


anzuführen, daß zwei Kerle in einer der 
letzten Nächte in die Wohnung des Po— 
Wilcox 


liziſten Compton, No. 1020 
Ave., eindrangen und dem Man 
öffentlichen Ordnung ſeinen Re 
unter dem Kopfkiſſen wegſtahlen. 

Die Bewohner der Umgebung, 
von dem Treiben der Bande be 


werden, beſchweren ſich bitter über die 
Dieſe begnügt 


Haltung der Polizei. 
ſich damit, ein Verzeichniß der ge 
nen Gegenſtände anzulegen und 
läßt es im Uebrigen dem Zufall 
dieſer ihr die Verbrecher in die 
ſpiele. 

C. F. Perce, wohnhaft No. 
Wilcor Ave., eines der Opfer der 
diten, gab jeiner Anficht, wie folg 
ummwunden Ausdrud: 


„&8 ijt eine Shmadh, dal jolde Zus 


tände in Chicago herrichen Fönneı 


rauen wagen e3 in unjerer Nachbar: 


Ihaft nicht mehr, nah Sonnen 


gang allein in den Häujern zu bleiben. 
Man weiß nit, wag man von einer 


Stadtverwaltung halten joll, wel 
Steuerzahler zwingt, ihre Häuf 


ber zu bewaden, um jfich vor Mord, 


Naub und Diebitahl zu fügen. “ 


Dap der Mann Recht hat, wijj: 


alle, allein ebenjo befannt ijt, dag 
Schmerzensjhreie in der Regel 
das Geringjte nüßen, 


ö— — — — 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
Gejtern Abend, 6 


ditorium= Thurmes: 
Uhr, 63 Grad, Mitternadht 55 
heute Morgen 6 ihr, 52 Grad 
heute Mittag 62 Grad. Am nicdr 
nämlich auf 53 Grad, jtand das 


mometer heute Morgen um 64 Ubr, am 
bödhjjten — 63 Grad — um 6 Uhr ges 


jtern Abend. 


Feuer. 


William Gailings Wohnhaus 
Ede von 79. Str. 
gerieth heute Morgen von der 


aus in Brand und wurde volljtändig 


zeritört. 8 gelang, den größten 


des Meublement3 zu retten; dennoch bes 


läuft ji der angerichtete Schade 
81000. 


Eurz und Neu. 


* Ein Mann Namens John 
wurde geſtern unter dem Verdach 


haftet, einer von der Bande zu ſein, die 
den Poliziſten John Healy am Montag 


Abend an der Haſtings Str. ü 
und mißhandelte. Thomas M 
der zuerſt Verhaftete, 
unter 8800 Bürgſchaft geſtellt. 

* Eva Carter alias Crowe, 


ihrer Dienſtgeberin, Frau O. F. Fiſcher 


von 1620 Michigan Ave., Kleid 


Werthe von 3300 geſtohlen hatte und 
dann flüchtig geworden war, wurde heute 
unter 5400 Bürgſchaft dem Criminal— 


gerichte überwieſen. 


Reſtauration No. 204 North Ave., er— 
zählte heute Vormittag dem Richter 
Tuthill, wie ſie von ihrem Gatten Au— 
guſt, gegen den ſie eine Scheidungs— 
klage eingereicht hat, mißhandelt worden 
Mehrere Zeugen beſtätigten ihre 
Ausſagen, doch der Richter behielt ſich 


iſt. 


die Entſcheidung vor. 


* Die Bundesbeamten in Port Huron 
ſind angewieſen, ihr beſonderes Augen— 


Abſchätzungen erhobenen Beſchwerden merk auf die dort paſſirenden Em 


Als der 


ten ihr Augenmerk zu richten. Ei 
zahl ſolcher ſoll nämlich, um die 


rantaine-Maßregeln in den öſtlichen Hä— 
fen der Ver. Staaten zu umgehen, in 
Canada ans Land gekommen ſein und 
von dort aus nach dem Weſten vordrin— 


| gen. 


zeige, daß er in der Nähe des Bahnho: 
jes der Allinois Gentralbahn von zwei | 
Männern angehalten und um feine Uhr | 


beraubt worden fei. iner der Strolde 


fol ihm ein’mit Chloroform getränttes | 
Tajhentud vor Mund und Naje gehal: 


ten haben. 
— — — 


* Richter Tuthill verfügte heute, daß 


* Der Verband deutſcher Kellner hielt 
vorgejtern in Ludwigs Grove ein Picnic 
ab, bei welhem es außerordentlich fidel 


zuging. Das Arrangements » € 
weiches jeine Aufgabe mit Meiite 


durhführte, bejtand aus nahbenannten | 
Dtto Rein, Wnı. Feldkamp, 


Herren: 
Emanuel Marks, Harry Klein, € 


Leibujher, H. Langheinrih, Hermann 
Sohn u. U. Die Beamten des Central: 


verbandes find: Dtto Klein, Prä 
und Louis Hoffmann, Setretär. 


* Arthur Laurenz, welcher als 


| burihe im Hotel Grace an der 


| 


Henry Y. Jacobs, der von jeiner Gattin 


wegen graujamer Behandlung auf Scei- | 


dung verklagt worden it, der Frau bis 


Wode zu zahlen hat, 


1 
I 


| 


Str. angejtellt war, wurde geiter 


Richter Lyon unser $300 Bürgjchaft | 


dem Griminalgerichte überwiejen. 


; Junge war in verjdiedene PBafjagier: 
zur Beendigung des Prozefjes 87 pro | zimmer eingebroden und hatte daraus 


Werthgegenjtände gejtohlen. 


Einbredyerbande terrorifirt 


Sicherheitszuſtände herrſchen 


und Winter Ave. 


wurde gejiern 


er im 
* Albertina Pauli, die Befikerin der 


4. Jahrgang. — Nr. 206 
de. | geihentund. 
| 


l 
} 
| gezogen. 
Nähe * 

Waſſer gelegen zu haben. 


trauen 
kelheit 


Wa e| 
4 etwa 200 Pfund fehwer. 


nur mit einem weißen 
Hemde, ſchwarzen Beinkleidern 


g eine ſchwarzen Lederſchuhen bekleidet. 


ie mit 
mit einem 
identiſch ſei. 


— — — — — 


gewiſſen 


ch nur 


Ste⸗ 


Str., 
und in 


Feuer zum Ausbruch gekommen ſei. 


e von 
igt es 





Fabrik gelöſcht worden. 


ne der 
volver 


Auf der Fahrt nad) Dem Arbeits⸗ 


welche platze verunglückt. 


läſtigt 


wagen der Milwaukee Ave. 

ſtand auf der rückwärtigen 
form. Der Greifwagen- 
hielt nun eines 


ſtohle⸗ 
über: 
e, daß 
Hand 


1039 
Bans 
t, un: 


gezogener Karren der „Piano 


Menjhen gefüllten Greifwagen. 


1. Die 


unters | ! : 
innerliche Berlegungen. 


che die — 
er jel- geſchafft. 


—— 


Unverbeſſerlich. 


en wir 
ſolche 
nicht 


Grad, 
und 
igſten, 
Ther⸗ 


141 ®. Late Str. für 
Dollars und 25 Cents“ ab. 


x. Addijon, 


ſchlagnahmt. 
dem verfloſſenen 
Correctionshauſe entlaſſen 


am der | wieder erwacht fein. 


Küche Der Brief eines Kindes. 


Theil 


n auf 


Namens Moyrtle Gomwan An 


Bater gerichtet war. 


Need 


t ver: | wärtigen Vormund, der in 


wohnt, wegzunchmen. 


berfiel 


loran, 


über die Kinder zugeſprochen. 


jenes 


-ichtet, 


farbige Weädchen, welches, wie bei jie diefelben nad) Auitin. 


mund über die Gejchwiiter. 


_— 0. 


Ein Frank Kirkley, 


gewiſſer 


anſcheinend guten Manieren, 


empfindlich büßen. 


der Kette geriſſen worden war. 
a Die Anklage hatte Anfangs 
ne An 


Qua⸗ 


Kirkley 
heute 


funden hatte. 
ſein Benehmen 


von 515 genommen. 

Des Mordes angeklagt. 
omite, 
rſchaft 


| 
} 
barles | 
| im Bounty: Hojpital. 

Mordes erhoben, 


fident, | lage wegen 


Lauf: 
Clark 
n von 


Der | niederliegt. 





Unter der Brüde an der Adams Str. 
wurde heute Vlorgen die Leiche eines 
| unbefannten Mannes aus dem Wafjer 
Die Leiche war furchtbar ent: 
jteilt und fcheint jchon längere Zeit im 


Der Todte jcheint etwa 45 Nahre alt 
| zu jein, bat jchwarzes, dichtes Haar, 
rothen Schnurrbart, mit 6 Fuß und it 
Die Leiche it 

Baummwoll- 


63 wird vermuthet, dat der Tobdte 
Harry Rihmond 


Im Entjicehen unterdrüdt. 


Große Aufregung im Feuer: Departes 
ment erregte heute gegen 11 Uhr Bor: 
mittag die Nadhricht, dak mitten im f0= 
genannten „Yumber: Dijtriet * in der Ya 
brif der „Interior Building Co.“ ein 


Als eine Yeuerjprige dort antamı, 
fand jie jedoch nichts mehr zu thun vor, 
denn die Klammen, welde aus einem 
Haufen Hobeljpähne gefchlagen hatten, 
waren bereits durch die Bedienjteten der 
Nennendwers 
ther Schaden ijt nicht zu verzeichnen. 


Der 22jährige George Wilkins vers 
unglüdte heute Morgen auf der Fahrt 
nad jeinem Arbeitsplaß in einem Greifs 
Wilkins 


Führer 
Hinderniſſes wegen 
den Wagen plötzlich an und ein dicht 
hinterher fahrender, von einem Pferde 


Co.“, der nicht mehr anhalten konnte, 
gerieth mit der Deichſel in den mit 


Wilkins wurde von der Stange ge— 
troffen und erlitt einen Bruch des rech— 
ten Hüftknochens, wahrſcheinlich auch 


Der Verunglückte wurde nach ſeiner 
Wohnung, No. 157 Blackhawk Str., 


Zwei jugendliche Taugenichtſe, Joſeph 
Jackombowski und Walter Anderſon, 
wurden heute unter je $1000 dem Gris 
minalgericht überantmwortet, weil fie aus 
der Yabrif von William Urqubart, No. 
135 D. Kinzie Str., Broncewaaren im 
MWerthe von $300 geitohlen hatten. Die 
werthvolle Beute jegten die Taugenichtje 
an den Trödler David Feljenthal, No. 
ganze „acht 

Felſenthal 
verkaufte das Metall an einen gewiſſen 
No. 433 S. Canal Str., 
und hier wurde es von Poliziſten be— 
Jackombowski iſt erſt ſeit 
Mittwoch aus dem 
worden. 
Sein „Thatendrang“ muß alſo ſofort 


Vor Richter Tuthill gelangte heute 
ein Schreiben zur Verleſung, welches 
von einem 11 Jahre alten Mädchen, 


Die Kleine erſucht 
in dem Briefe den Vater dringend, ſie 
und ihr Schweſterchen von ihrem gegen— 


Die Eltern der kleinen Myrtle wur— 
den im Mai dieſes Jahres gerichtlich 
geſchieden und der Mutter die Obhut 


aber die Mutter die Kleinen nicht bei 
ſich behalten konnte oder wollte, brachte 


Richter Tuthill ließ ſich den Brief, 
welchen Myrtle an ihren Vater geſchrie— 
ben hatte, vorleſen und ernannte dann 
den Advokaten Jacob Binger zum Bors 


Ein Rauſch und ſeine Folgen. 


Mann von anſtändigem Aeußeren und 


einen Rauſch, den er ſich gekauft hatte, 
Zwiſchen ihm und 
zwei jungen Leuten war es kürzlich vor 
der Gaſtwirthſchaft No. 62 Elybourn 
Ave. zu einer Balgerei gekommen, bei 
der dem einen von ihnen die Uhr von 


Raub gelautet, wurde indeß fallen ge— 
laſſen, da ſich das Corpus Delieti ſpä— 
ter in der Nähe des „Schlachtfeldes“ ge— 

entſchuldigte 
durch ſinnloſe 
Trunkenheit und wurde daraufhin we— 
gen „groben Unfugs“ in eine Geldſtrafe 


Edward Dohoney, welcher, wie kürz⸗ 
lich berichtet, von dem Polizijten Stats 
tery dur einen Revolverſchuß jchwer 
verlegt worden war, jtarb heute Nacht 


(Hegen den Bolizijten wurde die Ans 


wurde der bezügliche Haftbefehl bisher 
nicht durchgeführt, weil Slattery an dem 
Folgen von Wunden, die er bei Gele 
genheit einer vor einigen Wochen vorges 
nonmenen Verhaftung erlitten hat, bars 


Wer die „„Abendpoft’‘ Tieft, erfährt alle 
BWilfendwerthe, ohne Ah langweilen zu mäfe 
fen. Gr erhält Den ZBeigen ohne Die Sprem, 


‚Alexander H, Revell 


Unser 


& Do 


DEPTEMBER- 
VERKAUF 


begann vorgeftern, und unler Laden mar eine wirk- 
liche Ausftellung von hüblchjen Hauseinrichtungen — 


herabgelekten Preiſen 


Bargains. 


Käufern 


Beſuchern und 


Bergleihen Sie--Niht nur die Preife, jondern die Waaren. 
Bergleihen Sie—- Qualität und Arbeit. 
Vergleihen Sie— Dies ift Fhr einzigjter fiherer Führer. 


Dübel, Vorhänge n.|.iw. 


Die Herabjegung des Preifes von jedem Stüd von Haushaltungs-Möbeln, jeder Nard 
von Draperien * jedem Paar Dorhängen in unferm Bebäude ift vollftändig. Ohne 


grage iit dies 


die feinfte Ausftellung von Möbeln und Draperien in der Stadt. 


diejem Derfauf mit eingejchlofien ift die große Anhäufung von Baushaltungs- Möbeln, 
weiche von uns während der legten drei Nlonate zu weniger als Sabrifanten-Preife er- 
worben und für diefen Derfauf zurücgeftellt wurden. 


Heute, 


Wir geben beiftehend eine Kijte 
der von uns bei diefem Derfauf 
offerirten Bargains. 


—— Ave. und Adams Str. 


1,000 gepolſterte 
Schaukelſtühle. 
500 gekräuſelte Haar 
Matratzen. 

600 gepolſterte Barlor: 
Einrichtungen. 
Schlafzimmer: 
Einrichtungen. 
Sideboards. 
Meſſing-und Eiſen— 
Bettſtellen. 

Paar Spitzen⸗ 
Gardinen. 

Stücke Silberzeug. 
Paar Chenille 
Portieres. 
Kleider-Schränke. 


125 Garderobeſtänder. 

250 Chiffoniers. 

185 Vorzelan Cloſets. 
4,000 Stühle, 

73 Stand:lihren., 
250 Bücher: Schränke. 
200 „DD Pieces‘, 
195 Folding- Betten. 
300 Damen: Bulte. 
150 Staffeleien. 

200 2ounges. 

300 Couches. 

500 Kiffen. 

350 Gomforters. 

800 Stüe Waaren für 
Borhänge. 


Ebenfalls eine große Auswahl von Ehtifchen, Korb-Schaufelftühlen, Bibliothet- Möbeln, 


CTafel-Mefjerwaaren, Mejiingtiichen, Bettfachen, Cabinets, 


Gardinen: und Draperten-Dorrath zu unerhört billigen Preifen. 








HWALKERACE BR: 


& ADAMS ST. 


FAS. 


WABASH AVE. 


Beitidte 





Seid; Points Gardinen, 
Seiden Gardinen, 


Edte Brüfjel Spisen Gardinen, zu 
Wirkliche Cluny Gardinen zu nur 
Schweizer Tambonr Spigengardinen zu 

Beſäumte Muslin Gardiuen, jetzt 
81.35 Lowell Body Brüſſel Carpets, 81.05 
Gute Body Brüſſel, um aufzuraumen, 
Tapeſtry Brüſſel Carpet, herunter auf 
| Eine partie Tapeſtry Brüffels audltau 
Wilton Belvets, eine Partie uuebertau *1.00 


— Es ſind noch viele andere große Barlien — aber für diefe Rommt 
— früh — um eine Enttänfhung zu vermeiden, 


Zäglihe Late»Ercurfionen 


nah St Jvjepdp und Beuton darbor. -- 
Die neuen und eleganten Paflagier- :Dampfer „Sp® 
Kity* und „Dijtifrage* geben a von Chi« 
cago ab um 10 Uhr Morgens und 11 Uhr Abende. 
Ertrasfyahrten am Samätag und Sonntag; gehen ab 
von Ghicago um 2 Uhr —* Rückfahrt nach 
Chicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Saınftaad und Sonntag? um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Mbenbs und 2 Uhr Dorgend.—Dffice und Anlegeplaß: 
Bush Str.:Brüde Mordſeite). Tel. — 
u, 


__ @ifenbahn«Fahrpläne. 


Gase ı & Galtern Illinois Eifenbahn. — 
Evanspille-Binie. Tidet-Difice, 204 Glarf Str., 
Mubditoriumbotel u.am Bahnhof, Dearborn u. Polt &. 
—— Auegen. — | Abfahrt | Ankunft, 
e Tag.Vinie. J —— 7— 
Gnanäville Nacht-Vinie 83 
. & rg — * L 00 N 
u Binie 40R 


6.558 
*10.40 8 
958 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts, 


Tre Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive, 


Großer halbjährlicher Verkauf 


Fi N 


Carpets «& Gardinen. 


Tambour Muslin Gardinen 

4 N. lang, 60 Zoll breit, für— 
Scottiihe Guipnre Gardinen, 33. 
3: Yardd— 
3: Hoe. lang, zu 





* = 
53.7 

37.50 
56.75 
55.50 
53.75 


Eine 
Eriparnık 
von 35 bis 
50 Brozeut 
an jedem 
Baar. 


53.30 


öde 
65€ 
50€ 


| 
Suter | . 
Garpet 
wird jelten 
für diefe 
Preiſe | 
offerirt. 


& 


Billig! Billig! Bill ig! 


Pass 


« von und na 


BA 


in Eajüte und Siwifhendel. 


Wer Geld wenn —* * vor bei der alten 
hrten Firma 


C.B. Richard & Go. 


General Passage-Agenien, 2jalis 


62 Klark Str. (Sherman Haus 
I Sonntags offen pom 10 biß 12 


Zäglide LaleErcurfionen. 
Rach St. Joiepb und Benton Harbor, Mic., mit 
den neuen — „City of Chicago” und u 
oa", den g und jböniten Dam 
halljen a “ * Moe ee. 
Abfahrt 9.30 Berge, 
für die Rundfahrt. 


ur 


Abſa 
Kot —— 10 ke Nine, libe Man Mund. 
—— gan Fr a ik Kan zum Moe 

Abend wm 1 Wbr 30, Grabam 


. a = z i 
a , 


un 


Nahagony-Tijchen und unjern ganzen 


Shnenzüge mit Pullman Verliduled Dramwing 
Rooın Echlafwagen, Dinintg Gars und Goaded neu» 
eiter sonftruction, zwiihen Chicago und Mils 
waufee und St. Baulund Minneapolis. 

Tdrnelzüge mit Pullman Beftibuled Dramwing 
Room Sclafwagen, Dining Car und Goades neuejter 
Eonitruction, zwilhen Chicago und Milwautce 
und Aihland und Duluth. 

QDurdfahrende Bullman VBeftibuled Draw: 
ing Room und Tonriften Scdlafivagen via der 
"Borthern Bacific Eiienbahn zwiien gung 
und Portland, Ore., und TZaroma, Waib. 

Bequeme Züge von und nad öftlien, weitlichen, 
Nord und Gentral-Wısconfin Plägen, unübertreffs 
licher Zu don und nad — ond du 
Lac, Oſhtkofſh, Neenah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Bo Dis, und Zrons 
wood und Beflener, 

Megen Tidets. Pläße im Estarmagen 1 ge 
und anderer Einzelheiten fragt nad Agenten der 
Babır oder bei Tirfet- Agenten irgendwo in den Ber. 
Staaten oder Ganada. 
©.NR, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, YL 
IM. Hannaford, General Betriebs eıter, St 

Baul, Dium. 

.6. Barlow, Betriebäleiter. Gbicago. FA. 

a. SE. Pond General Bafiagier und Kidel 

Auent, Shrcago, 50. 1s11m31dec 


Nortdeulscher Lloyd 


Regelinähige Volt: Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen. 


Ubfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Dresden Auguft, 31. October. > 
Karlöru £ — — — 


@tuttgart, 6 2. 
Frl — 21. —X J 
16, 


Sünden, Oriober, 5. = 
1. Sajüte: $60 bis 890. 
Zwiihended: $22.50. 


| Rundreifes DBillete zu ermähinten Preiien. 


| 


I 


| 


Die obigen Stahl-Dampfer find jännlich neu, von 
| vorzüglider Bauart, 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fub. DVreite, 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertbeilen die General:Agenten 
Qi. Shuhmaker & Ep., 


58. Gay Str., Baltimore, MA 


oder deren Vertreter im Inlandes 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Sciffstarten 


EINE IE TER IR 03T. andere, 
BET a TR Ir 5 e 


Geidſendunge n 


— a ER 


KOPPERL.& HUNSBERGER, 


LIST EEE FIUTT 
4 Fa 


——— 


> 


@rcurfions ‚„„Schiffs:Karten‘ 
von uud nad Europa, über alte Dampfer- Linien, 
ftet3 am billigften au haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
un 145—147 €. Randolph Str. 

u 


t, obne erft bei und nadgejragt zu haben. 
| offen von 10—12 Ub: a. mu Hapıı 


Aue Kente fanı Niemand befriedigen. Mlı 
der ,„,‚Abendpoit‘‘ iheint aber Die überwies 
gende Mehrzahl der — Deut ſchen zu⸗ 
irieden au fein. ara 


er; 


In 


st, Paul m 


und in allen Teilen bequem j 


Er — 


MA? ME E 


U7 — 125 State Str., durch bis Wabaſh Ave. 


„Kleiderftoffe.“ — 


25 Slücke qanzmollene 
Slum Serge au Blue, 
38zöll. 


„Schuhe.“ 


200 — Frauen⸗Schuhe, Slip— 
pers und Orfords; einzelne Num— 
mern ſind vergriffen, aber die 
Ihnen paſſende mag noch da ſein; 
ſie rangiren im wirklichen Werth 
gehen 


bis 85.00, 
für 51.90 


„Mäntel“ Herbitmoden. zu. 
510.00 


faufen $15.00 werth von einer hübfchen 
Auswahl von Eheviot:Röcen. 


519.00 


faufen $20.00 werth von einer prächtigen 
Auswahl von Bedford Lord: Röcden. 


518.00 


faufen $22.50 werth von einer unver: 
gleichlihen Auswahl von Dicuna:-Tucd- 
Röcken. 


New York Rockfabrikanten brauchten raſch 
Geld. Als Reſultat können Sie 
obige Erſparniſſe machen. 


Arc 


Flur. 


alle 


„Porzellan,“ „gampen,“ 


„Slaswaaren.“ 3ter Flur. 


Wo fönnen Sie foldhe Waaren 
zu folhen Preifen befommen? 


für 
dc Manjolica Sruchtteller. 
% ‚für englifche Porzellan Thee- oder Srühftüds- 


teller. Auswahl in afjortirten farben. 
30c Sir Einmahe-Bläfer, per Dusend. 


ür 
60€ 3 Majons Quart Einmahe-Gläfer, per Db2. 
98c für bronzirte Metall - Spudnäpfe, Schild 
fröten- fagon. 
* Für Meſſing Banquet-CLampen, Central Zug- 
82.50 Brenner, mit leinenem Schirm, Seidenfranzen, 
affortirte Sarben. 
ür Mleffing Piano-£ampen, Central Zug: 
53.90 — mit leinenem Schirm, 33 
7 Für dünne engliſche Porzellan Dinner⸗Sets, 
811.47 113 Stüde, affortirte Farben. 


Ein Roman aus dem County So- 
fpital. 


| Ein Bräutigam und eine Braut 
auf Krüden. 


Im' vorigen Monate wurde Charles 
Chouquette, ein Bedienſteler der Firma 
Neid Murdoh & Eo., mit einem ge- 
brochenen Fuß in’s County: Hofpital ge= 
bradt. Zn County Hofpital ericheint 
häufig eine mildherzige ‚Frau Namens 
Arabella Root de I’Armitage, welde 
| den Kranken Blumen bringt und ihnen 

| Hymnen vorjingt. Die Jrau hatte in 
einer anderen Abtheilung des Spitales 
eine Kranke Namens May Hayes gefun: 
den, welde eine gute Stimme hatte und 
fie_daher bei dem Liederfingen unter: 
ſtützen konnte. 

Das Mädchen war kurz vorher am 

nie operirt worden und ging auf 
Krücken. So begleitete fie Frau Root 
durch die verſchiedenen Abtheilungen des 
Spitales und kam häufig auch in jenes 
Zimmer, wo Chouquette darniederlag. 

Vor Kurzem mußte May das Spital 
verlaſſen und Frau Root verſchaffte ihr 
ein zeitweiliges Unterkommen bei einer 
wohlthätigen Familie an der 80. Str. 
Einige Tage nachdem ſie ihr neues Heim 
bezogen hatte, Fam dort Ehouquette an: 
gehumpelt und hielt zur nicht geringen 
Ueberrafhung aller Betheiligten um 
Mays Hand an. 

Gejtern wurde Hochzeit gefeiert und 
wenn aud Braut und Bräutigam auf 
Krüden vor den Altar traten, jo foll es 
doch ein äußerft vergnügtes deſt gewe⸗ 
fen fein, das die beiden jungen Eheleute 
im Kreife ihrer Freunde — 


BEST LINE 


Hinneapolis. ' 


—— 2 Trains Daily. 
Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer: Linie 


Spree, Bider, 
Havel, Ems 
Lahn, 


und 


= NewVork: 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Beifezeit. Billige Dreife. 
Bute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New Vork 


4. OLAUSSENIUS & CD. 
General. Agentur für den Wefen 
ziles Qive; Gbicago. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


And find Sie ein wenig Anapp au Geld ? 
Bir Aleid MR 

billig ie die uiaten, a 

der in leichten Abdzahlungen bezahlen, 
Aug haben wir fertige 

Serrens Kleider, Daunen: Zadets und 

Stoffe, u. ſ. w. 
Hecker & Miesner, 

175 La Sales, Ede Monroe Str., Zimmer 43 

Nehmt den Glevator bug im 


* Xene bier wohnenden — des 

Whiskey⸗Truſt, gegen welche von den 
Bundes⸗ Großgeſchworenen wegenUeber— 
tretung des „Anti-Truſt-Geſetzes“ Ans 
klage erhoben worden ijt, werden wahr | 
icheinlich noch vor Abreije des Richters 
Blodgett nad Wafhington bier ein Ber: 
hör zu bejtehen haben. Die betreffen» 
den Beamten find: Neljon Morris, 
Beter 3. Hennefjy und ©. T. Sibfon. 





| Geld genug haben, um thatjählich un: | 


| handelt 


| unabhängigen Wirthe 
| Bon eigentliher Unabhängigkeit war 


Wieder eine ine Erpiofion. 


In den unterirdifchen Leitungen 
der Innenftadt Eaanden 
ſich Gaſe 

In den unterirdiſchen Leitungen der 
Innenſtadt fanden geſtern Abend wieder 
einmal Gas-Exploſionen ſtatt. 

Der erſte betäubende Knall wurde 
an der Ecke von Fifth Ave. und Waſh— 
ington Str. vernommen und dann flo— 
gen Schlag auf Schlag eine Reihe 
Mannlochdeckel in der Nachbarſchaft mit 
ungeheurer Gewalt in die Luft. Hinter 
den ſchweren Eiſenſtücken her wurden 
Schmutzmaſſen, wie ſie nur in Chicago 
bekannt ſind, in die Luft geſchleudert 
und fielen dann in Form eines ſoliden, 


zähen Schlammregens auf die zu Tode 
| Seury Goeng Apotheker. 
Sr. E. F. iqter Apotbefer, 146 Fullerton Ave, 


Daß die Gas-Exploſionen auch dieſes 


erſchreckten Vaſſanten nieder. 


Mal wieder keine Opfer an Menſchen— 
leben gefordert haben, iſt geradezu wun— 
derbar. 

Die Gefahr lag nahe genug. Einem 
Droſchkenkutſcher, Namens Henry 
Oven, entzündete eine neben ihm hoch 


emporlodernde Flamme den Bart und 


einer der in die Höhe geſchleuderten 
Be Dedel ihlug unmittelbar hin- 
er 
glüdliher Weije unbejegten 
durd. Ein italienischer Popcorn: 
Händler, Namens Giovanni Maltru: 
io, hatte fein Gefährt in die Pa Salle 
Str. gerade über eins der verhäng: 


Droſchke 


ſion erfolgte. 
Glaskäſtchen wurden 
Trümmer zerſchmettert, 


zu 


davon. 
hatten ſeine Beinkleider in Brand ver— 
ſetzt, 
ßenkoth, der den Signore über und über 
bedeckte, 
das kleinſte Fünkchen. 


Ob die nächſte Exploſion, die den 


jeither gemachten Erfahrungen zufolge | & 


nicht übermäßig lange auf fih warten 
lajien wird, einen ebenjo "harmlojen 
Verlauf nehmen wird, ijt mindejtens 
fraglid. 

Brauer und Wirthe. 


Angeblid ein „Ausfrierungs:Pro- 
zeß“ gegen die lesteren 
geplant. 

In einer gejtern Nachmittag adgehal: | 
tenen VBerfammlung der Chicagoer | 
Brauereibefiger ijt nun doch beichloiien | 
worden, in den nächlten Tagen einen 
einheitlichen Preis für das Faß Bier 
feſt uſetzen und auf dieſe Weiſe dem 
„Bierkrieg“ ein Ende zu machen. | 

Gleichzeitig geht das Gerücht, daR 
ein Handftreich gegen die fogenannten 
geplant wird. 


zwar, joweit ein großer Theil der Chi: 


—— Bodſitz das Dach ſeiner 





6. 
löſchte aber gleich wieder auch | 9. Bofenhans, 2 





cagoer Wirthe in Betradht fommt, fon 
lange nicht mehr die Rede. Denn da: | 
für, daß die Brauerei nicht nur die | 
Bürgfhaft ftellte, die Lizens bezahlte | 
und fonjt jo ziemlich für alles auffam, 
kaufte fie auch noch für günjtig gelegene 





Pläge die Einrichtung. Selbjtverjtänd- 
li konnte dann der betreffende Wirth 
nicht aus einer anderen Brauerei Bier 
faufen. Immerhin aber erhielt er das 
Bier für einen bejtimmten Preis und 
der Profit vom Ausjchank floß in feine 
Taſche. 

Dies Alles ſoll aber jetzt anders wer— 
den und diejenigen Wirthe, welche nicht 


abhängig zu ſein, ſollen in Zukunft nur 


| alö Agenten der Brauereien fungiren, 


d. h. für einen gewijien Gehalt oder 
eine Commijfion den Ausſchank bejor: | 
en. 

ALS erjter Schritt für Durdhführung 
diejes Planes ift ein in der gejtrigen 
Berjammlung gefakter Bejchluß zu be: 
tradhten, nach weldyen die Brauer ihre 
Gonceifion, die bis jegt nur für den 
Engros3:Berfauf lautet, au auf den | 
Detail-Verfauf ausdehnen Lajjen wollen, 

Außer diefem Beihluß iit allerdings 
nichts vorhanden, wodurd obige Muth: | 
maßungen gerechtfertigt werden. Biele | 
Wirthe glauben nicht an eine Aenderung 
der gegenwärtigen Berhältnije, ja, jie 
bezweifeln fogar, daß der Preis des 
Bieres in nädjter Zeit erhöht werden 
wird. 


Bahrfheintih irrfinnig. 


Eine gutgekleidete Frau in mittleren 
Jahren langte geftern Morgen mit einem | 
Zuge der Milwautee & St. Baul-Bahn 
hier an und miethete am Bahnhof eine 
Drofchke, mit welder fie nach einem ge: | 
wiffen Haufe an der Milwaufee Ave. 
gebracht werden wollte. Die von ihr 
angegebene Nummer war jedoch nicht zu | 
finden und da auch jonft das Betragen | 
der Frau ein höchit fonderbares war, 
brachte fie der Kutſcher nad) der PBolizeis | 
ftation an der Harrijon Str. Hier erz | 
zählte die Frau, daß ihr Name Kate | 
Potter und fie die Gattin des Genator | 
Potter aus Wisconfin jei. 

Des Weiteren gab fie an, daß fie von | 
ze gekommen jei und über ein | 

ermogen von zehn Millionen Dollars | 
verfüge. Außerdem fei fie Die Leiterin 
einer aroßen Theatergeſellſchaft und 
werde am Montag in MeVickers Thea⸗ 
ter auftreten; ihre Geſellſchaft habe im 
Sherman Hauſe Quartier genommen. 
In Hyde Park und Englewood beſitze 
ſie eine Anzahl Grundſtücke und außer: 
dem ein Hotel in St. Auguitine, Yla. 

Die Frau, welche augenſchein lich irr⸗ 
ſinnig iſt, wurde nach dem Detentions— 
Hoſpital gebracht. 


Der niedergefahrene Radfahrer. 


Die Liga der amerikanifchen Radfah⸗ 
rer erwirkte geſtern einen Haftbefehl gegen 
einen gewiſſen George Kohlbeck, dem 
vor einigen Wochen ein Stückchen der 
Liga in Perſon des Radfahrers Sam. 
PWhite unter die Räder feines Hau⸗ 
ſirerwagens gekommen war. White 
wurde bei dem Unglücke ſchwer verletzt 
und mußte mehrere Wochen im Bette, 
zubringen. 

Kohlbed, der für den Unfall verant. | 
wortlich gemacht wurde, zog es vor, 
nicht bei Gericht zu erſcheinen und ſeint 
Burgfchaft verfallen zu laſſen. 

—— — — — — 


Sein deutiches Blatt Chicagos hat aus 
nur den vierten Theil fo viele Tleine Unze 


sen, wie die „.Mbendnoi‘‘. 


ı Tchrieben 


| eingetragen ift. 


| nen, 


ı vom biefigen Seeufer 
| ichen behauptet, 


| George Vanitzty 


Ernſt Kell, 


I bis 


Earljon, w. 


| haldiöd. Anbauten, 315 Homere Etr., 


I 700; 


"und 


I Anzeigen-Annal teflellen. 


— 


Rar Schmeling, Apotheter, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmacy. 115 Eiybourn A ve, Ede Rat 
rabee Str. 
= wer Apotbeler,445 N. ClarfStr., EdeDivifiom, 
!: Samei Apotheter. DO. Chicago Ave. 
Bern. — Apotbeter, 506 Wells Str, Gda 


— Shimpity, Newsitore. 276 0. NorthAve. 

de. Hutter, Apotheter. 620 — Str, 

©. ® Glai, Anpothefer, Haljted Str., 
veitre. und Yarrab:e u. Sıvifion <tr. 

Brig t S ———— Apotheler. Ecke North und Hudſon 


F. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divdi⸗ 

u Str. 

Senrn Reinhardt, 
Ede Hudion Ape. 

6. 5. Bafcler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 VÜrgib Ave. 


nabe | 


Apotheker, 9 Wisconfin Str. 


 &.%. Zatobjon, Apotheker, Rorth Ave. und Or 


Hard Etr. 


| ODsu. „Ruces, Anotbefer, Clark u. Centre Str. 


Ghas. F Piannitie:, Upothefer, Bellevue Place 
und Kulb Str. 


"Clark Str. u. North Ave, 
Tr. Keiner, Apotheker, Yarrabee u. Bladdamtstr 


Deftfeite: 
F- 3. ‚Kiptenderg, „botheter, 833 Milwautee 


Ecke Diviſion St 


— B— Anoteter, 171 Blue Jöland Ave. 


B. Vaura, nter Ade., Ede 19. Str. 


Senn Schroner. Apotbefer, 453 Ditlwaufee Ape., 
& 20 


Stto ©. Sauer, * 


A ° 
North 8 dotbefer, Ede Milwaufee und 


r ie 9 Apotbefer, 1570 Milwautee Ave., 
othefer, 913 W. North Ave 


‚ ipotheten, 31 W. a 


Apot teten, Eıte Late Str. und Bryan 


ge, Avo 

Wu eipn. Stan * 
Str. Ecke Waſhten 
‚3. — 

zanges “pothefe, 65% Kate Str, Ede Wood 
Straße. 

E. 3. Klintowiträm, Apotheker, 477 W. Divifion 

Mt. Rafziger, Apotheter, Ede W. Sıvılion und 
Wood Str. . 

G, Behrend, Avothefer, 800 und 802 ©. Hal 
Etr.. Eıte Canalport Ave. demer 


mßvollen geſchoben, als hier die Explo: | 3. 3. Schimmer, Apotheter, 547 Blue J8land Ape,, 
Sein Karren und fein | 
Millionen | 
er jelbit tam | 
mit einem leihten Stoß in die Hüfte | 
Die emporfchlagenden Flammen | 


Ice 18. Ste. 
Mar SHeidenreid, Apotheker, SW W. 21. Str., Ete 
Hoyne Ave. 
Emil Fiinel, Upotheler, 631 Geutre Ave, Ede 19, 
€ traß 
R. gentie, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogden 
J. * Vahlteich, Apotheker. Milwaulee u. Genter 
Aves. 


fagie Bharmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str 
Berger, Avothefer, 1486 Diilwaufce Ave 


: er | 6. F. Kasbaum, Apotheker, 361 s 
der herabfallende jhmierige Stras | Kon en 


Koltau & ee... üpotbeter, 21. und Paulita Str. 
F. Brede, Ap 


hefer, 363 MW. Chicago Ave., Ecke 
3 Str. 


. Elsner, Adothefer 1061-1063 Milwaufer Av. 
pothefer, Afbhland u, North Ave. 
Dhenig Bharmacı, 459 W. Weadifon Str. 

Emil Otto, Avotheter, 570 W. 14. Str. 

8. 2. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ecte Harriſon. 
Mühlhan, Apotheker, torth u. Weitern Aves. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulincSt. 
a 2300d & Goal Go., 917 Blue Island 


Südfeiter 


Otto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
De 

Kampman und Wigman, Apotheker, Ede 35. und 
Faulina Etr. und 35. Str. und Archer Ave, 

3.8. Zrimen, Apotheker, 522 Wabafy Ave, Ede 
Harmon Court. 

W. 8. Forinrhe, Apotbefer, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid, Adotheter, 629 31. Str. 

H. K. SBibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Heurn F Thoma, Avotheler, Gde S. Glarf Str. 
und Arcer Ave, 

Rudolph WB. Drasın, Adotbeter, 3100 Wentwortd 
Ave, Ede 31. Str 

Rogerg & King, Apotheter. 208 31. Str, Gide 
Viichigan Ave. 

F. ——— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. St 

Julius — 
Ecke Deeriug S 

F. Masauelet, potheter 
Halſted Str. 


204 Arher Ave., 
Nordoft:Fde 35. und 


Npotbefer, 


| Kouis Zungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
| a. J 


— 2%. und Dulfted St. 
Apotheker, 2614 Gottaue Grove 


Kette ring, 
.E. Kreyßler, 


Ave 
A. P. Ritter, Apotheker. 44 und Halited Str 
Binz GCor, Avpptheter, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Pharmacyh, 5400 S. Halſted Str. 
Geo. Ken Co., Apotbefer. 2001 Walluce Str. 
"Ballace Bharmacy, >32. — Wallace Str 
Robert Kiesting, 1156 63. 
Chas. Huunradi, Apotheker, Bis Urder Ave. 


2ate Biew: 


A. G. Luning, Apotheker, 1800 N. Albland Ave 
co. Suber, Apotheler, 723 Sheifteld Uve. 


| Wibert Borges, Apotheker, Lincoln und Belment 


Ave. 
&. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
6has. Sirich, Anotheter, 303 Belmont Ave, 
&. Habid), 1036 Belmont Ave. 
Berlau & Brown, Avpotbefer, 1152 Lincoln Ave 
X. Balentin, 123IN, Nibland Ave, 


— 1]. —— 


Brieffaiten. 


Die Redhtdiragen beantwortet Tend 2. 
Ghriftenfen, Rehtdanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözeitung: Ges 
bäude, 95 Fiith Ave. 


€. %. D Gewii Tann eine frau Pürgfchaft ftels 
len, d. 5. natürlich, wenn fie etwas befist. — 2) Wenn 
es fih um eine Pürgfchaft in einem unferer Gerichte 
muß das Grundeigentbum des Bürgen in 
Goof County liegen. 

A. B. Sprei hen Sie einmal im unjerer Office vor. 
Nenn Sie für Ihre Angaben Zeugen haben, kann die 
Sache nicht jchlimm werden. 

Winte Wenn Eie die Pürgichaft nicht unters 
baben, fann man Aber Gigenthum nicht 
bajtbar machen. Die Unterichrift Ihres = ımens ge: 
wenn dad Grumbititd auf en Namen 
Was Die Fragen anbe⸗ 

ſo müßten wir, um ſie ten zu föns 
den Wortlaut der betreffenden Würgichaft, fowie 
die Natur des erwähnten Sontr aftbruches genag 
fennen. 

Ch NR. 
Reröffentlichung. 
fiherung geben, dak 


riigt nicht, 


langt, 


Ihre Finjendung eignet fih nicht zur 
Wir fünnen Yhnen jedoch die Ber: 
die Du mbeit des Mannes, der 
aus takburg im Elia ah au 
ſo zuſagen in die vierte Dimenfion 
geht, und ein micht minder großes S....| ift der, 
welcher ibm glaubt. 

A. K. Die ficherfte 
Hauptburcau der „Weftern Inion 
SW. Ede von Wafhington- und La 

_®. F._ Sie finden im ftädtifchen Adreh: Kalender, 
Scite 1794, mittlere Spalte, eine ganze Reihe der 
von Ihnen gerwünfhten Adreflen. 

— “ nun 


Sie im 


Auskunft erhalten * 
Co.“, 


Telegrapb 
Salle Str 


Scheidungstlagen 

wurden geftern folgende eingereicht : Eophia gegen 
wegen Verlaffens; Charles Henri 
gegen Eujenna Teadhant, wegen Verlaffens; Annie ge: 
ge on Weter Henderjon, ivegen Verlaflens und Grauſam⸗ 
feit; Mary gegen Richard Mefterburg, twegen frelonie; 
Hartt tie gegen George St tcden$, wegen Verlaflens. 

Folgendes Ebejceidungs: Tetret wurde bewilligt: 
Srant 9. F. von GElifabeth Niron, wegen Verlaflens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurde 
Office des County Cleres ausgeſtellt: 
Elima Johnſon, 33, 2. 
Richard J. Noß, Roſe Rowan, 25, 25. 
Siegiried Johnſon, Thereſa J. Pilgren, 
Jonatz Burger, Eliſe Malyowski, 30, 2 
John Guünther, Llia Ulrich ‚. 16. 
Georoe Budy, Roſa Roble, * 
Iver Gertſon, Chriſtine Kallſtrom, 3 
W illiam Shapiro, de ifte Siegel, 3 
Frant Meyer, Antoinette Moe 
Milton M. ——— 

Alfreß Gtaeff, Clara % 

Ftank Fechta, Margar 
Fred Koeſter, — 
Auſtin Eliff, Ma— 
Sacob Salomowih, F 
Richard Sanders, 
Fred Brake, Lizzie F 
Carl Hofding, Mary 
John Zirkel, Cart —— 
Jofiah ©. BHatch, Eff 
Hr iguſt Corbin, — 
— — — — 


Todesfälle. 
dehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
eren Tod dem Gefumdbeits amte awi⸗ 
ag und heute Nachricht zuging: 
) Rreuzig, M. Meeje Hofpital, 3 2. 
} 211 Newberry Wve., 54 3. 
93 Haitings Str. 
ojenthal, 3:38 Wabafh Abe., 
Is, 52 Wtlantie Str,, %. 
AM. 


nuner, 269 Wallace — 
72 
Schaub, 41 Elart Etr., 7 9 2. 


42 % 


* 316 Cleveland Ave. 


Banerlaubuiß⸗ SEcheine 


wur den we folgende ausgeftellt: Goldie Brothers, 
7: und 2itöd. Wpartment-Häufer, mebft Scheune, 3714 

3718 Sale Uve., $125,000; Genen ——— 
Höd. Blatt, IS) Milwautcee Ane., 83500; €. }. 
Co., Atöd. Flat, 6819 Green * 
$2000; John deinniger, NRod. Flats, 5140 Bijbop 
Gourt, 23800; Charles — 2itöd. er . 
Elijabeth Str., 22500: 3. €. Woodwartb 2 m ⸗ 
id 2200; Robert 
Meir, Zitöd. Scheune und Lagerhaus, ira Vale 
Str., 8230); Auguft Winiger, gitöd. flats, 51 Ges 
ftings Str., LOW: Aohn Kodewsli, Iitöd. lat, 
145 Gleaver Str., K179; Theo. €. Grognan, Aftöd. 
Store und Fints, 103 Hudion Ae., 9000; U. Bart, 
T IHöd. Store und Flats, 1136 —4 ©. —— Str. 
& 10,000; _Batrid x. Wall, 2itöd. — 005 2 Eir., 
Bw; 5. A — 3höd. Wobnbaus, 2 Erie 

KERN: FD. Dutv, Zitöd. Wobnbaus 301-303 
Bilfon Ane., 800 * EG. Teder, Möd. Platz, 
Gentre und Sou:iboort A 33000; M. Gulbrondier, 
Möd. Flat3, 46: ee "Ave., Ss: Mi. R. € 


! — Höd.Ardau, 5486 Maibington Une, 32800; 


Audiey, Zitöd. Flats, 658 Evans Xpe., 250; 
Sutberia nd, 2 Zitöd. Flats, 6511 Wdarton Un, 
Mes. DM. Langenhan, Mtöd. Etore * vs 
131 Michigan Aw., FW; Mutnal Fuel Gas Co., 
MHröd. — as⸗G — an Zoutd Chicago Une, 
und 73. Eir., WU Gaftello, 10 Iitöd. 2*5 
lats 01 —8 Um. und 206-212 55, 
15,00: Mrd. Aulia Spillard, 2 Möd. Etoret 
301-9 ©. Canal Eir., WO 
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— — “ 
Es iſt alles vergeblich. 


Nachdem die Männer Chicagos ihre 
Unfähigkeit, der Stadt eine ordentliche 
Verwaltung zu geben, hinlänglich darge— 
than hatten, beſchloſſen bekanntlich die 
Frauen, einen Reformverſuch zu wagen. 
Sie gründeten alſo eine „Municipale 
Drdnungsliga und nahmen den Beſen 
in die Hand. In jede Hintergaſſe wurde 
buchſtäblich hineingerochen, und jedes 
verdächtige Haus wurde genau befichtigt. 
Das Ergebniß dieſer Unterſuchungen 
wurde den Stadtbehörden mitgetheilt, 
und gleichzeitig wurden gewiſſe Abhilfs— 
vorſchläge unterbreitet. Wie früher den 
Wählern, ſo verſprachen die Beamten 
jetzt den Damen, daß ſie unveizüglich 
an's Werk gehen und die gerügten 
Uebelſtände in der vorgeſchlagenen 
Weiſe abſtellen würden. Die Damen, 
die noch nicht die Erfahrung der Wähler 
beſaßen, glaubten dieſe Verſicherungen. 
Sie ſahen ſchon im Geiſte eine reinliche, 
gut im Stand gehaltene, die Regeln der 
Geſundheitslehre beachtende, mit einem 
Worte civiliſirte Stadt vor ſich. Es 
war aber nur eine Fata Morgana. Als 
ſie das ſchöne Luftgebilde näher in's 
Auge faßten, zeigte es ſich, daß Chicago 
nod immer ein Dr E—n — ft fei. 

Aus Galanterie wollen alfo unjere 
Behörden ebenjo wenig ihre Pflicht 
thun, wie aus Ehrgefühl oder Amts: 
jtoz. E38 mag unter den Damen der 
municipalen Ordnungsliga manche ge: 
ben, die ihre Gardinenpredigten für un: 
wiberftehlich hält und guten Grund zu 
diejer Annahme hat, aber der verjtod- 
tefte Ehemann ijt immer noch weiches 
Wachs im Bergleihe mit dem Manne, 
der an der Gemeindefrippe fitt. Lekte: 
rer ift aus jeiner mwohlverdienten Ruhe 
weder durch Borjtellungen, no durd) 
Drohungen, weder durch Bitten, nod 
durhd Schläge aufzurütteln. Selbſt 
wenn er herausgejchmifjen wird, fo jekt 
er fih ganz gemüthli an eine andere 
Stelle der Krippe und ift weiter, 





feine unjterblichen Verdienjte durch cin 
höheres Gehalt und eine noch gemädjlis 
here Sinecure belohnen. Augenblidlic 
find 3. B. alle höheren Stadtbeamten 
wieder damit bejchäftigt, fich angeneh- 
mere oder einträglichere Stellen auszu— 
fuchen. Der eine will in den Gongreß 
gehen, der andere Schatmeiiter, 
dritte jonjt etwas werden. 
täglich die Köpfe zujammen und verthei- 
len alle Aemter zwifchen der „Majori- 
tät“ und der „Minorität.* Wie Tann 
e3 Jemand wagen, fie in diefer außeror— 
dentlih wichtigen Befhäftigung jtören 
zu wollen? Man ift ja gern galant, 
aber die weibliche Zudringlichkeit ijt am 
Ende nod) unausjtehlicher, als die männ- 
liche. 

Die Holperigen und jchmusigen 
Straßen, die verfaulten hölzernen Fuß: 
jteige, die jtinfenden Abfallfäften, der 
erftidende Rauch, das trüde Trink: 
mwafjer und der verjaudhte Fluß find 
jedem Chicagoer bekannt. Mande 
Bürger Tennen auch den Zujtand der 
Gafjen, welche urjprünglich dazu be: 
ftimmt waren, die Neinhaltung der 
Straßen zu ermöglidhen. Cine Ueber: 
rafhung dürfte e8 aber doc für Die 


meilten Bürger der Weltjtadt fein, daß | 


diefelbe 30,000 bis 40,000 Häufer 
bejigt, die weder mit der Waijerleitung, 
noch mit den Schwenmcanälen verbuns 
den find. Mindeftens 150,000 Ein: 
mwohner von Chicago haben alfjo in 
ihren Wohnungen nicht einmal die erjten 
Grunderfordernifje der Reinlichkeit und 
Gefundheitspflege. In derſelben 
Stadt, welche die ganze Welt eingeladen 
bat; fie”gu bewundern, gibt es zehn: 
taujende von Seuchenheerden, mit denen 


fih die von Bagdad oder Teheran | 


ſchwerlich meſſen können. Und doch 
haben wir ein Bauamt und ein Ge— 
ſundheitsamt, ein ganzes Heer von Po— 
liziſten, Ordinanzen ohne Zahl, und 
Steuereinnahmen, auf die manches 
Königreich neidifch ſein könnte. 

Wenn fremde Gäſte oder gefährliche 
Epidemien erwartet werden, ſo raffen ſich 
die Behörden vorübergehend etwas auf. 
Es iſt thatſächlich vorgekommen, daß die 
Hauptſtraßen acht Tage hintereinander 
ſauber waren, und es ſoll jetzt, im An— 
geſichte der Choleragefahr, ſogar eine 
Abfuhr der Schmutzberge aus den Alleys 
im Gange ſein. Doch wenn die Gäſte 
fort ſind, oder die Gefahr vorüber iſt, 
ruhen ſich die Beamten von ſolchen An—⸗ 
ſtrengungen wieder aus. Ihr Geſchäft 
iſt die Politit. Was nicht zur Politik 
gehört, iſt nicht ihres Amtes. 


Mit der Löfung der Arbeiter 
frage beichäftigen fi) gegenwärtig alle 
auserwählten Geifter in den Ber. 
Staaten. Nachdem bie täglichen Zei— 

tungen die Vorgänge in Homeftead, 

Boije City, Goal Greet und Buffalo 

von allen Seiten beleuchtet haben, gehen 

nun auch die Monatsjchriften mit der 
ihnen eigenen Gründlicfeit auf die An: 
gelegeniheit ein. Staatsmänner, Geiit: 
liche, Juriften, Arbeiterf führer undolfs; 
wirthe machen mehr oder weniger lächer: 
lich eBorfchläge, unter denen das Verbot 
der inwanderung natürlih obenan 
ſteht. Am einfachſten denkt ſich Chauncey 
F. Black die Sache, der im „Forum“ 
feine Weisheit niedergelegt hat. Nach 
feiner "Anfiht braudt man nur Die 

Gründung von „Arbeitercorporationen* 

zu ermuthigen, um allen Ausjtänden 

und Aufftänden ein Ende zu machen, 

Was er meint, veranfhaulicht er durch 

folgendes Beifpiel: 

„Angenommen, daß die Amalgamated 

Afociation oder, um eine Unterabthei- 
lung anzufüßren, die Eifen: und Stahl: 


der | 
Sie jteden | Jorat, 19, 


| Ien werde. 





— 


arbeiter von Homejlead incorporirt wers 


— — 


den, um Arbeitskraft zu liefern. Dieſe 
Corporation macht nun mit Herrn Frick 
einen Contract für eine gewilje Arbeit3- 
menge einer gewifien Art. Die Gorpo: 
ration unterhandelt mit den Arbeitern, 
niht Herr Frid. Sie zieht die Löhne 
ein und zahlt Dividenden. Gie ftellt 
an und entläht, oder nimmt Mitglieder 
auf und ftöht fie aus. Sie nimmt Be: 
fhwerden entgegen und ftellt fie ab. Sie | 
ift ein Gegenftüf zu der capitaliftifchen 
Eorporation,mit der fie zuthten hat. Sie 
fann lagen und verklagt werden, Scha- 
denerfaß beanjpruchen oder bezahlen. 
Gleich anderen Gorporationen mag fie 
gedeihen oder nicht. * 

Das wäre nun wieder einmal das Ei 
des Columbus! Nur ijt es jhade, daß 
die Gewerkihaft — gleichviel ob jie in- 
corporirt ift oder nicht — Ion nahezu 
dasfelbe thut, was nah Blacks Anſicht 
die „Arbeitergefelihaft“ thun ſollte. 
Auch ie madt Contracte mit den Unter: 
nehmern, jtellt die Arbeitsbedingungen 
für alle ihre Meitqlieder fejt, nimmt die 
Bejchwerden der letteren entgegen und 
verhandelt in ihrem Namen mit den Ca= 
pitalijten. Gie zieht war nicht die Yöhne 
ein, aber fie fieht darauf, daß diejelben 
pünftlich bezahlt werden. Ohne ihre 
Zuftimmung kann Niemand angejtellt 
und auf ihr Verlangen muß jeder von 
ihr ausgejtoßene Arbeiter entlafjen wer: 
ben. Viele Gewerkjchaften find that: 
jächlich bereit incorporirt und Fönnen 
auf Schadenerfat verklagt werden; aber 
man hat noch nie gehört, daß fie wegen 
„Eontractbruches“ verurtheilt worden 
find. 

Wenn die Eifen- und Stahlarbeiter 
in Homejtead incorporirt ?gewejen mwä- 
ren, jo wäre eö nad} dem Ablaufen des 
alten Contractes wegen der vorgejchla: 
genen Lohnreductionen ficherlih au) zu 
Zwiftigfeiten gefommen. Die „Corpo= 
ration“ hätte dantt gerade jo gut die 
Anjtellung fremder Arbeiter zu verhin- 
dern gefucht, wie die Gemwerkichaft, und 
es wäre gleihfals zu Blutvergießen 
und Aufbietung der Milizen gefommen. 
Durd) eine bloße Namensänderung läßt 
fi doch wahrlid) nidyt der Zwiejpalt 
zwijchen Capital und Arbeit bejeitigen. 


Fur Beruhigung ängftliher Ge» 
müther wird darauf hingemwiefen, daß 
die Cholera aus dem eigentlichen Ruß: 
land ihren Weg gerade nah Hamburg 
genommen hat, die dDazwijchen liegenden 
Provinzen, wie Rujjiih: Polen, Schle- 
jien und überhaupt daS ganze Weichjel: 
gebiet, das fi durch lebhaften Handel3- 
verkehr nit Rußland auszeichnet, jo gut 
wie gar nicht berührend. Aus Danzig, 
wo täglich Hunderte von ruffifch=polni: 


Oper | Ihen Flößern, ſogen. Fliſſaken, verkeh— 


er läßt jich fogar noch befördern und | 


ren, liegen gar feine Alarmnadrichten 
vor. Kbenfowenig zus Memel. Aud 
die ruffiichen Ditfeeprovinzen ſcheinen 


| ganz verjchont geblieben zu jein. Völlig 


frei geblieben find die Länder des Mit- 
telmeerbedfens, aufjallender Weije fogar 
die afrikanische und Fleinafiatijche Seite. 


Spanien und Stalien, ficher niht Mus 


jter der Neinlihfeit und fanitären Vor: 
felbjt die an die rujfischen 
Seuchendiſtricte anſtoßende Türkei, ha= 
ben nichts von der Cholera zu berichten. 
Alles Dies fpricht dafür, daß Die 
Seude des bösartigen Charakters ent: 
behrt, denn fonjt wäre ihre Ausbreitung 
eine viel allgemeinere, nicht jprungmeije 
und mit verdoppelter Heftigfeit würde 
fie in den Ländern auftreten, wo die Be: 
dingungen für ihre Entwidelung 
Schmus, jhlehte Ernährung, ungefun- 
des Klima, elende Lage der niederen 
Boltsklafien — am günjtigften liegen. 
Da die Weißblech» Lügner feit 
längerer Zeit verftummt waren, jo 
hoffte man jhon, dag das Blech im 
nädften Wahlfeldzuge keine Rolle ſpie— 
&3 verlautet aber jett, daß 
am 13. September in Elwood, \nd., 
eigens für republifanifhe Zmwede eıne 
neue Weißbleh: Fabrit eröffnet werden 
fol. Diejelbe jol mit der größten 
Kundgebung eingeweiht werden, die jeit 
dem Bürgerfriege im Staate Yndiana 
veranjtaltet worden ij. Gouverneur 
MeKinley von Ohio wird der Yeltred- 
ner fein, und als Chrengäjte werden 
alle republifanifhen Gouverneure aus 
den Nahbarftaaten mit ihrem Gtabe 
anweſend ſein. Jedes County im 


Staate ſoll eine Abordnung ſenden, und 


die Hälfte der Counties wird ſogar 
durch uniformirte Clubs vertreten ſein. 
Wenn Jemand eine Schuhwichſe-Fabrik 
errichtet, ſo kräht kein Hahn danach, 
aber eine- Blehfabrit — das ijt ein 
Ereigniß von der größten politijchen 
Tragweite! 


Lokalbericht. 


Nachläfſige Contraktoren. 


Der County-Architekt Matz beſchwert 
ſich bitter über die Contraktoren-Firma 
Slattery & Sons, welche die Erbauung 
des neuen Pavillons neben dem County: 
Hofpital übernommen hat. Die Firma 
weigert fich aus irgend einem Grunde, 
die nöthige Anzahl Arbeiter anzuftellen, 
um den Bau, mie contraftlich verein: 
bart, bis zum eriten November fertigzus 
ftellen. Durch diefe Verzögerung wer: 
den andere Contraktoren verhindert, mit 
ihren Arbeiten vorzugehen. 

Slattery & Sons haben eine Strafe 
von $100 pro Tag zu gewärtigen für 
die Zeit, in welcher die Fertigitellung 
des Pavillons nah dem.erjten November 
verzögert wird, doch fie verlafien jich 
jedoh darauf, das, da derartige Stras 
fen bis jegt beinahe niemals bezahlt 
worden find, au fie für die Folgen 
ihrer Nachläjfigkeit nicht verantwortlich 
gemacht werden, 


QAuserwählte Freunde. 


Der Bergnügungs:Club der deut> 
fchen Council$ vom Orden der Auser: 
wählten Freunde veranitaltet am Sonn: 
tag, den 4. September, in Hördts 
Grove ein Pienic, da den getroffenen : 
Vorbereitungen nad) zu urtbeilen, einen 
glänzenden Berlauf zu nehmen ver: 
ſpricht. In Anbetracht der ſtarken 
Mitgliederzahl und der großen Beliebt: 
beit des Ordens in Chicago it an einer 
ua regen Betheiligung niit zu zwei: 
eln. 


EEE 


Muthige Weider, 


Hwei Eu nehmen einen Ein- 


brecher feft und übergeben ihn 


der Polizei. 
Die Polizei täpıden 8 den Burihen laufen, 


Zwei Frauen, Fran’ —33 Barclay 
und ihre Schwiegermutter Frau N. 
| Barclay, beide wohnhaft No. 327 Mo: 
| hawk Str., pfuſchten geſtern der Poli— 

zei in's Handwert, indem fie einen Ein- 
brecher trotz deſſen energiſcher Gegen— 
wehr feſtnahmen und der Polizei über— 
gaben. 

Frau Barclay jun. war am Morgen 
ausgegangen, um einen Einkauf zu be— 
ſorgen. Als ſie gegen 11 Uhr Vormit— 
tags zurückkehrte und ihre Wohnung be— 
trat, fand ſie die vordere Eingangsthür 
offen ſtehend und einen Augenblick ſpä— 
ter gemwahrte fie einen unbekannten 
Mann, der fih im Kleiderjhrant zu 
ſchaffen machte. 

Frau Barclay war tödtlich erſchrocken, 
faßte ſich jedoch bald und frug den 
Mann, was er wünſche. Der Burſche 
iprang mit einem kräftigen Flude auf 
die frau zu und fahte fie an der Schul- 
ter. Frau Barclay ftieß einen Hilfe: 
ruf aus. Der Eindringling umflame 


merte den Hals der Frau, um fie an | 


Schreien zu hindern, allein ehe er nod) 
wußte, wie ihın gejchah, wurde er jelber 
von rüdwärts beim Kragen gepadt und 
eine ausnehmend Fräftige Hand mwühlte 
fi tief in feine Haare. 

Yrau Barclay fen. war ihrer Schwie- 
gertodter zu Hilfe gefommen und beide 
drauen griffen nun ihrerfeitS den Ein: 
breder an. &s entjtand ein wüthendes 
Ringen, aber wie auch der Mann fich 
wehrte, den vereinigten Kräften der bei- 
den Krauen war er nicht gewadhjen und 
nad) einer Minute lag der Kerl mit zer- 
fratter Naje ausgejtredt am Boden und 
jeine beiden Gegnerinnen Fnieten auf 
feiner Brujt. 

Die Frauen führten, indem fich jede 
an einen jeiner Arme Hing, ihren Ge- 
fangenen in’s freie. An der Ede von 
Viohawf und Center Str. madte der 
Burſche einen verzweifelten Fluchtver: 
jud, allein jeine. beiden Begleiterinnen 
zogen einfach die Füße hoch und Lieken 
fidy [hlevpen und mit diefem Gewicht 
an den Armen ließ jich nicht weit lau: 
fen. Endlich fam ein Poliziit und über: 
nahm den Mann, um ihn zur Polizeis 
ftation an der Haljted Str. zu führen. 

Dort nannte jih der Gefangene An- 
ton Braun und gab an, er fei eben erjt 
aus Milwaukee gefommen.  Geine 
biefige Adrejje nannte er nicht. 

Nun geihah etwas Ungraubliches: 
Der angeblihe Braun, von dem die 
Polizei nichts weiter weiß, als was er 
jelbjt anzugeben für gut fand, murde 
auf jeine eigene Bürgjchaft bin fofort 
wieder in Freiheit geſetzt! Es iſt doch 
ſicher ein Unicum, daß die Polizei einer 
Großſtadt ſich die Einbrecher von an— 
dern Leuten fangen und Franco in's 
Haus ſtellen läßt, um die Kerle dann 
gegen das einfache Verſprechen, ſich wie— 
der einzufinden, laufen zu laſſen. 

Braun ſpazirte ruhig den Weg zurück, 
den er von den beiden Frauen geführt 
worden war und ſtieß in der Nachbar— 
ſchaft von deren Wohnung die Drohung 
aus, er werde „den Weibern die Ge— 
ſchhte ſchon heimzahlen.“ 

Das Verhör iſt auf —* feſtge⸗ 
ſetzt. Die Anklage lautet auf Einbruch 
und Angriff. 


Beecham's Pillen kuriren Migräne. 


Streit um cin Kind. 


Begleitet von feiner Braut erjchien 
gejtern Vormittag Timothy, Bresnohan 
vor Richter Tuthill, um feine Rechte auf 
jein 11 Jahre altes Töchterchen aus frü- 
herer Ehe geltend zu machen. Das Kind 
befand fich jeit dem Tode der Mutter in 
der Obhut einer Tante, der rau Julia 
Murphy. Dieje jhien zwar die volle 
Zuneigung des Eleinen Mädchens zu be: 
fißen, erwies jich aber im Webrigen als 
eine höchjt rejolute Dame. 

„Als diejes Kindes Mutter ftarb, * 
fagte fie, „warf jie einen Blid des Haf: 
jes auf ihren Mann, gerade jo: (hier 
rolte die „Tante“ in erichredender 
Weije die Augen) und jagte ‚Yulia’ — 
mein Name ilt Julia— ‚Du wirft Dich 
meines Kindes annehmen‘ — und diejer 
QTürfe da....* Hier ballte die Tante 
ihre Fäufte und machte Miene auf den 
ehemaligen Schwiegerfohn loszujtürzen. 

Des, Richter erklärte hierauf, dak im 
vorliegenden Falle gejeglih das Kind 
dem Vater gehöre. 

„Diefem Türken da?“ fragte Frau 
Julia wüthend. 

„Jawohl“, entgegnete der Richter, 
„aber ih möchte bier feine Scene 
haben. * 

&3 gab aber doch eine Scene. Denn 
al3 Bresnohan das Mädchen auf ben 
Arm nahın, fing diejes mörderijch nad) 
der Tante an zu jchreien, Dieje aber 
fümmerte ji nicht mehr um das Kind, 
fondern wandte fi an den Richter, mit 
dem fie darüber unterhandeln wollte, 
wieviel fie für die bisherige Verpflegung 
der Kleinen befommen würde, Es 
wurde ihr gejagt, daß dies mit dem ge: 
genwärtigen Prozeß nichts zu thun habe 
und daß diefer jeßt beendet fei, worauf 
fie fich fhimpfend entfernte, 


„Abendpof‘, täglihe Auflage 35,000. 


Eine Sterbende als Ehefheidungs» 
werberin, 


Frau Emma Huntington liegt in 
Springfield, Majj., im Sterben und 
während die Aerzte bemüht find, das 
fliehende Yeben zu ‚bannen, wird bier 
über die Scheidungsflage der Sterben 
den gegen ihren Gatten verhandelt. 

Die Klägerin ijt durch ihren Anwalt 
und ihren Bruder vertreten. In ber 
Klage heit es, Huntington habe jeine 
Frau böswiliger Weife verlaffen und 
unterhalte unerlaubte Beziehungen zu 
anderen Frauen. Der Bruder der Klä: 
gerin gab an, Huntington habe feinem 
Schwiegervater $1700 entwendel. Die 

Eheſcheidungsklage ſei eingeleitet wor⸗ 
den, weil die Klägerin nicht wünſche, 
daß ihr Vermögen nach ihrem Tode in 
die Hände des treulojen Gatten falle. 

Bon Seite des Angeklagten werden 
alle die Angaben ber Klage in Abrede. 


geſtellt. 





war, 
nichts John Hart, 


N 
% 


Ber Tvrag >ie® die Bahrheit? 


Wie die 
Söhnchen vor Strafe ſchützte. 
Recht widerſprechende Ausſagen wur: 

den geſtern bei der Verhandlung des 

Strafproceſſes gemacht, die der Poliziſt 

John Olſon gegen den jugendlichen 

Bauklempner James Denniſon von 

No. 268 Chejtnut Str. anhängig ges 

macht hatte. Die Anklage lautete auf 

Angriff und die Strafthat it angeblich 

dadurch begangen worden, daß Denni— 

ſon dem Beamten einen ſchweren, ſcarf⸗ 
kantigen Stein heimtückiſcher Weiſe in's 

Geſicht ichleuderte. 

Der Bolizijt genießt bei feinen Vor: 
geſetzten nicht den beſten Ruf, Denniſon 
iſt aber, wenn das Sprüchwort „Sage 


mir, mit wem Du umgehſt, und ich will 
Dir ſagen, wer Du biſt“, Geltung hat, 
auch bei Weitem nicht der beſte Bruder. 


Sein Freund, der aber heute wohlweis- 
lid) der Berhandlung, zu der man ihn 
al3 Zeuge geladen hatte, fern geblieben 
ift nämlich der berüchtigte Tauge- 
der gegenwärtig wie: 
der einmal wegen Straßenraubes unter 
Anklage ſteht. 

Der Vorgang jelbit Tonnte bei den 
direct widerjprechenden Zeugenausjagen 
nicht Far geitellt werden, es jcheint 
indeß, daß Dennijon und Hart den Pos 
lizijten in unfläthigiter Weife bejchimpf- 
ten, und daß diejer die Beleidigung bei 
Dennifon duch eine Dbhrfeige auf der 
Stelle quittirte. Die Mutter des Bur: 
jhen jtellte jpäter den BPolizijten wegen 
der Mighandlung ihres Söhndens zur 
Rede, dieſes ſelbſt aber ſchlich ſich, wäh— 
rend der Unterhaltung heimtückiſcher 
Weiſe heran und warf dem Beamten 
einen ſchweren Stein mit ſolcher Ge— 
walt ins Geſicht, daß der Getroffene 
blutend zuſammenbrach. 

Um den Folgen des brutalen Stein— 
wurfs zu pariren, verfiel Denniſon ſen. 
auf folgende geniale Idee, die allerdings 
auf ganz außergewöhnliche Verſchlagen— 
heit ſchließen läßt. Er veranlaßte 
Freund Hart, die Kleider ſeines Sohnes 
anzuziehen und ſich dann anſtatt deſſen 
verhaften zu laſſen. Der Poliziſt ging 
auf den Leim und ſtand auf der Sta— 
tion beſchämt da, als ſein Gefangener 
dem Schreiber meldete: Ich bin gar 
nicht Denniſon, mein Name iſt, wie 
Sie wiſſen: Hart.“ Der Poliziſt ging 
nun hin und holte den richtigen Denni— 
ſon. Richter Kerſten geſtand indeß 
geſtern dem Angeklagten, in Anbetracht 
des groben Irrthums, den Olſon bei 
der erſten Verhaftung gemacht hatte, den 
„Vortheil des Zweifels“ zu und entließ 
ihn ſtraffrei. 


Kerns Reſtaurant und Biers 
Vault, 108 La Salle Str. Heute 
an Ban; Zinheufer-Buih Bilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blatzs Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 


Freiseſproch en. 


Durch Richter Keriten wurde gejtern 
Nachmittag der des Angriffs angeklagte 
Geheimpolizift ©. R. Wolbridge itraf: 
frei entlajjen. Derjelbe verhaftete be- 
fanntlid am 19. AYuli das Söhnchen 
von Henry Kramp. Die Mutter des 
Knaben, welche nicht: wußte, daß fie es 
mit einem Boligtiten, zithun hatte, ver: 
fuchte das Kind zu‘ befreien und wurde 
dur ihren Gatten dabei unterjtüßt. 
Bei diefer Gelegenheit jhlug Wool: 
bridge Herrn Kramp mit dem Revolver 
an den Kopf. 

Der Richter jtüßte feine Entjheidung 
darauf, daß der Bolizift nicht die Abjicht 
gehabt habe, böswillig zu hanbdelı. 


Das Kleid pahte nicht. 


Die No. 50. Curtis Str. wohnende 
Mattie Rogers, welche Türzli in vers 
Ichiedenen größeren Hotelö gearbeitet 
bat, wurde gejtern durch den Geheim: 
poliziften McCarthy vom Palmerhaufe 
verhaftet, Sie war von dort vor etwa 
einer Woche fortgegangen und gleich 
darauf vermißte eine dort logirende 
Frau ein theures Kleid. Diejes wurde | 
im Befig Matties gefunden doch jagte 
fie, jene Dame habe ihr ein Gejchent 
damit gemadt. Nun hatte fie aber, 
da fie viel [hmwächer ift, als die Eigen⸗ 
thümerin des Kleides, die Taille zurück— 
gelaſſen und daraus ſchließt die Polizei, 
daß die Geſchichte von der Schenkung 
nicht auf Wahrheit beruht. 


* Herr H. A. Wales, von Bridge— 
port, Conn., deſſen Erfindung das 


Mittel geweſen ſein ſoll, die Hälfte | 


aller Fälle von Taubbheit, die innerhalb 
der legten zwei Jahren gebeilt wurden, 
zu curiren, wird am Mittwoch, Don: 


nerjtag und Freitag nädhjter Woche im | 


Sherman Houfe jein. 
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„Wie alt ie — nnd noch nicht 


Viele yrazen welfen früb, einfach weil fie fi nit 
mit der uötbigen Sorgfalt behandeln. —— wirbelt 
in ber Aufreung modernen Lebens, über: f:hen fie die 
Heiner Serdeir, welhe, wenn nicht rechtzeitig gehoben, 
ihnen Gejundheit und Shönneit rauben. Bei dem 
erften Symptom von — Shwädhezuitänden 


gedrauchen 
Vegetable 


DA E PINDEANS Compound 


Die Rofen werden wieder Yhre Wangen fymüsen, 
das trankhafte Ausieben ihtvinden, der Beirt aufqre 
b:itert, Ihr Schritt wird feit und Kopf» und Rüdtene 
ſchmerzen Ihnen unbekannt fein. hr Mppetit wırd 
zunehmen "und das Eifen Wird Sie ftärfen. Das 
&ompound twird von allen WUpotheten ald ein 
Standard Artikel verkauft odernah Einpfang don 
81. — Bot, in Forun von Pillen oder Plägcen, ver 


ſch 
r die Heilung von Eeberleiden in beiden Ge ⸗ 
— tern bat das Gompound ı nicht feines  Slädhen. 


Mon jende 2 — Brieimarten uud 
— 8 Ar Pinfpam’s pragtv 

iluftrirted Bu "Shoe 
10 HEALTH AND ——— erheiten, 
ein Yu don unjgägbarem Wertt, das icon 
viele nn gereitet hat umd' Diel- 
leicht au Sie 


—— — — Med.Co., Lyan.Miass 


amilie ilie Dennifon ihr | 


SIELGIEER 


OÖ VinRuRENRCONGRESS 


ter das günftigften Aufpicien. 
nes Tages, das unfer Möbel-Departement gehabt hat. 
Wir hatten gerade unfern ganzen vierten $lur als aus 


Wunder ! 


September-Bertanf bon 


MÖBELN! 


u* September-Möbel-Verkauf begann letzten Montag un— 


ſchließlichen Ausſtellungsraum für Möbel eröffnet. 
einen Raum von 400 Fuß Länge vor, von der gewöhnlichen Breite eines 
Straßengevierts, gopackt voll Möbel, die zu Preiſen gekauft wurden, wie 


ſie nur bei rieſigen Baargeld-Transactions 


Es war das größte Gejhäft ei- 


Und fein 


Stellen Sie fih 


zuerlangen find. Aber wenn 


wir aud) ganze Seiten vollfchrieben, jo würden Sie doch Feine richtige Dor- 
ftelung von der Größe diefer Möbel-Ausitellung erhalten, ohne per- 


fönlihe Infpection. 


es an, 


Sie werden erfreut und überrafcht fein. 


Daher fagen wir: 


Kommen Sie und fehen fich 
Erfreut über die Aus» 


wahl und Dollftändigfeit der verjchiedenen Departements, überrafcht 


von den wunderbar niedrigen Preifen. 
Schlafzimmer - Einrichtungen, 


rihtungen, 


Banze Ader von Parlor-Eine 
Zolding Betten, 


Meſſing 


Bettſtellen, Fancy Schaukelſtühlen, Bücher-Schränken, warten Ihrer Aus« 
wahl, und nachdem Sie unſere Preiſe mit denen von ausſchließlichen 


Möbel-Geſchäften verglichen haben, werden Sie jagen: 


„Diefes tft der 


Dlat für mich; fogenannten Halbpreis-Derfaufshäufern bleibe ich fern.” 
Jeder Artikel ift mit deutlichen Zahlen marfirt und werden abfolut nur 
zu einem Preis verfauft. Diejfes ift wichtig. 


Damen-Ireidungsllücke, | Serren-Itleidungsllücke. 


Der letzte Räumungs-Verkauf. 


Feine egyptiſche baumwollene gerippte Veſts 
mit ſeidenen Bändern; * 
wurden auf 25e herabgeſetzt, jetzt auf.. 


für Damen, 


Feine egyptiſche „combed“ baumwollene 


Strümpfe, wieder herabgeſetzt 


Schwere baumwollene Strümpfe für Da— 
men, waren 30c, dann 23c, jetzt ...... 


Nahtloſe baumwollene Strümpfe für Kin— | 


15 
10€ 
loc 


der, Größen 6 bis 9, werth 25, für 


„».............,.:,:. 


Groceries. 


Diefe Preife find viel niedriger, als die niedrigfien. Peuken | 


Sie nidt aud for 


Schinken, unerreihhte Qualität, No. 1, per Pfund 


Schinten, California No. 1, per Pfund 


Sped, unerreihbare Qualität, No. 1, per Pfund 
Getrocknetes Nindfleifh, „Sugar cured“, per Pfund 
Garbonated Roval Wild Cherry, Quartflajche 
Pains verbejjertes Wurzel-Bier, die Flaſche. ............... 9 
Gina; Ten, IUIDIONDTRUNEL ale anne 90c 
Groß Bros. — Familien-Seife, 1Pfund-Stücke, 10 Stüd.. 
Old Family Brown, 14 Pfund-Stücke, 10 Stücke 


Stärke, im Auswiegen, per Pfund 


NRomntrees Kafao, + Pfund 1905 4 Pfund 2905 1 Pfund.......59c 


Berfhiwunden. 


Man befürchtet, daß Dr. un 
$. Coof das Opfer eines 
brechens geworden ift. 


Seit Sonntag Vormittag it Dr. 
Sames F. Coot, Leiter des „St. 
| Sacob3 Medical Jujtitute*, No. 81 ©. 


—— Str., ſpurlos verſchwunden und | genden Beweis dafür abgelegt, daß er | 
daß er einem | 19 nicht ungejtraft zum Beiten halten 


feine Familie befürchtet, 
Verbreden zum Opfer gefallen ift. 

Ein Mann, der jih Traud nannte, 
erichien am Montag früh in der Woh: 
nung des Arztes, No. 1384 Weit 
Congreß Str., und theilte dejjen Frau 
mit, daß Dr. Esdot beſinnungslos auf 
der Siraße gefunden und mittelſt Poli⸗ 
zeiwagens weggeſchefft worden ſei. 

Frau Dr. Cook, welche ihren Mann 
in ſeiner Office geglaubt batte, jtellte | 
fofort Nahforjhungen an, es jtellte ich 
| aber heraus, dat die Mittheilungen des 
| angeblichen Traud aus der Luft gegrif: 
| fen waren. 

Zwei Geheimpoliziften find bemüht, 
den Verbleib des Arztes, jomwie den 
Ueberbringer jener Botſchaft auszu— 


forjchen. 
Gafolin und fiedendes Wafler. 


Am Haufe von Frau Alice Mad, 
No. 339 ©. Desplaines Str., erplo: 
dirte geftern kurz nah Mittag ein Ga— 
folinofen. Die Flammen erfaßten bie 
Kleider der Frau Mad und eines 12 
jährigen farbigen Mädchens Namens 
da Berry, das in der Nähe gejtanden 
hatte, und ehe Hilfe herbeikam, hatten 
beide fchwere Brandmwunden erlitten, 
Frau Mad wurde in’3 County: Hoipital 
geihafft, während das Mädchen der 
Pflege ihrer Eltern übergeben wurde. 

Sn der Wohnung ihrer Eltern ftarb 
geitern Nahmittag die Gjährige Anna 
Falkenberg. Das arme Kind war am 
Montag in ein mit Lochendem Wajler 
gefülltes Gefäß gejtürzt und Hatte am 
ganzen Oberkörper die gräßligiten 
Brandwunden erlitten. 

Ein Inqueit wurde angeordnet. 


* Mayor Wafhburne hat angeordnet, 
dag am nädhjten Montag, ald am Ar- 
beiter- Feiertage, bie jtädtifchen Bureau, 
außer denen der Bolizei und Feuerwehr, 
gejchlojjen werden. 


* Für die Mafjenverfanmlung in der 
Vorwärts: Turnhalle, welche zum Zwed 
der Befämpfung der Weltausitellungs- 
Sonntagsfhliegung am freitag abge: 
halten werden wird, werben die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen. 


| 
| 
| 


| 


2Ic 
4 
34c 





Gewonnen ! 


Ein Shwindler von feinem Opfer 
nadı) langer Jagd erreicht. 

Mit dem italieniihen Schuhmacher 
Sebajtiano Abedejja „it nicht gut Kir: 
fhen ejjen“. Der Mann befitt eine 
fabelhafte Energie und hat einen glän- 


läßt. 

Bor zwei Monaten jtand er auf dem 
Providence Bahnhofe in Bojton, als 
drei Sremde an ihn herantraten und die 
Schönheit jeiner Bujenngdel bemunder- 
ten. Abedejja it Geijhäflsmann und als 
joldher judte er die Liebhaberei der 
Fremden auszunugen. Cr bot ihnen 


das Schmudjtüd zum Kaufe an und jie | 


| erwarben diejes nedit Abedejjas Uhr und 
Kette zum Oejammtbetrage von 8535. 
eu» jtrich der jchlaue Staliener | 

das Geld ein, machte indep ein unglaub= 
li langes Gefiht, als er ein halbes 
Stündchen jpäter hören mußte, daß er 
bei dem Handel doch der Gerupfte war. 
Die Käufer jeiner Juwelen hatten ihn 
nämlih mit Scheinen der Conföderirten 
Staaten bezahlt, die feinen Gent werth 
find. 

Nun erwahte in Abedejja der Wunjd) 
nad) Vergeltung und wurde jo ftark, 
daf er jein Gejchäft verfaufte und jeine 
ausfchliegliche Thätigkeit der Jagd auf 
die Schwindler widmete. Qaufende von 
Meilen folgte er ihnen, zuerjt durch die 
öftlihen Staaten und dann wandte er 
fih nad Chicago. Hier jtellie er end» 
lich nach jiebenwöchentlicher aufregender 
Jagd fein Wild.in einem Colonialwaa= 
ren=?aden an der Clark Str. 


Schnell hatte er einen Polizijten von | 


der Sadlage verjtändigt und gleich 
darauf war der Betrüger — Leopold 
Barling ijt jein Name — beforgt und | 
aufgehoben. 


Ein Checfalſcher verhaftet. 


Im Windſor Hotel an der Dearborn 
Str. wurde geſtern Abend ein junger 
Mann, der ſich dort unter dem Namen 
William Stouder einquartirt hatte, ver— 
haftet. Der angebliche Stouder heißt 
in Wirklichkeit John Bittocker und hat 
eine Bank in Maſſillon, O., mittelſt 
eines gefälſchten Checks um 8400 und 
eine andere Bank in Worceſter, O., um 
8550 betrogen. 

Der Verhaftete wurde noch geſtern 
Abend nach Ohio zurückgebracht. 


Da die „Abendpoſt⸗⸗ Teiner ee 
völterung Ihmeihelt, io wird fie in ae 
Rreifen gern geleien. 


Guyot Hofenträger für Herren; 
werth 35c bis 50c; fie find wirklich fontel 
wertb; nur für einen Tag 


Ungebrochene Partien, 





| worden. 


Die günftigfie Gelegenheit des Jahres für Sente, die Ge@ 


fparen wollen. 


C Rein Leinen 4:Yly Kragen für Männer. / 


| Handgemadhte Hnopflächer, alle neueften Aloden, ; 
Steh. und Klappfragen, 


650 


Das Dutzend. 


Rein leinene 4-Pfy Manfchetten für Männer | 


51.25 


Das Pugend Paare, 


Seidengeflckle Hofenlräger für Männer, 


eine Probe-Partie, 4 


Ioc 


Das Paar. \ 


fancy Pu Busen » Hemden für Männer, : 


waren $2, dann 98c, jetzt 


500 


Der große endgiltige Raͤumungs · Zerkauf. 


Die Rate der Entlaffenen. 


Ein Hahtwächter der St. Pauß 
Bahn fhlimm verhauen. 
Poliziiten der Desplaines Str. Polis 7 
zeiftation verhafteten gejtern einen gewife 
fen Albert Mamceli und führten ihn fo« 
fort unter der Anklage de3 verfudhten © 
Mordes dem Hichter Woodman vor. % 
Diejer ftellte den Angeklagten einjtweis 2 
len unter 83000 Bürgjchaft. 3 
Die ganze Angelegenheit, um bie e8 
fih dabei dreht, war biäher von ber 
Polizei als ftreuges Geheimnig bewahrt 2 
Der Sadverhalt ift fol 
gender: i 
In der Naht vom lebten Samftag : 
wurde George E&. Du Lee, ein Nacht⸗ 
wädter der St. Baul:Bahn in feinem? 
Wadt-Hütthen an der Weed Str., nahe 7 
der Gooje Island-Brüde, von zwei 3 
Männern überfallen und dur Hiebe 
mit einem Stein und dem Griffe eines? 
Revolvers furchtbar zugerichtet. — 
Der Mißhandelte erſtattete am nach⸗ 
ſten Tage, nachdem er wieder zum Be⸗ 
wußtſein gebracht worden war, die Po⸗ 
lizeianzeige und gab un, es ſeien einige 
Leute, darunter auch hameeti und ein 
gewiſſer M. W. Grant auf ſeine Ver⸗ 
anlaſſung wegen verſchiedenen Unregel⸗ 
mäßigkeiten entlaſſen worden und Grant 
und Yamceki hätten, um dafür Rache 
zu nehmen, den Ueberfall auf ihn 
verübt. ee 
Selet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, ? 
Chinefen- Zählung. 


Die Chinefen Charleyg Kee und Sm: 
Moy haben im Auftrage der Bunbesbes 
amten eine oberflählihe Zählung ihree2 


| in Chicago mwohnenden Landsleute vorsf 


| genommen, um zu ermitteln, wie viehs 
Wohnungs-Gertificate nöthig fein were‘ 
den. Nah der Schäkung ber Beiben 
gibt e3 zwijhen 3500 und 4500 Chimes? 
jen bier. 4 


Der Menid ift zum Leiden geboren, >. 
vielleicht, vielleicht auch nicht. Wie dem nun fein mage! 
er bat feine Entjhuldigung für jein Elend, wenn 
felbe die Folge von Rernofttät ift, fo large er 8 
nahläfigt, fein geichwäcdhtes Wervenipftem R- 
derbeflerter Verdauung zu ftärkn. Dies fann EE 
durch den regelmähigen Gebrauh von Kofletierii 
Magenbitter?, eined angenehmen Kräftigungse 
Perubigungsmittel®, erzielen. Wan jollte nie 
geflen, da& das Gehirn — das Hauptquartier deb Ken 
venivften® — und der Magen in engiter Wechfelbegien 
hung itchen, und dab Schwäche unter der Xaille zus 
wirkende Störungen im Dermfanel zur Welge 
Man beruhige aljo das NRerbenfpiten und Beile 
nerböje Kopitoeh, inden man der im Magen Üi 
ben Urguelie defielben mit Vitter$ zu Xeibe 
gcbraude man es bei malariasartigen 
Nierenbeihwerden, Rheumatidmus umb 
Bor den —— denoamen, wictt 
auf ben 





2 Eafino—Haverlyg 
Mceabemy of-Mufic- Ihe RodyMountain Motf i. 


Versnägungs-Wegweifer: 


Ehicago Opera Houfe-Ali Baba.“ 
IM dicder sBlue Jeans. 
 Eolumbia TheaterLoſt Paradiſe. 


indſor TheaterThe Auftralian. 


Srand Opera Houſe—A Nutmeg Match. 
e Hooleys— The ‚Charity Ball. 
Minitrels. 


EBeoples— The Glemencau Gafe. 
-Standard-Oles Luk. 


—— 


— — 


Deutſche uud Frauzoſen im 
Chicago. 


ehf,® 


Einem Artitel des. „Berl. Taaeb!. 
entnehmeny/wir Folgendes: 

„An Segnern, offenen und veritedten, 
fehlt 85 der deutichen Ausftellung in 
Shicdgo ficher nicht. Diejenigen, die 
mit der Wahrung der deutchen Anterei- 


; Jen dabei betraut find, haben alle Ur- 


* 


— 
& 


Er, 


a 


i 


—J 


Br 
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Jache, die Augen fortwährend offen zu 
balten. 

Da find in eriter Reihe die Franzo- 
len. Sie hatten zuerft die Ausitellung 
in Chicago mit großer Gleichgiltigteit 
betradhtet; au ift der franzöliiche 
Markt in den Per. Staaten ein ver- 
hältnigmäßig wenig bedeutender. Die 
Meldungen jedoch, die über die deutiche 
Betheiligung bei der Golumbusausgitele 
lung dur die franzöliihen Blätter 
gingen, haben die Franzojen aufgerüt- 
tell. Selbſt die komiſchen Ueber— 
treibungen der franzöſiſchen Preſſe, daß 
eine Art Volkerwanderung aus Deutſch— 
land für die Ausſtellung in Vorberei— 
tung ſei, haben nur beigetragen, den 
Eifer der Franzoſen zu ſtacheln. Es 
wurden Nachbewilligungen in großem 
Umfang gemacht. Man begann drüben 
den franzöftiichen Einfluß jpielen zu lai- 
jen. In manden Richtungen läßt fid) 
der. Erjolg ſchon herausſpüren. 

Nud dem, was bis jet befannt gc= 

morden ilt, wird die Betheiligung der 
franzöfiihen Indujtrie feine jehr um: 
faftende jein. Aber es wird Alles auf- 
peboten, die franzöjiihen Abtheilungen 
lo reihhaltig und elegant wie nur mög- 
li zu geitalten. 
> Dagegen it nicht zu leugnen, dap die 
Bunft, melde den Deutichen al3 den 
juerft und mit dem größten Nachdrud 
für die Ausitellung Eintgetenden zuge— 
wendet ward, doch mwejentlich abgekühlt 
tricheint und die Befriedigung fran— 
zöſiſcher Anſprüche jet als das drin- 
pendite Bedürfni in Chicago empfun- 
den wird. Daß man uns drüben nicht 
die Butter vom Brode nimmt, dafür 
jorgt allerdings die energiiche deutiche 
Vertretung. Mber etwas don dem 
Boup, wie ihn die Yranzoiei gegen die 
Ausitelung in Berlin in Scene gejegt 
haben, wird, nachdem er diesjeits fo 
Ihön gelungen ift, auch drüben aufge- 
führt. Das tragitomiihe Schidial des 
deutihen. Weltausitellungsplanes ge= 
genüber der entichloffenen Initiative 
Frankreichs verfehit auch in der Art, 
tie die Ansprüche beider Nationen jet 
drüben gewürdigt werden, nicht Ein- 
drud und Einfup.: Wir müffen ja 
liberhaupt: fürchten, diefem fränfenden 
Ergebniksin Zukunft noch öfter in der 
Völfereoncurrenz zu begegnen. 
s Einen entjchiedenen Bortheil haben 
die Franzojen über ung in den ihnen 
jugebilligten Räumen für Runftwerfe 
bapongetragen. Die Vertretung der 
beutichen Künjtler wird einen beionde- 
ven Anlauf nehmen müfjen, wenn fie 
tin Rejultat ergeben joll, das den Lei- 
ungen der Franzofen und, mie man 
jett Hinzufügen muß, aud der Eng- 
länder irgend würdig an die-Ceite tre= 
ten joll. 

Und nun noh eins! Ein Puntt, 
auf welchem e3 zwar noch nicht zu einem 
Sonflitt, aber doch zu einer nod) nicht 
beglichenen Differenz getommen ift. 

In dem großen Ruppeliaal. ftoßen 
die Abtheilungen der vier Nationen zu- 
Jammen; Deutiche, Amerikaner, Eng- 
fänder und Franzojen. Nede Nation 
bat die Deforirung ihres Ausichnittes 
zu bejorgen. Die Deutichen waren, 
wie in Chicago zumweiit, zuerit auf dem 
Plage; ihre Meifter, die Baumeifter 
Hoffeder und Radke in Berlin, Brofei- 
or Seidel in Münden, haben cine 
Detorirung vorbereitet, die an dieier 
enticheidenden Stelle der Ausitellung 
unter allen limjtänden einen Grfolg 
beutiher Dekorirungstunft bedeuten 
würde. 

Set taucht der Plan,auf, den Deco- 
tationsplan für den Nuppelbau den 
dranzofen zu überlafien. Bon Anfang 
an märe das vielleiht aanz rationell 
gemweien; jest würde e3 den Refigftand 
der Deutichen, das Ergebniß ihrer Ar— 
beit und ihrer Aufwendungen über den 
Haufen werfen. Man vermuthet, und 
mohl mit Recht, hinter. dem neu auf- 
getauchten Verlangen der Am ritaner 
die Hand nnjerer verehrten Nachbarn 
im Welten — der Frangoien. 

An dem ruhigen Nein der deutichen 
Vertretung wird diefer Plan jedenfalls 
iheitern. Aber jein Auftauchen be- 
meilt, wie jcharf der Kampf ift, der auf 
ber Chicagoer Ausftellung geführt wird. 
Die Retsvertretung und die “induftrie 
nehmen ihn auf; aber fie bedürfen dazu 
and der unausgejegten Unterftügung 
der öffentlichen Meinung in Deutich- 
land. Auch das Deutfhthum in Ame- 
rifa wird fih mod mehr aus jeiner 
Paſſivität aufrütteln müſſen. Anſätze 
dazu ſind in der letzten Zeit allerdings 
gemacht worden.“ 


Srave That des Poliziſten Berwick. 


Frau F. Allen aus Summerdale 


hatte geſtern mit ihrer Tochter in einem 


* Buggy eine 
© men, als ihr feuriges Pferd plöglich 
 Scheute und durdging. 
für die Damen war der Bolizijt Ber: 


* 


Spazierfahrt unternomt: 


Zum Glüd 


i wid von der Dit Chicago Ave.-Sta— 
tion Zeuge der aufregenden Scene: und 


bringen. 


‘ Tippen 


Br 


warf jih /muthig dem rajenden Thiere 
Fin die Zügel. 
" Burde zwar ein Stüd mit fortgejchleift, 


Der brave Beamte 
Tieß feinen Halt indeß nicht Ios und es 
"gelang ihm, das Pferd zum Stehen zu 
Die Unruhe der Damen und 
die Geitenfprünge des Pferdes hatten 
DaB leichte Gefährt inzwijchen zum ms 
gebradt. Die Imjaflinnen 
waren bei dem Fall auf das Pflaiter 
worfen, aber ohne ernjtlihe Beihä- 
Digungen davongefommen. Gie traten 
ähre Heimfahrt -in einer Drojte an, - 


ar: 


Kam ftatt in’ Tühle Grab hinter 


; Ihwedifhe Gardinen. 

Der im Haufe No. 535 Wabafh Ave. 
wohnhafte Handlungsreiſende J. W. 
Hart erklärte ſeiner Frau, nachdem er 
mit ihr einen Zank gehabt hatte, er 


werde ſich mit Ehloroform aus der Welt 


ſchaffen. Als Hart ſeine Wohnung 


verlaſſen hatte, ſandte ihm ſeine beſſere 


Hälfte einen Poliziſten nach und dieſer 
verhaftete Hart an der 12. Str. und 


brachte ſeinen Gefangenen nach der Har— 
riſon Str. Polizeiſtation. 


Hart wurde wegen unordentlichen Be— 


| trageng gebucht und ‚wird fi vor!äufig 
' noch nicht vor der höheren Anjtanz, die 
über den. Sternen ihren Amtsfit hat, 





jondern nur vor dem Polizeirichter zu 


| verantworten haben. 


Su den Tod gehetzt. 


Die Coroners-Geſchworenen gaben 


bei dem geſtrigen Inqueſt an der Leiche 
des zwölfjährigen Schay, deſſen Eltern 


im Haufe No. 3108 Wallace Str. woh— 


Imen, einen Wahrſpruch des Inhalts ab, 


daß der Knabe „in Folge des Stoßes 
und der Verletzungen geſtorben iſt, 


| 


| 


| entichlafen ift. 


welche er bei einem Sturze von einem | 


Zuge der Rof \sland Bahn erlitt, auf 
den er fih zwifchen der 30. und 31. 
Straße geflüchtet Hatte, um den Stein: 
würfen dreier farbiger Jungen zu ente 
gehen. Wir, die Gejchworenen, halten 
auf Grund des uns vorliegenden Be: 
weiömaterials jene Jungen für den Tod 
des Knaben criminell verantwortlic) und 
empfehlen, fie zu ermitteln und in Ins 
teriuhungshaft zu nehmen. * 

Als Hauptzeugin hatte ein Mädchen, 
Namens Lizzie Gillard, von No. 3027 
Sifth Ave, gedient. Diefes hatte ge: 


jehen, wie der Knabe, von den drei anz. 


deren Jungen verfolgt, auf ben Zug 


flüchtete und bei dem Werjuche, einem. 


Steinwurf auszuweichen, zwijchen die 
Wagen geftürzt war. 


Raſche 
Hülfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Uebelkeit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 
die beſte —* 


rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Dofis wirkt. 


Turner, Achtung ! 
Große Erxeuriion nach Tront Park, 


(bei Elgin.) 
zum Pic-Mic des Elgin Turn-Bereins, 
am Sonntag, den 4. Scptember, 

8.30 Uhr, Vormittags, vom Northiweftern Bahnhof, 
Ede Kinzie. und: Wels Str. fantija 

Tidets für Hin: und Nüdfahrt zum Preife von 
$l find im Zuge zu haben. Der Eintritt zum. Park 
ift feet, Das Comite 


Contral-Turn-Verein, 


1105—1115 Miiwaufee Ave., 


Eröffnung der Curn:Schule 


fami6 





— am — 


Donnerftag, den 1. September. 


I, Schutts 


Deutſch-Eugliſfſche 


Schule und Academie. 


Beginnt das neue Schuljahr am 5. September. — 
Unmeldungen Werden entgegengenommen jeden . Tag, 
Morgens von 10-12 Uhr, Nachmittags von 46 
Uhr, im Echulbaufe, 621 und 683 Wells Str, 
nahe North Ave. Daug,im 


Mi Inſti 
Minerva Juſtitut, 
Töhterfhufe und Penfionat, 

N. DO. Ede Banlina Str. und Berteau Apve., 
Ravenswood, Ill., 
von Chicago aus durch Graceland Ave.-Pferdebahn 
und Chicago und Northiweitern Eijenbahn erreichbar. 
Anfragen. beantivortet 17a,mi,bw 


Frau Amalie Ende, Vorfteherin, 
RB. D. Bor 383. 


Sehammen: Schule 


Chicago College of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Inftitut 
im Weiten eröffnet fein 18. Semeiter am er: 
ften Mittwoch des Monats September 1892. 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte 
ertheilen den Unterricht und werden jtaatlich 
anerfannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 


SOjullmofamt 191 €. Rorib Ave. 


Befanntmahung. 
Meinen aeebrien Kunden zur Nachricht, daß ich von 
Ber Erholungsreiſe aus Deutſchland zurüdgelehrt 
in. 
Frau Wittemann, Hebamme, 


dimido 31 Cleveland Ave. 


Vereine, Logen, ꝛc. 


zur Nachricht, daß die Halle in 


Baum's Pavillion 


22. Str. und Cottage Grove Ave., 
für Bälle, Concerte, ꝛc., für die Saiſon 1892 
und '93 zu vermiethen iſt. 
Näheres in Baums Pavilion. auglwo 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Zaft tit ein inmmenmeer, die Himmel 
erjüfit mit breimenden Stoffen; die Straßen find 


sereritröme* : 
MICHIGAN AVE,, 9 kon Ste end 


SE Tiglih geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2bis 10. 


enhn 8 


Zeutonia Ban:Berein, 
127 2a Sale St., (offen von 8-6,) 
offerirt 6 pro Gent. auf monatlihe Einlagen. Eins 
tritt nur 25 Genis für Afiien von 8100. blaufs zeit 

der Serien nad ungefähr 535 Nabren. 
„Jjanomi2Taugimo 2. Kreußinger, Secretär. 


: Trockener Hunde⸗Miſt, 


in Heinen und großen Dugatitäten, -twird zum böch⸗ 
ften Breije gefauft. 

? Chicago Kid Glove Mfa. Co. Tannerh, 
momifa, Imo Eliton Upe., nahe Bradley Str. 


Neues Mbzahlungd:Geihäft. Sehs Zimmer 

boilftändig angefullt mit eleganten der, - yrüb- 

jahrs · Ueberzie dern. Knabeutieidern. Dame 

Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabri 2 

ze, Shenille-Portieres, trländiiche, engisighe, 

und Brüffeler Gardinen. Preiie abfolut 

De mens * jebt, was Ahr mit 50 .y = 
© kaufen fönnt, Zimmer 2bis 32 : 

®. Waibingten Str. " Eiunsmo.ia 





>» 


| geitern Nadhınittag um 3 Uhr geftorben ift. 
um 2 Uhr von | 
| Ro. 130 Fullerton Ave. nah Graceland ftatt. 
| Hermann Falltenberg und Frau. ! 


| Dies 


Dan Brandt fein 
DYNAMIT 


um den Schmutz [08 zu werden. 


== SAPOLIO, 


ahnärzte zum Retnigen falicher Zähne. 


Jedermann 


hirurgen zum ‘Bol 
grins zum Scheuern ihrer + > 
andwerker zum Blanfmacen ihres Werkzengs, 


Boliren ihrer —— 


Mafchiniften zum Putzen von Maichinentheiten, 


gebraucht 


Pifarrer zur Renovirung 
Küſter zum Reinigen von 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der 


alter Kapellen. 
Grabſteinen. 


Marmorböden, 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 


68. 


Todes⸗Anzeige. 

yreunden und - Velannten die traurige Ngchricht, 
dab mein , geliebter Gatte Friedriſh Bud: 
wintler am Montag Morgen um 3 Uhr nad 
furzem, aber jchmerem Mranfenlager jelig Im Bern 
Die Beerdigung findet ftatt am Toms 
nerftag Nachmittag um halb 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
243 Bine Str., nah der St. Michael® Kirche und 
von da nach dent St. Bonifacius " Gottesader. Am 
ftille Iheitnahme bitten Die betriibten Sinterbliebenen 

Sicilia Buhmwinktler, Gattin. 
Katie, George, Sicilia, Eliie, 

Anna, Sinder. Wr 
Wendelin Müller, Franz ®Vie- 
derrecht, Schwiegerſöhne. 
Vouiſe Buchwinkler, 

tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige 
dak uniere liebe Tohterr Emma Fal 





Schwieger⸗ 


Nachricht, 
fenberg 
Die Be: 


erdiqung findet morgen Nachmittag 


Geftorben: Johanna Konze, Todter 
ton Johann Konze, im Alter von GYahren, 4 Mo— 
naten und 15 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt 
morgen früb um 11 Uhr vom Trauerhaufe, 6207 Aber: 
deen Str., nad) Engletvovd. 

eg — 

Kleine Anzeigen. 
@ 


1 Cent dad Wort 


für alle Anzeigen 
unter dDiejer Nubrif. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, Fuhrleute und 





„Rockmen“, für Michigan; 82 per Tag, freie Fahrt. 


ift ein auter Mat für MWirter-Arbeit. 200 


Männer für Company und neue Arbeiten in Xoiwa, | 


Kohlenntinen 
armen ımd 
Winte, mit 
Market Str., 
Wa, 1w 


Illinois; 100 für 
1%) für Steinbrüche, 
Gut ‚für den ganzen 

Noß Arbeit3-Agentur, 


Visconfin und 
Andiana, 
Arbeiten. 
Fahrt. 


oben, 


2 ©. 


ten“ Kalenders, Guter Verdienft 
Chimpfty, 276 €. North Ave. 
Verlangt: Gute Painters. 9. Uhlborn, 
Su. 
Vorlangt: Bolirer an Bilderrabnıen. Nachzjufragen 
€. 2. Clark u. Co.,., 156-170 Mather Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, 17—18 Jahre, mit 
Erfahrung im Grocerpaeichäft. Ein deutjch ſprechender 
vorgezogen. 1113 ©. Str. mido 

Verlangt: Ein Junge, der das Wutchergeichäft cr: 
fernen will. Muß englifch fpredhen. 770 MW. Ran 
Buren Str. mido 


zugeſichert. 9. 
miſa, bw 


Elmhurſt, 
mi—mo 


Verlangt: Ein Mann, um einen Bäckerwagen zu 
fahren. Einer, der Erfahrung hat. Kein anderer 


braucht vorzuſprechen. 619 Waſhburne Ave. mido | 
= — — — 


Verlangt: Painters. Emil Bloſſey, 443 Thomas 


Etr., Harlem, Qal Park, Ill. 


Verlangt: Ein guter Butcher, muß deutſch und 
engliſch ſprechen und etwas vom Wurſtmachen verſte— 
hen. Vorzuſprechen bei Chas. Dehn, 59 Madiſon 
Str., Harlem, Ill. 

Verlangt: Gute Möbelſchreiner auf Office-Arbeit. 
862 Allport Str., nahe 21. Str. und Center Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon, und ein 
Junge. Sofort anzutreten. 159 5. Abe. 


Verlangt: Ein Junge, der das Wurſtmachen erler⸗ 
nen will. 200 Clybourn Ave. mido 


Deutjchrameritaniicher Nunge von 14—16 
Dffice. Times Vldg, Zimmer 26. 

Berlangt: Dritte Hand an Brod und eine an Cafes. 

4) ©. Aihland ve. 


Berlangt: 
Jahren für 


212 ®. Boll Str. 2Dag,im 
Verlangt: Ein unge, der engliich lejen und jchrei= 


ben fan, um Ausgänge zu bejorgen im Schneider: 
Store. 289 Ruf Str. _ modimi 


Verlangt: Aunge 


Berlangt: Liguor-Agenten auf Commifjion, fir 
Hausverfauf. 764 ©. Halited Str. Nao, Iw 


Verlangt: Ein Mann. der gut mit Pferden um— 
gehen Tann. Muß in der Stadt befannt jein und fich 
im Haus nüßlich machen. Nachzufragen in 176, 37. 
Str., Südſeite. ſamodimi 


Verlangt: Beſtändige Leute für wöchentliches Verſi— 
cherungs-Geſchäft. Gute Bezahlung. Royal Inſu— 
rance Bldg., Zimmer 318. Aa, Im 


Verlangt: Junge, das Barbiergeſchäft zu erlernen. 
2438 Wenttwortb ve, dimi 


Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um 
Milch zu verkaufen. J. Schlichtmann, Ecke Dickey 
und Sheridan ve, nahe North Ave., Humboldt⸗ 
Park. dimido 


Verlangt: Wagenmacher. 29 N. Desplaines Str. 
dimi 


Verlangt: Ein guter Sattler. 4634 Aſhland Avre. 
dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie von 
3 erwachſenen Perſonen. EITN. Hoyne Ave. dimi 
Verlangt: Ein unge von 16-17 Jahren, um 
Pferde zu beſorgen und im Store zu belfen. 421 
Webſter Ave. dimido 
Verlangt: Reinlicher Mann für Küchenarbeit. 380 
Halſted Str. 


N. — un — — — 
Verlangt: Ein junger Mann um im Saloon zu 
helfen. 233 €. Lake Str. re Pr 
Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung, für Gerz 
renausftattung®-Maaren. Muß engliih jprechen. 
Qoyle Pros., 367 Dgden pe. 


Stetige Ar: 


etr. 


Grfabrener Overallmacher. 
Lohn. 203-207 ©. Canal 


Gin guter Baifter. _ 80 Brigdam Etr. _ 


Verlangt: 
beit. Guter 
Verlangt: 
Verlangt: Ein kräftiger Junge im Grocery-Store. 
352 N. Paulina Str. 
Verlangt: Pferdebeſchlager zum Auslernen. Muß 
Jahre Erfahrung haben. 426 W. 14. Str. 


b) 


Verlangt: Ein guter Treppenbauer, Carpenter oder 
Drebsler, mit $400, oder ein Geichäftsmann mit 
Sraclenntnifien als Vartner. Gute Eriltenz für einen 
ftrebjamen Mann. 356 W .12. Str. Marauardt. 

Verlangt: PBridlayerd. W. Ohio Str. und Centre 
Ave. midofr 


Verlangt: Junge in Echlofferei. Muß englifch fpre= 
ben. DON: Glarf Er. FRE DE 


Nerlangt: Ein gut entpfoblener Baarkceper, der 
twillens tft, zu arbeiten. 86 €. Indiana Str. bidofr 


Berlangt: Gin Snabe im Cornice-Gejhäft (Bau: 
Hempner). 504 Blue Island ve. mido 


Nerlanet: Ein Aumge, der Luft hat, an Cales zu 


Verlangt: Peinters. 55 Centre Str. 


Verlangt: Starker, intelligenter Aunge, Böhme, um 
in Apotbefe zu arbeiten. 709 Milwaukee pe. 
Verlangt: Aunger beutjcher Mann, der etwas vom 
Autcher-Gejchäft verfteht. Worzujprehen 33 Meltofe 
Str. 3 EN? >. mido 
Verlangt: Junge von 15 Jahren für allgemeine 
Arbeit in Grocery. ‚3001 State OR. .: ES TREE 
Perlangt: Ein guter Junge von 16—18 Yabren als 
Gehilfe an Cafes. 158 Fullerton Ave. DO 
Berlagt: Junger Dann im Drugftore zu arbeiten. 
Mub etwas Erfahrung haben und deutich Teien und 
fchreiben fönnen. Pernanmte Stellung für den 
Nechten. Nahzufragen 3801 State Str. 
Berlangt: Ein junger Mann von 15—17 abren, 
der mit Verden umgeben fan und deutih und enge 
Kifch fpricht. 4829 Aijhland_Yive. ER ee 
Derlangt: Stetiger Man für Küchenarbeit in Re— 
ftaurant. 51 Desplaines Etr, 


erlangt: Junge zum Strippen. 827 Lincoln Abe, 


©. 


erlangt: Ein gelernter Koh und ein Hausknecht. 
180 Randoiph: Str. mido 
Verlangt: Cakebäcker, erſte und zweite Hand. 40 
Canalport Ave. — 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge in einem Zeitungs⸗ 
Geihäft. 747 Linsoln Ave, 
Verlangt:' Einige "gute Vücher- und 'Zeitichriften: 
Golportenre. Zu erfragen bei Hermann Krauje, 203 
5. Ade., nur ziijden 9 und 12 Uhr Borm._ bw 
Perlangt: Eine dritte Hand an Brod. 36 W. Di: 
vifion_ Str. 


Rerlangt: Ein 
Päder vorgezogen. 
Room. Tö4—5s Sarrabee Str 2 ———_ 

Berfangt: Ein junger Mann als Borter, der au 
mit aufwarten Tann, in der Wirtbihaftl. 82 N. 
Glärf Str. mido 


Verlangt: Ein guter Office-Junge. Muß in. ber 
Stanı Seikeid willen. 80) Nilwantee Ave. : 
Verfangt: Ein ‚farker Junge. 58 W. Dipifion 
Etr. 

Berlangt: Ein 


forgen und des 
W. Chicago ve. 


fediger Mann für Süchenarbeit; 
Auch ein Mädchen für Dining- 


er Mann um Pierde zu be: 
orgens Wagen zu treiben. 487 


Verlangt? Ein farker Junge an Brod zu fhaffen. 
350 GE. North Ude. 


Verlangtt Ein Shneider im Store. 893 N. Hals 
fted Er. 


— 


Bee junger Mann. um im Saloon zu ars 


ufragen 1367 R. Glarf Str. mi 


Berlan 
beiten. 


Verlangt:. Leute für de nQerfauf_ des „Luftigen Bo= | 


in | 
andere 
freier | 





| 


| Wettlalufen, ui. 
| Breistegeln 


Künitler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmacden von Küchen: Stube", 


Große Broteft-Berjanmlung 


gegen bie 


Schließung der Wellausflelung 


an Sonntagen, 
Freitag Abend, den 2. September, 


in der Vorwärts: Turnhalle, W. 12. Strafe. 
Gute deutjche und engliihe Nedner werden jprechen. 
H. Schur z, dor, _ 
J. W. Hermann, Selr. 


34 deutſchen Councils 


a 


Der Vergnügungs-Club der 
des Ordens der 
„Auserwählten Freunde von Chicago‘ 

feiert jein diesjähriges 


PIC-NIC 


zum Beften jeiner allgemeinen Krantentahe, 
am Sonntags, 4. Sept., in 
Hoerdt’s Grove, Ede Belmont u. Eliybourn Ave. 
Alle Mitglieder des und deren Freunde 
find eingeladen. Es werden Preije an Ninder für 
f ſ. w., ertheilt; auch f 
Preisſchießen ſtatt. 
Nehmt Clybourn oder 


Ordens 


und 
Gintritt: 25 Cents die Perjon. 
Linco!n Ave. Gars. 


Dr.EHI.Geiger, 
451 U. Clark Str., 


bat feine Praris wieder aufgenommen. 3la, iv 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 

Verlangt; Mädchen zum Bügeln auf gefärbte und 
gereinigte Sachen. Zu erfrtagen 381 Sedgwid Str. 
mido 
Verlangt: Vier Maſchinen-Mädchen an Röcken. 
Dampfkraͤft. F. Schmidt, 293 Dayton Str., nahe 
Beni Sie. , 7 n ua oki — 
Verlaugt: Mädchen, welches ſchon in einer Färberei 
gebügelt hat. V. Stronck, Steam Dye Works, 257 
W. Madiſon Str. dimido 
Verlangt: Maſchinen- und Handmãdchen an Shop 
röcken zu nähen. 791 N. Halſted Str. Wag, 1w 

— 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpaſſen, Nähen, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadets ujw., zu lernen. 212 ©. Halited 
Etr. iug, biv 


Hausarbeit. 

Verlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. 346 24. Str. dimi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
— dimi 
Verlangt: Ein braves deutſches Mädchen für allge⸗ 

meine Hausarbeit. 516 Cleveland Ave., 2. Flat. 
dimido 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in mittleren 
Jahren als Haushälterin. Muß mit Kindern umge— 
hen konnen. Adreſſe: B. 172, Abendpoſt. dimi 
Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Zamilie von 3 Perfonen. 400 Roscoe Boule— 
vard. dimidofrſa 
Verlangt: Ein Mädchen um auf Kinder aufzu⸗ 
paſſen und in der Ktüche zu helfen. 674 S. Jeffer— 
ſon Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten im Deli— 
cateſſen⸗Store. 421 Webſter Abe. ETC dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 3649 Fotreſt Abe. 


Verlangt: Gute Mädchen fürt Privatfamilien, Ho— 
tels und Reſtaurants. 538 Milwaukee Ave., Mrs. 
Alvensleben. —D0 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer, für Stadt und Sand. Hertſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaulee Ave. 

a RED 

Verlangt: Mädchen Für: iallgemeime ‘ Hausarbeit. 
1241 Seminary Place. modimi 

Verlangt: Ein Dieuſtmädchen. 1071 Lincoln Str. 

Sanaw 


Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privatfamilie. 820 State Str. dimi 
Dienftmädhen und Leute, welche Löhne 
Lohn gratis eincaflirt. 760 
„dung, frmonni, bio9 


Berlangt: 
zum Gincajliren haben. 
BR ee Bir: 124816: 

Verlangt: Ein gutes deutidhes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. 390. Mohamt_ Str. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, an der Maſchine 
oder an Handarbeit an’ Welten. Zu erfragen 198 
Humboldt, Str, Peter Peterſen. midoft 

Verlanot: Eine Wittwe zwiſchen 40 und 50 Jahren 
als Haushälterin. Leichte Arbeit. In Lalke View. 
Adr. B 162 D——— 
Verlangt: Eine anſtändige Frau in geſetzten Jahren 


als Haushälterin. Adr. unter D. 143 Abendpoſt. 
mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das waſchen, bügeln 
und fochen fann. uch eim zweites Mädchen. 339 
Michigan Ave. midofr 

Verlanat: Gin autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1061 W. Madiion Str. 

Verlangt: Zweites Mädchen. Gines, daS frans 
zöfijch jprehen faın, wird. vorgezogen. 
land pe. — 

Verlangt: Einige gute Küchenmädchen. 
Cafe, 175177 E. Madiſon Str. 
Mädchen 


Etr., 


Henrici’3 


für allgemeine SHausars 
zwijchen Racine und Er: 


mifrſa 


Verlangt: Ein 
beit. 1248 George 
minary Ave. 4 ED 

Berlangt: Gutes dentiches Mädchen in Heiner Yami- 
lie. 43 N. Clart Etr., 1. Flat. mido 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
3312 GCaluntet Ave. — mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. B3 Fremont Str. 


recommandirtes Mädchen für 


Verlangt: Fin aut N Mi n 
Nahzufragen bei Goodfriend, 


allgemeine Sausarbeit. 
1075 Milwaufee Ave. er 
Frau oder Mädchen zur Aushülfe bei 
317 North Wve., 1. Wat. 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 135 Yarrabee Str. mido 
Verlangt: Köchinnen, gZimmermädchen, Hausmäd⸗ 
chen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. — 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Stellenvermitt⸗ 
lungsburcau von Frau Peters, 225 Larrabee Str. 
midofr 

Mädchen 


Muß zu 
Treppen 


Verlangt: 


Verlangt: Ein ehrliches deutſches 
feichte Arbeit. 303 N. Curtis Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Hauſe ſchlafen. 40 Milwaufee Ave., 2 


hoch. 


Verlangt: 


für 


Gutes ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 84 Lohn. 830 Cleveland Avde 1. Fl. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 15—16 Jahre alt. 360 
— — die 
_ Verlangt: Mädchen für eine Meine familie. Gutes 
Heim. 308 Wabanfie Ape., Ede Girard Str. midofe 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, in Küche zu helfen 
im Reftaurant. 27 Wells Str. 


Verlangt: Kindermädchen. 4422 _ Champfain Ave. 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. us 
ter Zobn. 43 Clifton ve, 
gt: Gin deutjches Mädchen. 
nabe Milwaufee Ave, 


Berlangt: 17 Gornelia St. 


Verlangt: Deutichesg Mädchen für eine Meine Ya= 
milie._ 405 Cleveland Upe. (Obere Glode.) 
Verlangt: Gin gutes Mädchen in Tleiner Familie. 


Mut aud waichen und focyen. 427 W. Divifion Str. 
‚Qerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn: 
liche Hausarbeit in einer Heinen Familie. 311 €. 
Divifion Str., 1 Treppe hoc, vorne. — 
Verlangt: En ordentliches deutſches Mädchen, wel⸗ 
ches Hausarbeit thun und kochen Lann. 220 Went⸗ 
worth Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3759 Wentivorth Une, mido 

Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen. 4643 Mi: 
Sigan_ oc. 

Verlängt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
49 S. Saliten Str, 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbäit. 279 Ya Salle Ave., 3. Flur. 

Lerlangt: Ein fräftiges Mädchen für Niüchenarkeit. 
Guter Lohn. Wells Str. Houfe, 978 Wells Str. 


Betlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. \ 4308 State Str. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für- Gefhirrivafhen. 386 


€. North Ave, Reftaurant. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 571.6. Divifion Str. 


Berfangt: Eine äftlihe Frau als Haushälterin, bei 
Sue: Vorzufprehen Abends. MN, 
de. 


Berlangt: +3 Kindermädchen für 15 Mo: 
tlangt: Gutes A ie — 


tes Kind. 


einem 
ern 


| Ködinnen, 


findet | Da 


uija 


Berlaugt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 

‚ Verlangt: Ein üftliches deutiches Mädchen, meldhes 
einen Daushalt jelbitfttändig führen Tann, im den die 
Saysfrau jehlt, Nachzufragen nah 8 Uhr Abends. 
976 N. Clark Str, oben. 
_ erlangt: Gin Kindermäbchen. 597 NR. Wood Str. 

Verlatigt: Köchin für Privatfamilie Lohn &: 
Keine Wäfche. 494 W. 12. Str. 

Verlongt: Diningroom- Mädchen im Reftaurant. — 
1219 BWilwaufce Ave. — 

Verlangt: 2 Mädchen, 1 für zweite Arbeit und im 
Diningroom wmitzubelfen, jowie eines für Dining: 
room⸗-Arbeit ſpeziell. WReftaurant, 817 S. Halited 


Str. 





Verlangt: Gin Mädchen um im Haushalt zu bel: 
fen. Gute Heimath. 462 Wells Etr. 


_ erlangt: Fin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Familie. HT N. Sonne Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat:Hoteld und 
Koordinghäufer in Stadt und Xand. Herricafien 
belieben vorzuiprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halited 
Er. _löaug, Iıno 

Verlangt: Köhinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch friich eingewanderte Mädchen erhalten Die 
beiten Pläge auf der Süpdjeite, bei MıS. Kubn, 3107 
Vrairie Ade. baus, Imo 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für Die beiten Pläße in den feinſten Familien bei ho— 
heut Lohn, immer zur haben an ber Süpjeite bi Fran 
Gerfon, 2337 _ Wabajb Abe. bio 

Verfangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im Sherinan Houfe, 5104 Wallace Str. 
Deutiche vorgezogen. _ UBER: ©, 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmädcen 
für Hotels, Neftaurants und Privatfamilien. Serr: 
ſchaften belieben vorzuſprechen Stelle nverm itt⸗ 
lungsbureau, bei Frau Mayer, W. Randolph 
Etr., Sonntags offen. Xeng,iw 
Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, jowie 
Hausbälterinnen ct. 8 Mohawf Str., 
Gde Glvbourn Ave Wbaug, Iw 

Verlaugt: Eine gute Köchin. Guter Lohn. 
Gentre Str., Ede Eheffield Ave. modimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1724 Diverſey Str. ER.) 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
£ beit. I MW. Indiana Str., Bäderei. modim 
tcrlangt: 500 Mädchen für Privatfanilien. 507 
dawid Str. 2a, Iw 


im 


137 


132 


3 


Verlanat: 2 nette, faubere Kellnerinnen, imPictoria 
Tunnel, 340-342 State Str. _ Baug,2iw 


Berlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs- 
bureau der Weitjeite von Frau Grag, 494 W. 12, St. 
Mädden erhalten Stellen frei. maill,6mo 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
heit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
Selieben torzufprehen bei Frau Edleiß, 159 W. 18. 
Er. 13iu, bio 
———— — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
auten 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer mit 
ann 


Enipfehlungen sucht Beichäftigung. Derſelbe 
aud drehen. Adr. F. S,, Ro. 46 Wieland Str. 


Befuht: Ein guter Baujhloffer juht Arbeit, — 
Adr. F. 174 Ubendpoft. midofr 


Geſucht: Ein gelernter Elektriker, kürzlich ange— 
kommen, der bei elektriſcher Beleuchtung auf Steamern 
beihäftigt war, münjcht Beichäftigung im dieſem 
oder äbnlihem Fade. Woreffe 102 Randolph Str., 
Hotel PB. Hermann. N 

Gejucht: Ein verheiratheter deutjcher Kutjcher, der 
fein Gejchäft qrümdlich verjteht, fucht Stellung in ei= 
ner Privatfamilie. 206 N. Market Str, Flat 8. 

Geſucht: Junger Mann jucht eine Stelle als Butoher. 
Franf Gartner, 39 Elgin Str, Dat Part, m. 

imt 


Gefuht: Ein deutiher junger Mann jucht eine 
Stelle, um in der Küche zu arbeiten 736 N. Leavitt 
Str. modimi 


Geſucht: Ein, durchaus nüchterner, zuverläſſiger 
Mann jucht Stelle als Heizer oder ſonſtige Befchäfti— 
gung. Carl Frank, 8 Eberhardt Ave. Wa, 1w 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht; Eine deutſche Wittwe, anfangs der 30er, 
fucht Stellung als Wirtbichafterin in einem joliden 
Haushalt. or. WU 146 Abendpoſt. A 

Siuht: Ein anftändiges deutſches Mädchen ſucht 
Etelle für Hausarbeit. 967 86. Str. 

Geſucht: Eine ältliche alleinftehnde Frau jucht 
einen Mag um ein Kind aufzuwarten oder zur 


Stüte der Hausfrau. 8 La Salle Ave., erfte Etage. 
mido 


Geſucht: Bügolerin ſucht Beſchäftigung in irgend 
einer Laundry. Jablowski, 191 Blawhawl Str. 


Geſucht: Eine gute Lunch-Köchin ſucht eine Stelle. 
40 Gardner Str. Hars — — 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht fofort Stelle 
für Hausarbeit. U. Mentil, 30 W. Indiana Str. _ 

Gefuht: Ein tüchtiges Mädchen in gejektem Alter 
fuht Stelle als Haushälterin in einer befieren Yantis 
lie, Nachzufragen 467 6. Divifion Str. — 

Geſucht: Wäſche außer dem Hauſe. 650 N. Paulina 
Str. * 

Geſucht: Anſtändige junge Frau ſucht ein oder zwei 
Tage Arbeit zu bügeln außer dem Hauſe. Referenzen 
zur Verfügung. Offerten unter L 10 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle als 2. 
oder Kindermädchen. 231 Southport AV e 


Gejucht: Eine deutiche Frau fuht Waichpläge. 
Mis. Wolf, 124 Ordard Str. A 

Gefucht: Eine gute Lunchlöhin fucht Stellung. 314 
5. Sefferion Sfr, 27 zreppen. 

Sefuht: Stelle von deutihem Mädchen als Reftau: 
rant⸗ Geſchir rwãſcher in. 611 N. Park ſt Ave. 


Stellegeſuch: Ein Mädchen ſucht Stelle in kleiner 
Familie. 23 Star Str. a Rh 
Gefuht: Eine Frau_juht Stelfe als KHaushälterin. 
207 W. Van Buren Str. vorne, oben. mido 


Geſucht: Eine eingewanderte deutſche erfahrene Klei— 
dermacherin, welche auch Wäſche näht, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in und außer dem Hauſe, oder in Läden und 
Fabriken. Auguſte Ickert, 125 Sheffield Ave. mido 


Stellnugen fuchen: Ehelente. 


Geſucht: Mann und rau, Norddeutiche, tlichtig 
im Soden und jeder vorfommender Wrbeit, juchen 
Stellen. Adr. R. 5., 365 33. Er. 

Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 
Zu verfaufen: Zwei gute Singer Knopflohmafchi: 
nen. 316 Sedgwid Str., binten, oben. mido 

Zu verlaufen: Ein jchöner fat neuer Seizofen. 308 
Mohant Str., unten. _ 


Zu terfaufen: Gin nur eine Eaifon gebraudter 
großer Steward:Cfen für $12. Ein Selffceder _nur 
%, und eine Ofentrommel $2. 352 Lurling Str, 
zwei Tage nadhzufragen. Nabe Beiden Ave. 


Zu verfaufen: Gin feines Sinderbitt, 
Burling Str., nahe Belden Uoe. _ a3 
Zu verfaufen: Billig, Sauseinridhtung von bier 
Simmern. 300 Sudion Ave., oben. 


4. 32 


ee 
Safety“-Bicyele, ſo gut 


Zu verlaufen: Ein feines fi 
nt <ir. 


tvie neu, für 0. 178 Ir Beate 


Zu werfaufen: Hobelbant und Shraubzwingen, 
billig. 571 Clybourn Ave. 

u perfaufien: Billig, 
fielen mit Matragen. 
2) Gardner Str. 


Veränderung, Betz 


wegen 
Donnerſtags. 


Nachzufragen 

Bargain: Schlächter-Einrichtung, einſchließlich Eis— 
ſchtank. Muß verlaufen. 108 W. Adaus Str. mido 
$l4; jchönes Par⸗ 
Brüſſeler Teppiche. 
mido 


Billig: Elegantes Folding-Bett, 
lor-Set; feine Kimball-Orgel; 
106 W. Adams Str. 

Zu verfaufen: Schönes Roſewood-Piano, nur 845. 
Leichte, monatliche Abzahlung. 89 Schiller Str., nahe 
a REN RENTEN es 3la,imw 

Unterricht im Engliſchen an erwachſene Deutſche, am 
Tage und Abends. Auch Unterricht in Stenograpbie, 
Buchführung etc. Niſſen's Buſineß College, 467 Mile 
waukee Ape.,. Ede Chicago Ave. Nehmt Transfer 
von Nordjeite. Kr _Zraug, im 

Zu verfaufen: Gute High Arm Nähmajhine, für 
8. _ 378 Eleveland Ude, VBaſement. dimi 

875 kaufen Möseln eines fhön möblirten Flats mit 
NRoomers. Miethe $14. Nachzufragen 38 E. North 
Ave. — Wa, 1w 

Zu verkaufen: Show-Caſes, neue und alte, auch 
werden alte gelauft und reparitt. Herwig, 119 Sigel 
Str., Nordſeite. Bag. Zuio 

820 laufen gute neue Hich Arm Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jabre Garantie, Domeitic $25, 
Nav Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wiljon $10, 
Eldredae 8151 White $15. DomefticOffice 216 ©. Hals 
fted Str. _Wbends_ offen. bio 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre 
Preis don $10 bis 85. 246 ©. Halfted Str., Gous 
tevenier u. Epeibel. 15de31i 


nei 
Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd für Pebdler oder 
Grpreb, billig. 3 Sepgwid Etr., 2. Fioor. dimido 
Zu verlaufen: Ehhter Neufundländer Wachthund. — 
Ede Eogemont Ade., ein Blod Nord — Etr., 
Ede Loomis. mifa,3io 
Zu verfaufen: Ein leichter Ginjpanner mit Wagen 
IR. Geſchirr, billig. 40 Vedder St r. g 
Za vertaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr für 
—— en €. "Divifion Er. f 
Zu verfaufen: Guter Koblenivagen. 883 Cfifton 
Ave, ‚nahe Roscoe Sir. __midofrfa 
Zu kaufen gejudt: Perd und leihter Wagen, bil- 
lie. 915 Eentralpart Abe __ mibe 
2 gute Pferde, fehr billig. 99 Mit- 
mwaufee Ave. NEE — 
Zu verlaufen: 2 ſtarle Pferde. 86 Uhland Str 


Zu verlaufen: 


Dimido * 


5 Jahre altes gejundes und froms 
"Pfund, für $110. 574 N, Sincoln 
jamodimi 


Zu verfaufen: 
mes Bierd, 1100 
= d Wa 
4 " Aupei gute Pierde, Geier und Wa: 
ee RI? Gongeeb Str. ag, Im 

Zu verfaufen: Gin Buggv- Pferd, 7 Jah alt. 513 
R. Halfte Str. 5 ZBa,8mf 


| 
| 
| 


Zu verkaufen: Mein‘ fchr fein eingerichteter Ed: 
Saloon, io fid beei Halıptittaßen freuzen. Schöns 
fter Geſchaftsplatz. Adr. B. 167 Wbendpoft. Zla,io 
Zu verkaufen: Erfter Klaffe Saloon mit oarding- 
haus. 135 WM. Lake Str. midoft 
gu verfaufen: Eogleih, Hotel, nur 47 Meilen von 
Chicago. Nähere Ausfunft ertheilt W. Bauih, 48 E, 
Divifion Str., oder G. Baufch, Dunde Ju. midoft 
Zu verlaufen: Gin guter Qutcher-Shop mit Wurit- 
macherei.. 4805 Loomis Str. midoft 
Zu verkaufen: Meat Market mit Wurſtmacherei. 
14 W. Van Buren Str. 

1377—Guftad Mayer & Co., W. Nandolph Sir. —137 
Offeriren_ für faupliche liebernahme: Sotels, Reitau- 
rants, Saloons, Püdereien, Groceries, Fleiſchhand⸗ 
lungen, ujw., vo $150 bis_$50,000. Guftan Mayer 
und Co. 137 W. Randolph Str. midofr 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein gutgchendes 
Vrod: und. Gandy:Store. Nüberes 1814 S. Clartk 
Etr., oder 4403 Wentworth Ave. mido 
Zu Taufen gefucht: Im deuticher Gegend cin gut ge— 
bendes Gigarrengejäft. Offerten 3. 38 W. 51.Str. 
12 Wells Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon. 


Zu _verfaufen: Südfeite, einer der arökten Yargains 
er Zaifon, möblirtes 10 Zimmer Haus, gute Xo= 
calität für Zimmer und Board. Mäbßige Be: 
dingungen für verantwortliche Perſon. Adr. B 192 
Abendpoft. 

gu verkaufen: Gin gut eingerichteter Grocerpitore 
mit allem Borratb, Pferd und Wagen, ift Eranfbeits= 
mido 


abaf-, Candy: und ce 
wegen Abreife. 315 
midofr 


halber billig. 571 Clybourn Ave. 
Zu verkaufen: Cigarren 
Cream Parlor billig zu 
W. Taylor Etr. 


— 
T 
haben 


gu verkaufen: 4 Kannen Milchgeſchäft, 
Krankheit. 


Näheres 342 Archer Ave. 


wegen 
Grocerp:, Gonfectionerd:, 
Stand. Wertb doppelt. 323 
midofria 


„800 kaufen erſter Claſſe 
Cigar: und ce Cream 
Chicago Ave. 


8 
W. 


und TDipifion Str. 
Mub Sofort verfanft werden: 
cery: Store, mit Pferd und Wagen. Gutes Geichäft. 
Großer Waarenvorratb; elegante Ginrichtung. YWAlles 
für 550, wertb GO. Mietbe, mit 4 ichönen Zim— 
mern, Stall und Bajement, nur 2. Auch an Abe 
zablung, wenn gewünscht. Kommt jofort. 
rard Str., nahe W. North Upe. 


Alt etablirter Gros 


Zu verkaufen: Gutgehende 
fragen 5 W. Dipifion Str. 


Milch-Route. Nachzu— 


Ecke 


Zu verfaufen: Gin gut gehender Ech--Saloon. 
— 


Henry und Laflin Str. 
Larrabee Str. 
dimi 


Zu verlaufen: Saloon, billig. 680 


Südoſt⸗Ede Garfield Ave. 


Zu verkaufen: Villig, ein Notion-Store nebſt Candy— 
und Cigarren-Geſchäft und Bäckerei, nahe einer deut⸗ 
ſchen Schule auf der Nordſeite. Adreſſe: F. 10., 
Abendpoft. dimido 

Zu verfaufen: Fin qutgebender Saloon; Umitände: 
halber. Wın. Maithei und Sohn, 3-5 Gurley Etr., 
Ede Line Island Ave. dimi 


* 3u ‚verkaufen?! Milh-Route, 2 Pferde, Wagen; 
Dargain, wenn fogleih genommen. 
oder adreifite: 442 Clybourn Ave. dimi 

Zu verkaufen: Ein nachweislich guter Meat Market 
mit allem Zubehör, großem Order- und Store-Trade, 
wegen Abreiſe. Naheres 816 Seminary Ave. 

dimidosria 


midofria | 


| 617 Rialto Bidg., 
t 





gu_ verlaufen: Saloon, N.W. Ede Aſhland Ave. 


‘ 


Grundeigenthbum und Häufe, 
Reine Baarzabhlung erforderitä 
ReineBinfenyu zahlen ’ 
Wir bauen wo Sie e3 wünjchen, 
Wir Laufen Ihnen die Lot, 
Eie zchlen uns in Meinen monatfihen Raten. 
Sie juchen fih Ihre Lot aus, wo Sie es wünjgenh, 
Wir dezahfen dafür. 
Ugenten verlangt. 
Agenten verlangt. 
Chicago 


Go-operativde GConfruca 


tion Eo,, j 
Ede Tan Burer Str. 
und Pacific Upe. 


Zıa,in 





or Bolt Ihr eine ihöne Heimatht. Wir baden an 
Aibland Ave. und N.Clarf Str. Mddition zu Edges 
Water 100 Xotten, die wir für $450 bis KT) verfaus 
kn Baaranzahlung_$5V _und $10 denn Monat zu 6 
Drogen Sinjen. Die Cffice an North Glart und 
Edgerwater Rojebill it jeden Tag offen mvon 9.30 
vorgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und bejeht 
Euch die Lotten. Unjer WUgent ift jeden Morgen 
um 8.0 am Nortbiweft. Bahnhof, Sonuntags 

12.30. Freie Fabrt bin und 

ter Information, Nläne uf, 

fing, Mannager, 4352 S. State 


©. 


Etr. 


Zu verlaufen: $75, 9a ve v, 
; $ te große Fabrikſtadt, 
gan NüDlih don der Stadtgrenze, —— 
wer 159 Stır:Adddition. 
— zotten, 25 bei 125 yuß, $75. 
—— Reit $5 per Monat. 
feine Sppothel, 
ieder Wi. 
t unjerer Office 


. 24a,Im 


85. 


., Zimmer % 
Daus und Lot. Bringt 
dertaujche dasjelbe ges 
Bıgar 


Zu verkaufen: 300 kaufen 
$27 Miethe monatlih. Oder 


gen Farmarund, oder Schub:, 


ı Gefchäft. Auch babe ich 4: Zimmer-© 


798 Gi— 


dimido | 


Man fprehe vor | 


_3u verfaufen: Gutes Geihäft, Haus und Lot. 684 | 


. Salited Str. 


Hu verfaufen: Fin elegant außgerüfteter Saloon an 
Cottage Grove Ape., gegenüber dem Weltausftellungs: 
Plage. Nachzufsagen 28 Kinzie Str. . midofria 

gu verfaufen: Ein feiner Cd:Saloon mit gutem 
Waarenvorrath; lange Xeaje und billige Nente. Hans 
Ienjen, 701 Belmont Ave. 25a, lv 

Zu verkaufen: Billig, 
Store. Pillige Mietbe. 
wid Str. 


qutgebender Dekitateffen: 
3 Jahre Leaſe. 

—A 
Geſchäftstheilhaber. 


‚Rartner verlangt: Muß etwas Capital haben, um 
einen gutgebenden Meat Market zu übernehmen. 685 
WB. 21. Str. modimi 


- Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: Boarder. 52 W. Edgemont Ape., ein 
DVlod nördlih von 12. Str, Ede Yoomis. 5mi,5ja 








gu demietben: 6 belle Zimmer mit Bade-Einrichs 
tung. _Sinterhaus. 108 Wells Str. midofr 


Zu vdermiethen: Schön möbliertes Zimmer. 215 
Fullerton Ave. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Front Schlafzimmer. 
1400 N. Halſted Sir. mido 


Zu vermiethen: Für Aerzte, Wohnung über Apo— 
tbefe. 1002 Belmont Ave. Adr. Ed. Bingel, 316 
Sedgwid Str. 


Zu _vermietben: 2 Heine Zimmer für eine Perjon. 
419 Sedgwid Str. 

Zu vermietben: Zwei Yrontzimmer. 164 €. Midi: 
gan Str., oben. 29eug,im 


Zu  vermiethen: Yronte und Schlafzimmer oder 
Schlafzimmer allein, in Brivatfamilie. IN. 
Haljted Str. u er dimido 

Zu vermiethen: Ein Ed-Brickſtore, Baſement und 
Brickſtall gquf der Südweſtſeite in guter Nachbarſchaft. 
Adreſſe: D. 153. Abendpoſt. 260. 1w 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
fragen: 211 €. North Ave., oben. 

Zu vermiethen: Barlor fylat, möblirt oder unmöb: 
lirt, für ein &bepaar oder cine Heine Hamilie. 155 
€. Indiana Etr. _2öaug, Im 

Berlangt: Noomers. 75 Cents wöchentlihd. Board 
8.__64 Blue Island Ave 

Zu vermiethen: in Frontzimmer, unten, für eis 
nen einzelnen Seren. 710 Wells Etr. 25ag, Im 


Nachzu⸗ 
Wa, 2w 


24aug,iw | * * > 
— — an A. H. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., 


modimi | 


| billige. 


baus zum Wegichaffen. 


| 3439 Urmour Ave. 





294 Sei: | 


| Haushaltsgegenitände 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, von $1.50 aufs | 


wärts. 180 E. Huron Str. 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes 
zimmer. Daſelbſt auch ein leeres Bettzimmer. 
ton Ave. 134, nahe Oak Str. 


Front⸗ 


Zu miethen gefucht. 


25aug,im | 


Milz | 
25aug, ii | 


Zu miethen gefuht: Ein junger Mann wünjht_ ein | 


möblirte® Yimmer, nahe der S. SHalited 

Adams Str. und Blue Ysland Xoe., 
Familie. Offerten mit genauer Angabe unter 
Abendpoſt. 


aut etr 
wiſchen 
kleiner 

D. 158 


— Heirathsgefuche. 





bei 


Heiratbsgefuh: Gin Wittiwer in den 30er Jahren, | 


mit gutem Charakter und bäuslidem Sinn, 


guter | 


Verdienst, fucht die Belanntjcheft eines älteren Mäd: | 


dns oder Wittive, mist etwas Bermögen, 


jpäterer Heirath. 


melden. or. D. 133 Abendpoft. 


behufs 
Nur gaute Charaktervolle mögen ſich 
momi 


Heirathsgeſuch: Ein Deutſcher, 33 Jahre alt, dem es 


Belanntſchaft 
Verheira⸗ 


an 
eines 
thung. 


Damenbelanntſchaft fehit, ſucht die 
Mädchens oder einer Wittwe behufs 
Adreffire D. 128 Abendpoft. 


Verſönliches. 


Alexanders Gehbeimpolizei-Agen— 
tur, BI W. Madijon Str, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etiwa3 in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verichivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Derlobte. Alle unglüdlichen Ede— 
ftandsfälle unterfucht md Weweije gefammelt. Auch 
alle Tillfe von BViebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Rohenjchaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel: 
tend niachen, fo werden wir Ahnen zu Nhrein Rechte 
verhelfen. Iraend cin Hamilien- Mitglied, tvenn 
außer Haufe, wird üseriwacht und über deflen Auf: 
enthalt und Ihun und Treiben genaue Berichte aelic- 
fert. An irgendwelchen Berfegenbeiten kommen Sie 
au und und mir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. sFrreier Rath in Rehtsfechen wird ertbeilt. 
Mir find die einzige deutiche PVolizei-Agentur in 
Chicago. Auch Eonntags affen bi3 12 Uhr m. 

Yaug,li 


Allen Rechtzanaelenenbeiten wird 
Aufmerffamteit aefchentt. 
162 Wafhington 

29ag,1m 


Alle Arten Saararbeiten fertint R. Cramer, Damen: 
Seifeur u. Perrüdenmader, 384 North Ave. 300, Im 


Berlangt: Damen aum Aujchneiden und Slleider: 
machen lernen. 734 Clybourn Ave. Wiul,momija, In 


Löhne collektirt. 
promdte und sorafältice 
Schadenerfahflagen eine Specialität. 
Etr., Zimmer 3%. 


John Stier, ML R. Clarf Str., jagt Vondorf 
Pros. für das Geld, welches er in deren Gejchäft, 
Fde Larrabee Str. und North Ave, verloren und 
wiederbefommen hat, feinen beiten Dant. 


Löhne werden gratis collektirt. Meft Side Lam and 
Gollection Bureau, 212 Milwaukee Ave. OffemSonn: 
tags. —— 3la,im 


Deutjches. Theater, Aurora Turnhalle und Müllers 
Halle. Sointag den 4. Schtember, Gröfinung der 
Scifon. Aurora Turnhalle: „Rapa Kickebujch“. 
Müllers Halle: „Eine gemadte Frau“. midofrſa 
Ueberfeßungen und ſchriftliche Arbeiten aller Art, 
deutſch und engliſch. Vorzuſprechen Abends oder 
Sonntags, 357 Hudſon Ave. miſa 
8. Schindler, Feuerverſicherungs-Agent, 406 
We Indiana Str. Schickt Poſttarte, werde vorſpre⸗ 
chen. 1loaug, Imo 


M. Shulk, Architelt, 704 Milwaukee Ave. Auf— 
trãge brieflich entgegengenommen. 17a, Im 
Em. A King, Anwalt, 134 Waihingten Sir, 


Zimmer 119. bftracte geprüft, $5 und — 
Mäpige Veiſe für Prozeſſe. Ratb gratis. 15ia,1i 


— —— — 
Verſchiedenes. 

Zugelaufen: Gin jhmwarzer Hund. 1014 Lincoln 

Ave. 


eine dun= 


Berloren: Seit Montag den 29. Auguft de 
telbraune ZJerjey:Kub mit furzen Horner und furzem 
& n3, aus der Piairie an Calland_ pe, im 
Town of:Lak. Um Auskunft bittet der Eigentbümer 
John Yuse, 5216 Yuitine Str. mido 

it ihmwarzer Hund mit 
ug Fern 38 Milwautee 

mido 


Verloren: Kleiner, 
Halsband und Glode Belohnung. 


Die „‚Wbendyoft‘‘ bemüht fig, für Den 
Deufbar amahen Preis ein möglihr autes 
Blatt zu liefern. Died ii von Anfang an 
ihre einzige Gomcurzenzwalle geweich. 


Vferd, 2 Montes, 1 Cart, 1 TIopr 
Zauben. _Ules muß verkauft werden we 
fall. 5607 Albland Ave a024,25,%,27,% 


‚Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Ein Haus mit 
Simmern und 3 Lotten, Ede 45. und Säncoln 
bei 9. Krauje, Abendpoft. momii 


Zu verfaufen: 2ftöd. Haus und ht, 12 3 
Bw; Haus und Yot mit Paiement, 81450: Saı 
und Yot an Ajhland Ape., $WO0O; Bargaiı, die Hälfte 
baar, Reft auf lange Zeit. Lorten an Afhland Ape.. 
Chas. 2. Nafort, Aibland und Noble Ave. 
a momiſa 
Zu verlaufen: 120 Acker-Farm mit Pferden, Vieh 
und Inventar; nahe Depot;50 Meilen von Chicago. 


8400 auch Zaufch negen gutes Pefisthum. Näheres 


22 


bei Miünzberg, Milwautee Ave. 


‚u derfaufen: Eine in gutem Zuftand erhaltene Cots 
toge mit 4 Zimmern, billig. Yu erfragen‘ bei Pau 
Roh, 30 Cooper Str, midofrig 





Zu kaufen geſucht: 2jtödiges, gut erhaltenes Frames 
M’Rofje, 646 N. Halited Str. 
=" dimi 


Zu verkaufen: Meine Häuſer mit Lotten, billig. 

Wauo, Iw 
Häuſer mit Lotten der⸗ 
Armour Ave. Mag, Iw 


Ede, mit 


gu verfaufen: Meine 
faufe ich billie. 3439 


_Bu berfaufen: Gin Zftödiges Yranıebaus, 
Store und 2 Xotten, eine Zeitungsroute, 2 Pferde, 
1 Wagen, billie. Yu erfragen beim Cigentbitmer, 
Emerald. Ave. und 81. Str., Auburn Bar. 26a, Io 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Heiner gute 
gebender Grocery. 5013 Carpenter Str. 26ag, im 
Sucht Cu eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte ers 
wünfht. Die Chicago Mil u. Blda. Eo.. Zimmer 
515, 19 Quiny Str. Apr27, bar 


Zu verlaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 
tie ein zweiftödiges Bridhaus mit Lafement. T. W, 
Bostke, Gigenthümer, 2955 Gmerald Une. dag, bie 
Geld. 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, uſw. 
Kleine Unleiben 
R bon 820 bis 8*3100 unjere Spezialität. 

Mir nefuen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn ivie 
die Anlerhe macyen, fondern laſſen dieſelben in Ihrein 
Beſitz. 

Wir haben das 
arößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts bingeht. Die ficherfte und zuverläßigite Bes 

bandlung azugefichert. Bi 
8. B Frend, 


tn; 117 128 2a Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünidt 
auf Möbel, Bianod, Pferde, Was 
gen, Rutfhen, uw, fpehtporin der 
Dffice der Fidelity Mortgage Loan 
Eo., 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedriaften Naten, prompte Pedienung, obne 
Deffentlichkeit und mit dem Morredht, daß Euer Ei— 
genttum in Gnrem Wefiß verbleibt. 

Didelity Mortaage Loan Eo, 
Incorporirt. 
153 Monroe Etr., nahe La Salle Str. 14ap1i5 


U. 9. Baldwin man Co., 153 Waihington Str., 
nobe Ya Sale Str. Brivate Darleben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
x oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung bderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudja= 
ben, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhausſcheine, 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Aekteſte Loan 
Go. in der Stadt. Spredht aefälliaft vor oder jchreibt 


13mai,1f 


Ehrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei= 
ben, ohne dab diejelben entfernt werden. Bchlt nad 
Guren Perbältuiffen zurüf. Ych leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die meitten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebandle. S. Rihardfon, 14 €. Mapilon 
Str, Zimmer 3 u. 4. Echneidet dies aus. ma19,1f 


Haus hal⸗ 


nahe La Salle Str., 1. Flur, oben. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, o 
tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
aute Sicherheit; belichige Summen; lange oder furze 
Zeit. ®. U. 8. Thompfon, deuticher Advofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Galle und Waibington 
Str. —A 

Geld geliehen! 

In großen und Meinen Beträgen au Möbel, Pias 
nos etc.; ebrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Vedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng vertraus 
lih; feine SFortihaffung der Saden. E. F. Bowlus, 
81 ©. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Gourthauß. 

; Tjul,6m 

Zu verleihen: Summen don 8500 bis $1000 auf 
Chicago Grumdeigenthbum, zu niedrigem Zinsfuß⸗ 
Robde, Staab u. Fleifcher, Zimmer 331—336 Unity 
Bd. 20iul,brd 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Graumbeige: thum, 
5 und 3 ein halb Prozent Zinſen. R. Smith, A 
2a Salle Etr., Zimmer 43. Üfficeftunden 11 bif 
5 br. 3maibig 

Der Franklin Bau:Berein verleift Geld zu_ den 
niedrigften Raten. Man wende fih an U. G. Barrı 
Sekretär, 189 La Salle Etr., Zimmer 73. bio 





Chicago Medical und Surgicaf 
Zmwftitute, Wabafh Ude, Ede Dan Bus 
ten Str., Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Confultation und 160 
Seiten ftarfes Buch frei. _ Boftgebühr 1%. le 
Krankheiten geheilt. Ale Augens und Obrenleiden 
geheilt. WUle Mibgeitaltungen des Xeibes und dee 
Glieder geheilt. Alle mwundärztligen Operationen ge# 
fbiet ausgeführt. WUlle dronifhen und —— 
irankheiten eine Spezialität. RKai⸗ u 

Frauenkrantheiten erfolgreich behandelt. 
Zoahrige Erfahrung. Dr. Röjh, Zinumer Rn 
Adam?, Ede von Clart. Spredhftunden von * * 
Sonntags von 1 bis 2 vun 


Dr. Louifa Hagenow, deutihe Werztin, 
21 W. Divifion Str. Eriter Clafle Pripatheim. 
Epccialität: Krebs, Tumor und Unregelmäßigkeiten 
"erben unter Garantie ohme Operation ficher weh 
Ajährige Praxis. > 

Vıivatheim für Damen, die ihre Niederfunft ers 

fi J nf 
warten. Annahme von Tao vermittelt. Behands 
Inag aller Srrauenfranfpeiten. Strenaſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 WB. Udams Etr. bie 


Heim für Damen vor und wähs 
Bezablung mäßig. Gute Bes 
erfte Klaffe. Hebamme, 21 
mıjfabivg 


Vabies 


Durchaus privates 
rend der Entbindung. 
handlung. rau Lavine, 
50 Belobmung für jeden Fall von Hautfrants 
heit granulirten Augenlidern, Ausschlag oder va⸗ 
morchoiden, den Colliver$ Hermit:Salbe nicht heilt, 
50e die Schachtel. Ropp m. Sons, 199 Kandolyh 


Etr. ne ne Ne 
Privates Heim für Damen vor umd. während Der 
Entbindung. Rath und Hülfe in allen Frauen-Ange⸗ 
legenbeiten. Babies adoptiert. Unfruchtbarfeit gründe 
ih geheilt. Fran Dr. Zara, 497 W. Monroe Str. 
— lag. 

Et 


ars 


4aq,1 


iR 0 u ae BER Et 
Hebamme: Mrs. von BDoblen, 150 Saftings 
Unterricht. 
Muſit-Unterricht. Cine junge deutiche 
Dame, im WienerGonferdatorium ausgebildet, ertheilt 
gegen mähiges® Honorar Unterricht in Piano, Gefang, 
Granzöffh umd Deutid. Verfügt in Bezug auf 
Lehrfähigkeit Über die ausgezeichnetiten biefigen Rees 


near Miß R. Gerbel, 


Wa. 2m 16 Lincoln Ade., Flat D. 


T nad), leichtfahlichen 
gRetbode 24 Be unterzeichiete, erfahrene Lebret 
— Brivatftunden 50 Cents Klaſ⸗ 


rren und Damen. N 
Fruntrri 95 Gents. V. I. Moeller, 535 Br 


T. a, eng 


Umlaufs Wieneg 


2 t für De 
— 


ither⸗ Unterricht nad Vrofeſſors 
—— Grtheilt alles gründlich. 
rer und Gonzertiften. Geivejener 
Umlauf. 617 Geutre We, 





se 


Verkaufsflefen der Abendpofl 
Nordfeite. 


8. Bob, 76, Ciybourn Abe. 
&. E. Putinann, 249 Elybourn Ave 
Sohn Vobler, 403 Elybourn pe. 
Danberk Newsitore, 757 Elnboutn Ua 
. Miller, 421 N. Clark Str., 
Frau ZTivoey, 489 Clark Er. 
9. Becher, 560, 12 Klark_ Str. 
I ®. Sand, 637 Clark Str. 
Frau GAhard, 249 Gentre Str. 
e Albers, 256 DO. Divifion Ste. 
. Zaly, 467 DO. Divifien Str. 
U M. Srriedlender, 2 Divifion Ste. 
€. Rluderfon, 317 €. Divifion Str. 
S. E. Nelion, 334 E. Diviſion tie. 
R. S. Clark, 345 €. Divifion Str. 
€. M. Wpite, 407 112 E. Divifion Ste 
Frau Morton, 113 Illinois Str, 
Newsftore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str 
&. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
3. Edhimidt, 577 Yarraber Str. 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
. Xerager, 577 Larrabee Str. 
. Schröder, 316 N. Market Str. 
. Edimpffi, 276 €. North Une 
Frau Petrie, 366 €. North Ave. 
A. Bed, 389 E. Nortb_Xpe. 
Hrau K. SKireujer, 282 Sedawid Ste 
&. Stein, 94 Sedgwid Str. 
A Schadht, 301 Sedawid Str. . 
Grau B. Wismann, 362 Sedgwid Sig: 
iR. F. Meister, 587 Sedawid Str, 
9. Miller, Y Willow. Str. 
Newsſtore, W Wells Str. . 
Frau SKenncy, 153 Wells GStr. 
g. Etapleton, 190 Wells Str, 
Freu Sanfon, 276 Welle Etr, 
Frau Giele, 344 MWells Str, 
Frau Wyaut, 333 Wells Str. 
Frau Walker, 493 Wells Str, 
gi D. ®. Ehmitt, 060 Nils Gt‘ 
. WB. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


8. Schmidt, 499 Afhland Ave, 

d. Dede, 412 Aihland pe. 

VB. Bederfon, 402 Aibland Ave, 

9. Brafb, 391 Afhland ve. 

Ms. 2. Garljon, 231 Albland Une 

Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

8. Garlitedt, 332 Chicago ve. 

A. Trefielt, 376 Chicago pe. 

Salob Matjon, 518 Divifion Str. 

m. E. Hedegard, 278 Divifion_ te, 

Kojepp Müller, 722 Divifion Str, 

Mh. Donoghue, 20 Indiana Str. 

G. W. 2. Nelion, 335 Indiana Ste, 
. 6. 455 Andiana Str. 

& Kenien, 242 Milwaufee Ave. 
Samıes Gollin, 309 Milmwanfee ve. 

Ä. K. Aderınan, 364 Milwaukee Ave. 
ESeveringbans u. Beilfuß, 448 Milwaukee ae 
Mi: i 499 Wlilwaufee Ave. 

Mıs fon, 824 Milwaufe e Ave. 
H. Simper, 1019 Mihwautee Ave. 
Gmila Struder, 1050 Milwaukee Ave. 

EG. F. Müller, 1184 Milwanfee Ave. 
9. Nafobs, 1563 Milwaufee Ave. 

W. Ochlert, 731 North ve, 

VB. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas Willespie, 223 Eangamon Eig 

Jacob Echöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite,. 


3. Dan Derslice, 91 Adams Etr. 
AU. Beterfon, 2414 Gottage Grove A 
Rewäftore, 3706 Gottage Grove Ape, 

. Dayle, 3705 Got:age Grove Ave, 
C. Traws, 110 Harrijon Str. 

8. allen, 2517 ©. Saljted Str. 
WB. 2. Meijtner, 3113 ©. Halfted Sta 
H. Simpfon, 3150 ©. Halited Etr. 
2%, Dem, 343 5: Haljted Str. 
P. Edhmidt, 3637 ©. Halfted Etr, 
Newsitore, 3645 S. KHalfted Str. 

GE. U. Enders, 25235 ©. Canal Str 
MW. Monrew, 4856 ©. State Str. 
Frau Franken, 1714 State Ste 
A. GCajbin, 1730 S. State Str. 

Frau Senneiley, 1816 S. State Etr. 
Frau Pommer, 306 E&. Etate Ei 
TV. Scholz, 2442 Str. 

A. Gilender, 3456 4 
%. 


&. Kak, Southpart Ave. 
98. King, 116 E. 18. Str. 
Wienold, 224 Wentworth Ave. 
Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
®. Hunershagen, 4704 Wentworth. Kür 


Südweflfeite, 


A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
J. 5. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmaun, 117 Blue Island Ans 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Ganalport Wve,. 
Mrs. J. Gberi, 162 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Sig 
C. Schroth, 144 W. Harrifon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 

S. Nofenbach, 212 S. Halited Str. 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar Groß, 354 S. Balſted Str. 
Sladen und Seskind, 4226 S. Halſted Str. 
C. Endhauge, 45 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 588 S. Halſted Str. 

Aug. Nidels, 664 S. Halſted Str. 

H. Fabler, 776 S. Halſted Str. 

Mes. Bruhn, 851 S. Halited Ste 

GE. Terıy, 193 W. Lale Etr. 
Echmelzer, IB W. Lake Str, 

MW. Bantz, 612 W. Lake Str. 

Jenſon, 676 W. Yale Str. 

NR. Weterion, 753 W. Yale Str. 

g&. U. Pallin, 3 W. NRandolph Ste, 
9%, % Moore, 117 W. Madijon Etr. 
A. Danım, 210 W . Madifon Str. 
Faſh, 516 W. Madijon Str. 

Mrs. Greenburg, 12 S. Paulina Ste 
J. Smith, 10 S. Paulina Str. 

9. Reinhold, 134W. 18. Str. 

9. Neinbold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 14 W. 18. Str. 

x. Laffabı, 151 W. 18. Str. i 
GE. Fngbauge 2B W. Ban Buren Et, 
Newsftore, 231 8. Ban Buren Str. 
Etoffhaas, 872 MW. 21. Str. 

Mıs. Eolamon, 95 W. Volt Str. 
Aug. Ehulz, 39 W. Poll Str. 

Joe Linden, 205 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str 

AU. Prunner, 508 MW. 12. Str. 

Neutel, I W. 12. Str. 


Sake View. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Xoe. 
Thurn, 442 Lincoln ve. 
Frau E. MR. Doy, 549 Lincoln Abe. 
Wagner, 597 Lincoln ve. 
Bermann, 638 Soutkport Ave. 
.B. Wehubaff, 724 Lincoln Ave, 
. 8. Ludewig, 759 Xincoln Alpe, 
Umbrih, 789 Lincoln ve, 
Neubaus, 86] Lincoln Ave. 
Lindfraus, 921 Lincoln ve 
Kemmer, 1039 Lincoln WUve. 
E. Etephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borftädte. 


ington Seigbt3: Louis Yahnka, 
urn Bart: Guido Schwibdt. 
in: &mil #rafe. 
dale: George Hobel. 
Asland: Win. 
y: Paul Kraak. 
: €. 3. Horber. 
:$ NR. Müller. 
in Bart: €. F. Butenbangk 
i 8 : Meter Denner. 
: Mn. Mever. 
wood Heights: Th. Helchlens 
: Sohn Mitt. 
tsburgh: Joahim Bollnoia 
Stofjing: 2. Preis. 
nd, Ind. : 3. Eicer. 
tne: E. fFegmeper. 
9 NR. Maion. 
wofa: X. Killing. 
ing Bart: 9. W. Buffey 
erjon: Wu, VBernbard, 
ington: Frig Högel, 
: Lyman Prescott. 
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In Georgia hatein Mann 
Ane Anzahl Häufer gebaut, in weldgen 
Mittwen miethefrei wohnen. 

Abermalsift der Vater ber 
Ströme überjpannt worden: Die neu 
erbaute Hodhbrüde über den Miififfippi 
bei Glinton, Yowa, ift kürzlich fertig- 
geitellt worden und die Staaten Aili- 


nois und Jowa find jegt durch ein weis | 


teres Bindeglied verbunden. Ganz 
aus Stahl, nad dem Kantilever-Sy- 
ftem erbaut, hat die Brüde eine Län 
bon 360 Fuß, die einzelnen Theile find 
b vorzüglich gearbeitet, da die Mittel- 

annungen troß ihres ungeheuren Ge⸗ 
wichts ji aud) nicht um einen Zoll ges 
fentt haben. 


? Die tiefige Berbreitung der „„Ubends 
bost’' tönen Die Taufende auiß ablegen, 
tweldhe ed mit eineringeige im ihren Spalten 
beriuhtbaben. . 


— — — 


Berjiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Tinfcan. 


(35. Fortjeßung.) 
Dreikigftes Kapitel. 


Jenny ſchloß ſich für den Reſt des 
Tages in iht Zimmer ein und verbrachte 
ihn damit, die, Einzelheiten, die ſie aus 
dem Munde des Mijfionärs erfahren 
Batte, ınit denen zu verbinden, Die ihr 
feit Iange befannt waren. ebt lag 
alles Elar und deutlich vor ihr, und das 
geheimnigvolle, anſcheinend verlegende 
Betragen Pairids war nur — wie fie 
leicht errieth — die Folge der Rolle, die 
er von Anfang an auf fih genommen 
hatte. Da er entjchloffen war, jein 
Wort zu halten, war er einer Er: 
Härung, als einer unnüßen Öraujams 
feit, ausgewihen. Er wollte, daß 
nur auf ihm das Geheimniß lajten jolle; 
die Wittwe Godefroids würde ihn 
leihter vergejjen, wenn fie es 
nicht wüßte, und jo Fonnte fie wenig: 
jtend nody glüdlich werden. 

„Und diefer Maun jollte nicht mein 
werden?“ dachte fie mit einem Lächeln, 
das der Unmöglichkeit Troß bot. 

Da fie nur no ein Ziel im Leben 
vor fi) hatte, jo job fie ihre Liebe, 
ihre Begeijterung und ihre Dankbarkeit, 
furz alles, was ihr Urtheil trüben 
fönnte, für eine Furze Weile beifeite, 
Sie unterfuchte nohmald mit größerer 


Genauigkeit gemifje Umjtände, die ihr | 
aufgefallen waren und erlebte gleichjam | 


nodımnals die legten Augenblife ode: 
froids. 

Je mehr ſie darüber nachdachte, um 
ſo ſicherer wurde ſie, daß der Verſtorbene 
vor ſeinem Tode den Willen gehabt 
habe, die Schranke niederzureißen, die 

| er zwijchen jeiner Frau und feinem 
Freunde errichtet hatte. Sie hörte nod) 
die Worte, die der Berjtorbene jprac, 
als fie den Fleden abwijchen wollte, der 
| feine Finger [hwärzte: „IH habe ihn 
| gemacht, als ich denen, die ich liebe, den 
| legten Beweis meiner Zärtlichkeit gab, 
| damit fie nad meinem Qode glüdlid 
ſeien.“ 
| Wo war diefer Beweis? 
Briefe, durc den er den Notar eilig her- 
beigerufen hatte: So lautete die Erflä- 


rung, die Madame Sauval abgegeben | 


hatte, 
| Aber Jenny begte für ihre Mutter 
| Ihon feit langer Zeit ganz andere Ge: 
| fühle, als die eines blinden Vertrauens, 
ie kannte deren rajenden Chrgeiz und 
| die leichte, wenig gemwiljenhafte Art, mit 
der fie ihre Mittel zu wählen pflegte. 
Wenn diefe Mutter in der Gier nad) 
Rang und Keihthum für fih und ihre 
Tochter gelogen hätte? Wenn Dieje 
legten Zeilen, die Godefroid gejchrieben 
hatte, etwas Anderes wären, als ein 


Brief an feinen Notar, der übrigens | 


ganz nnnöthig war, da Patric jelbit 
nah Pau ging? Wenn der Sterbende 


fie im Gegentheil nah der Abfahrt fei- | 


nes Freundes gejchrieben hätte, als er 
fühlte, daß feine Minuten gezählt 
waren? Wenn fie — ein leßtes anver: 
trantes Pfand — derjenigen übergeben 
worden wären, die Godefroids zitternde 
Hand jtügte? 
großes Vertrauen in Madame Sauval, 

„Sollte meine Mutter gewagt... 2“ 

Statt aller Antwort auf dieje Frage, 
die fie fich ftellte, jchloß die junge 
rau feufzend die Augen. Ma: 
dame Sauval, die ihre Tochter von 
Grund auf Ffannte, mußte wiljen, 
da diefes Dokument, vorausgejekt, daf 
es erijtirte, den Grfolg der Werbung 
Kemeneffs mehr als zweifelhaft machte; 
auch erinnerte jich Jenny des Schredens, 
der fich in den Zügen der Mutter gemalt 
hatte, als in Pomeyras die Unterzeich- 
nung des Checontraftes jo plößlich ver. 
Ichoben worden war. 

Sie erhob fih, um zu ihrer Mutter 
zu eilen und jie bei der heiligen Ehr— 
furcht, die mıan den Todten jchuldet, zu 
beijhwören, die Wahrheit zu jagen; aber 
eine weije eberlegung hielt fie zurüd. 

Würde ihre Mutter vor irgend etwas 
zurüdjchreden, nachdem jie foweit ge: 
gangen war? Würde das Dokument, 

wenn e3 vorhanden war, wenn es no 
vorhanden war, nicht al3 ein gefähr- 
licher, überzeugender Beweis zerſtört 
werden? 

Senny jchauderte bei dem Gedanken, 
daß die Flamme einer Kerze in zwei 
Secunden ihre lebte Hoffnung. vernichs 
ten könne. Daun wäre Alles verloren, 
wenn nicht der Verjtorbene aus feinem 
Grabe auferftünde, 

Plöglih fhlug fie fi vor die Stirn; 
ein neuer Einfall war ihr gefommen. 
Sie fehte fih an ihren Schreibtijch, 
jehrieb einen Brief und trug ihn, nad: 
dem fie fich eilig angekleidet hatte, eigen: 
händig zur Bolt. Dann fehrte fie ruhi: 
ger zurüd und bemühte fi, ihrer Unge: 
duld bis zum nmächiten Tage Herr zu 
werden. Dennoch vermochte jie- ihrer 
Mutter nicht ganz ihre Unruhe zu ver: 
bergen. 

Aha! dachte die Rumänin ganz ver: 
gnügt, fie überlegt; nächjtens werden 
wir Kemeneff zurüdberufen. 

Am nädhiten Tage langte im Laufe 
des Nahmittags ein Telegramm aus 
Pau für Madame Godefroid an. Die 
Antwort des Notars lautete folgender: 
maßen: 

„Ihr Gemahl hat mir keinen Brief 
geſchrieben. Sein Freund war nur mit 
einem mündlichen Auftrage betraut. Ich 
erinnere mich deſſen ganz deutlich, und 
außerdem iſt dieſes Schriftſtück nicht 
unter den Akten zu finden, und ich bes 
wahre alles Schriftlide von meinen 

ı Klienten, bis auf den tleinjten Zettel, 
auf. * 
| Durd diefes Telegramm fühlte fidh 
Jenny ſo -heftig erjhüttert, daß fie 
| einer Ohnmadt nahe war. Sekt konnte 
| fie nicht mehr zweifeln, da5 ihre Muts 
ter gelogen hatte. Gobefroid hatte 
in jeinem legten Augenblide gejcpries 
ben, um Patrid feines Verjpreens zu 
entbinden. Was bätte er jonjt jchrei- 
ben können, „um dad Glüd derer, ie 
er liebte, nad) feinem Tode zu fichern?* 

Jenny erbebte in hoffnungsvoller 
Freude und war nicht länger unſchlüſ⸗ 
fig, was fie zu thun habe, 

„Zum Bater Chryjoftomus!“ rief fie. 
„Er allein vermag, mir einen guten 
Rath zu geben.“ Te) 

Sie bedurfte des ganzen folgenden 
Tages, um den Geifiliden aufzufinden. 


In dem 


Der Unglüdliche fette fo | 


— 


— 


Endlich, nachdem fie ihm von Klofter zu | diefes Qächelm, das einft einen wohllüjti- 


Klojter, von Kirche zu Kirche gefolgt 
war, traf ihn Madame Godefroid be: 
tend niedergeworfen in der ärmlichen 
Kapelle eines jeinem Drden gehörigen 
Haufes an der äuferiten Grenze der 

Borftadt. Er erkannte fie jofort, umd 

fein Antlig mahım nochmals einen Aus: 

drud der Unruhe an, als ob ihm eine 

gefährliche Berfuchung nahe, , 

„Siel*... ftammelte er, indem er 
fi erhob. „Mein Gott! Was gibt 
es?“ 

„Ich flehe Sie an, kommen Sie mir 
zu Hilfe, ich bedarf eines Rathes, mein 
Vater.“ 

Als der Miſſionär dieſen Namen 
hörte, den man ihm ſo oft gab, ſeit er 
der Welt Valet geſagt hatte, ſchloß er 
die Augen und zuckte ſeltſam zuſammen. 

„Kommen Sie,“ ſagte er, laut ſeuf— 
zend. Er beugte ſich ſo tief vor dem 
Altar, daß er mit der Stirn faſt den 
Boden berührte, dann ging er der jun— 
gen Frau in das kleine Sprechzimmer 
voraus, das man durch eine Glasthür 
vollſtändig überſchauen konnte. Dort 
ließ er ſich nieder, ſtützte den Arm 
auf den tannenen Tiſch, ſo daß 
ſein Geſicht durch den weiten herab— 
hängenden Aermel ſeines Prieſter— 
rockes verborgen ward, und ſprach: „Ich 
bin bereit, zu hören.“ 

Nun erzählte ihm Jenny die Geſchichte 
des Tintenflecks, die letzten Worte ihres 
Gatten und die Muthmaßungen, die 
ſeit drei Tagen ihren Geiſt beſchäftigten. 
Pater Chryſoſtomus rührte ſich nicht, 
nur die Ausruſe, die ſeinen Lippen ent— 
ſchlüpften und bisweilen Wehlauten 
glichen, bezeugten, daß er kein Wort der 
Erzählung verloren hatte. Als die junge 
Frau zu ſprechen aufhörte, ſagte er ganz 
leiſe vor ſich hin: „Sie hat von ihrer 
Mutter die unerbittliche Logik geerbt, 

aber auch nur dieſe. O, mein Gott! 
Ich ſehe es und ich danke dir dafür. 
Welch ein Herz, welche Treue, welch 
edle Geſinnung!“ 

„Und was rathen Sie mir nun? Was 
ſoll ich thun?“ fragte Jenny unge— 
duldig. 

„Thun Sie nichts,“ ſagte der Prie— 
ſter, indem er ſich erhob, denn eine 
Glocke läutete in einer Ecke des Hofes. 
„Ich werde für Sie handeln. Morgen 
werde ich Ihre Mutter beſuchen; ich 
muß ſie allein ſprechen, denn ich werde 
ihr Dinge ſagen, die Niemand hören 
darf. Yeben Site wohl.... gnädige 
| Frau; der arme Mijfionär fegnet Sie.“ 

„Auf Wiederfehen, mein Bater, “ 
fagte Jenny, ji verneigend. 

„Leben Sie wohl,“ wiederholte der 
Greis nahdrüdlid. 

Die Thür, Die binter Jenny in's 
Schloß fiel, trennte fie. Der Priejter 
laujchte mit feuchten Augen und fliegen: 
| dem Athen den Teichten Schritten, die 
| in der erne verhalten. Che er ji in 
den Speifejaal begab, betrat er nod: 
ı mals die Kapelle. 

„Mein Gott!“ betete er. „Ach habe 
es nicht abfichtlih getan. Ach habe 
diejes Glüd, das meinem Berbrecdhen 
entjprang, nicht gefuht. Laß fie nie 
wieder meinen Weg Freuzen, damit 
meine Buße jo vollitändig als möglich 
ı fei. Uber Herr! Lan fie, das theure 
Kind, das dich nicht beleidigt hat, jchon 
hienieden glüdlich fein!“ 

Am nähiten Morgen legte Madame 
Sauval eben die legte Hand an ihre 
Toilette, al3 man fie benadhrichtigte,daf 
ein Priefter fie zu jprechen wünjche. 

„Was will er?“ fragte die Rumänin. 
| „Hat er feinen Namen genannt? Iſt 
| es ein Geijtlicher von unferer Pfarr: 
| kirche?“ 
| „Nein, gnädige Frau,“ antwortete 

der Diener. „ES ijt ein Mijjionär 
mit langem Barte, “ i 
| „Derjelbe den meine 
| Montag empfangen hat ?* 
„a, derjelbe, anädige rau, * 
„Diefe geijtlihen Almojenjammler 
find von einer AZudringlichkeit 
Schiden Sie ihn fort!“ 

„Ia, gnädige Krau, er ift aber jchon 
im Salon.“ 

„Warum haben Sie ihn Hineinges 
führt?“ 

„Lieber Gott, guädige Frau, er ift 
‚ganz von jelbit hineingegangen und hat 
gefaat, er wünjche, Madame Sauval zu 
Iprechen. * 

Außer fi über diefe Frechheit, trat 
fie mit gerunzelten Brauen uud hachmüs 
thigem Gebaren in ben Salon und 
fagte, obne Diiene zu machen, ich nie: 
derzulafjen, zu ihrem Befjuh: „Meine 
Tochter bat Nhnen fchon gegeben. 
Warum Fommen Sie nochmals, Herr 
Abbe?“ 

Ein funfelnder, herrifher Blid, der 
ihr nicht frenıd war, verhinderte fie, die 
Rolle der beleidigten Königin weiter zu 
jpielen. Sebt hatte fie nicht mehr Lujt, 
den fhüchternen Geijtlichen zu verjpot= 
ten, noch fich zu beflagen, daß man die 
Farbe jeiner Augen nicht fjehe. Vor 
Zeiten hatte fie die zauberhafte Macht 
dieſer kohlſchwarzen Augenſterne em— 
pfunden, die jetzt zornige Blitze auf ſie 
ſchleuderten. Dennoch zweifelte ſie noch. 
Es war ſo lange her! 

„Ich komme nicht, um Geld von Ih— 
nen zu fordern,“ ſprach der Prieſter 
langfam. 

Madame Sauval fant in einen Lehn- 
ftuhl, denn bei dem volltönenden Klange 
diejer Stimme fühlte fie ihre Kniee 
wanfen. Sie durfte nicht mehr zweis 
‘feln; eine längjt vergangene Epijode 
ihres Lebens, die fie in Gräbern ver: 
borgen und über die fie Gras ge: 
wachſen glaubte, erjtand wieder vor ihr. 
Mit bebenden Lippen jtammelte fie: 
„Was wollen Sie?“ 

„Was ih will?“ jagte Vater Chryio- 
ftomus, „Ih will eine Schrift, die 
Sie von Godefzpid auf jeinem Sterbe: 
bette erhalten haben. Gehen Sie und 
holen Sie fie; ich warte darauf.“ 

Bei diefen Worten erhob Martjcha 
das Haupt. Sie hatte ihr Lebenlang 
gelogen, betrogen, intriquirt und verra= 
then. Aber fie bejaß jene wundeiliche 
Mifhung von guten und böjen Eigen: 
ihaften, die das Weib im Kampje jo 
gefährlibd maden. Diefe arglütige 
Frau war aud tapfer; dieſer Fuchs 
wurde zum Yöwen, wenn man ibm 
‚feine Beute ſtreitig machte. Mit 
‚halb geöffneten Lippen, dur die 
ihre. weißen Zähne jchimmerten, 
richtete fie fih wild empor. ber 








Todter am 


gen Neiz hatte, war jeßt nut ein drohen: 
des Lachen, aus dem die Bosheit ſprach. 
Sie vergaß alles: die Schuld, die 
Tügen und:den Berrath der Bergangen- 
beit und Gegenwart, um nur an eines! 
die Willionen Kemeneff3 zu denken, die 
verloren waren, wenn fie fi aus der 
Safjung bringen ließ. Selbjt ihre 
Stimme wurde wieder jung und nahm 
den fremdartigen Wohlklang ihrer vor 
dreißig Yahren verlafienen Heimath an. 

„Belhe Schrift? Was meinen Sie? 
Wer gibt Ihnen das Nedht, mit diejer 
Anmaßung zu mir zu fpreden? Was 
würden |hre Dberen jagen, wenn fie 
mwühten, wo Sie find und was Gie in 
dieſem Augenblicke thun?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — —— 


Die Einwanderung im Jult. 


Der Strom der Einwanderung läßt 
ſich trotz aller entgegenſtehenden Ver— 
ſuche nicht hemmen oder eindämmen. 
So ſind auch im Juli 1892 wieder eine 
größere Anzahl Einwanderer in amexri— 
kaniſche Hafen gelandet, nämlich 49,— 
186, gegen 46,091 im Juli 1891. 
Davon entfällt wieder der Hauptthei 
auf Deutſchland mit 9650 Auswande— 
rern, gegen 9011 im Juli 1891; das 
britiſche Königreich hat die Bevölkerung 
der Ver. Staaten um 8,307 Köpfe ver— 
mehrt, etwas weniger als im Juli 
1891 (8686), davon ſtellten England 
und Wales 4047, Irland 3491, 
Schottland 764 Kopfe. Rußland (ohne 
Polen) ſandte 68980 Auswanderer, ge— 
gen 9750 in 1891; Oeſterreich-Ungarn 
6293 (davon Ungarn 2472, Bohmen 
731), gegen 5128 in 1891. Sehr be— 
deutend iſt auch weiter die Einwande— 
rung aus fkandinaviſchen Landern, 
nämlich aus Schweden und Norwegen 
9773 (3441 in 1891) aus Dänemarf 
664 (608 in 1891).— Stalien hat uns 
4250 jeiner braunen Eöhne und Töd)- 
ter gejandt (5156 in 1591); Bolen, 
worunter Ruſſiſch- und Oeſterreichiſch— 
Polen zu verſtehen zu ſein ſcheint, 3896, 
gegen 2981 in 1891. Die Schweiz iſt 
durch 570 Auswanderer vertreten (377 
in 1891); Frankreich durch 495 (427 in 
1891); die Niederlande durch 394, ge— 
gen 337 in 1891; alle übrigen Länder 
durch 2004, (2340 in 1891). 

Für die ſieben Monate bis zum J. 
Auguſt 1892 beträgt die Gefammtzahl 
der Einwanderer 403,147, gegen 371,= 
298 im Yahre 1891; davon fommen 
auf Deutichland 82,826, gegen 74,966 
in 1891. Ziemlich ftabil jcheint die 
Auswanderung aus England und r: 
land zu fein (71,110 reip. 75,142), 
während erfteres aber im Monat Juli 
d. %. mehr Auswanderer entiandt hat, 
al3 Irland, bleibt es in der Gefammt- 
sahl für die fieben Monate hinter Ir— 
land bedeutend zurüd, nämlid) 26,089 
geaen 38,045 (28,796 rejp. 38,467 in 
1891). Rußland, wie Schweden und 
Norwegen zeigen eine bedeutende Zus 
nahme der Auswanderung gegen 1891: 
Eriteres 44,468 gegen 36,037, leßtere 
41,783 gegen 34,560; dagegen ilt die 
Auswanderung aus Ktalien jtark gegen 
das Vorjahr zurüdgeblieben, da jie im 
(egteren 52,813 Köpfe betrug, in die= 
jem ahre aber nur 36,340; dic poli= 
tifhen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern, welche im vorigen Jahre doch 
in Folge der Lynch-Affaire in New 
Orleans recht geſpannt waren, ſcheinen 
alſo kaum einen Einfluß auf die Aus— 
wanderung auszuüben. Die ſtaärkſte 
Zunahme der Auswanderung macht ſich 
in Oeſterreich-Ungarn bemerlbar, das 
in den erſten ſieben Monaten dieſes 
Jahres 56,763 Auswanderer hierher 
ſandte, gegen 46,203 im Jahre 1891; 
dieſe Zunahme kommt aber faſt ganz 
auf Rechnung Ungarns (28,130 gegen 
17,387). Die Hauptmaſſe der Ein— 
wanderer landet ſtets in New Port, 
316,818 in den erſten ſieben Monaten 
dieſes Jahres, gegen 299,257 in 1891; 
dann fommt Baltimore mit 38,522 
gegen 30,470; Philadelphia mit 21, 
227 gegen 17,675; Bolton mit 20,775 
gegen 19,546; San Francisco mit 
4,514 gegen 3,022. 


Die Binnenfee-Fluthungen. 


Meitverbreitet ilt die Meinung, daB 
e3 auf unjeren großen Binnenjeen feine 
Ebbe und Fluth gebe. Viele praktijche 
Beobachter verjihern indes da? Gegen» 
theil. Allerdings jind die Yluthungen 
nicht überall jo deutlich zu bemerken, 
wie in Green Bay, wo fein Menih an 
ihrem Worhandenjein zweifelt. Die 
Fluth jtellt fich in Green Bay morgens 
und Abends ganz unverfennbar ein, 
und es ift befannt genug, daß häufig 
große und fchwer beladene Boote wäh: 


rend der Ebbe dajelbft am Auslaufen | 


aus dem Hafen verhindert werden; die 
Gapitäne wiljen das ganz gut und rich- 
ten fich darnad) ein, jodak fie immer zu 
geeigneter Stunde wieder inden Micjie 
gantee hinausfahren fönnen. 

Dat aber Green Ban jeine Ebbe, fo 
beiteht eine folche ficherlich überall auf 
den Binnenjeen, mag jie aud) zu Klein 
fein, um gemeilen zu werden. Die 
Dielen, welche einen Einflu; des Mon= 
de3 auf Ebbe und Fluth annehmen, 
haben ohnedies feinen Grund, zu glau- 
den, daß diefer Einfluß nur auf Salz- 
waſſer und unter feinen limjtänden auf 
Sühwafjer erfolgen könne, obgleich na= 
türlich ein ſolcher Cinfluß auf den 
Ocean länger anhält. Auch wenn 
man die Drehungen der Erde in ge— 
wiſſen Zuſammenhang mit Ebbe und 
Fluth bringen will, iſt nicht einzu— 
ſehen, warum derſelbe ſich durchaus 
nicht bei Süßwaſſer geltend machen ſoll. 
Wahrſcheinlich hat jeder Waſſerkörper 
ſeine Flutſtromungen; ſeien dieſelben 
groß oder verſchwindend klein, was 
macht das aus für eine wiſſenſchaftliche 
Thatſache? 

— — — — — — 

Ein durchſchnitthicher Wal— 
zertanz dauert in Amerika eiwa ſo lan⸗ 
ge, wie ein Menſch braucht, um ein⸗ 
Meile gehend zurückzulegen. 

Dem Eiſenbahnmoloch zun 
Opfer fielen im Staate Ohio in den 
leßten ſechs Monaten 216 Verſonen, 
Männer, Frauen und Kinder. Unter 
den 216 Getödteten berumden jid, 62 Ei» 
ſenbahn angeſtellte. 


— 


LSandwirthſchaftliches. 


— Kürzlich ſind Berfucht 
über die bacillentödtende Kraft der 
Milch angeftelit worden. Der Erperi- 
mentirende verjegt verichiedene Proben 
neugemollener Milch mit je einer tlei- 
nen Golonie Batterien und eytnahın 
denjelben jpäter zu verichiedenen Zeiten 
geringe Mengen zur Unterjuhung, um 
zu ermittein, ob die Kolonien in ihrer 
Entwidelung zu= oder abnehmen und 
ob die Batterien ji) gut oder jchiecht 
befanden. Die VBeriuche find theris mit 
Kuhmilch und theils mit Ziegenmilc 
ausgeführt und find folgende Batterien 
zu Unterjuhung verwendet worden: 
Choleramikroben, Typhusfiebermikro— 
ben, ein Bacillus, welcher das Aufblä— 
hen des Käſes verurſacht, und ein Mi— 
krokokkus, welcher oft in der Milch vors 
kommt. Es hat ſich gezeigt, daß die 
Cholerabacillen in Kuhmilch nach einer 
Stunde und in Ziegenmilch nach Ver— 
lauf von fünf Stunden getodtet waren, 
während Iyphusbacillen 24 Stunden 
in Kuhmilch und nur fünf Stunden in 
Ziegenmilh ausgehalten haben. Am 
beiten ift ziemlich mich gemoltene Yıiic) 
geeignet, die Bakterien zu tödten, wobei 

ie Menge der Yegteren nicht ohne Ein 
fluß ift, da bei zu großer Anzahl der: 
jelben vielleiht nur ein Theil getödtet 
wird, während die übrigen jich in eini— 
gen Tagen jtark vermehren und wieder 
in Mengen auftreten fünnen. Nlte 
Mid, 3. B. Ruhmild) nad) vier Tagen 
und Ziegenmiih nad vierzehn Tagen, 
jowie auch die auf YO) Grad angewärmte 
Mitch verlieren die Eigenjyatt, baftes 
rientödtend zu wirken. Ein Verſuchs— 
anfteller will gefunden haben, daß ca 
fpeciell die jogenanılen Molten find, 
welche den Batterien geiährlich werden. 

— Die Fliegen im Stalle. 
Daß uns Menſchen die Fliegen ſehr 
läſtig werden, iſt eine bekannte Sache, 
obwohl diejelben ums inzofern mwilltons 
men jein müßten, als viele ‚Fliegen nad 
dem bekannten Sprichworte „viele 
Stiegen“ für die Ernte de3 näcdhiten 
Jahres bedeuten follen. ber nicht 
blos uns Menschen find die Fliegen lä- 
ftig, londern in hohem Grade auch un— 
jeren Hausthieren, die fich ihrer in hei- 
ben Sonmertagen faum erivehren kön: 
nen. Weichen bebeutenden Einfluß 
zahlreiche liegen im Stalle auf die Lei: 
ſtungsfähigkeit unſerer Hausthiere ha— 
ben, geht aus einem neuerdings ange— 
ſtellten Verſuche hervor. Der Verſuchs— 
anjteller fonjtatirte, daß bei itarler Be- 
unrubigung der IThiere durch Fliegen 
ein Mehrverbraud an Kraft pro Tag 
feitgeitellt wurde, der einem Pfund 
Hafer gleihlommt. Dies ifi ein nicht 
umbedeutender Berluft bei einem gro: 
ben PVichitande und bei langanhalten= 
der Wärme im Eonımer. Schüken wir 
dagegen unjere Thiere gegen die lies 
gen im Stalle, indem wir den Etall 
verdunfeln und Zugluft herjtellen, 
außerdem beim Weipen der Ställe un 
ter den Half etwas Mlaun milden, da 
der Geruch von Alaunfalf den Fliegen 
nicht behagt. Endlich fünnen wir aud 
große Mailen von Fliegen beieitigen, 
indem wir unter der Stallvdede Bündel 
bon Beitußpflanzen aufhängen, an dr= 
nen die jylirgen ji) fammeln und von 
denen fie durch übergeitreifte Beutel in 
großen Mengen gefangen werden lön: 
nen. 


— Rürzlid ift, nad be> 
rühmten Muitern, der Redacteur der 
Belgrader Zeitung „Otpor” durch einen 
ferbiihen Oberiten in feinem Bureau 
überfallen worden. An der Epite 
einer der legten Nummern theilt nun 
das Blatt mit, e3 wife, daß ein neuer 
Ueberfall gegen die Redaction geplant 
werde; alle Mitarbeiter und Diener 
feien daher mit Gentralfeuer-Revolvern 
bewaffnet worden. Die unter der Lei- 
tung de3 Chefredacteurs Früh und 
Nahmittaga abgehaltenen Schiekpro- 
ben hätten vorzüglidje Reiultate erge- 
ben und bei einem etwaigen Weberfall 
würden die Angreifer auf ein präctjez 
und unfehlbares Schnellfeuer jtoßen. 


Die älteften Zwillings- 
brüder im Lande find wohl der Farmer 
Henry Coleman in Gloversville, Ful— 
ton Co., N. Y., und der Methodiſten— 
Prediger Coleman in Fond du Lac, 
Wis.; Beide wurden im Jahre 1800 
geboren, und keiner iſt jemals einen 
Tag krank geweſen. 


= 


Die Bedeut⸗ 

ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beſtand des 

menſchlichen 

Körpers iſt 

Jedermann 

bekannt. Es 

braucht da⸗ 

ber kaum erſt 
verſichert zu werden, daß alle Verän— 
derungen des Blutes Einfluß auf die Ge- 
fundheit haben. Die Grundftoffe zu die- 
fem Ergänzungsmaterial find natürlich 
ben feften und flüffigen Nahrungsmitteln 
entnommen, melche der Menfch genießt, 
bie aber zuihrer Verwendbarkeit befondere 
Beimifhung von Körperfäften erforbern. 
Die Berdauung, und mit ihr bie richtige 
Zufammenfegung des Blutes für Die Ge- 
fundheit des Körpers fpielt eine wichtige 
Role, und das durch eine mangelhafte 
Verdauung, eine fehr große Anzahl von 
meift fchr langwierigen, bie Gefundheit 
untergrabenden Leiden hervorgerufen wer- 
den fann. Sit diefer Zuftand eingetreten, 
fo wähle man zur Adhülfe ausfchließlich 
folge Arzneimittel, melde den Berbau- 
ungsapparatzu größerer Thätigfeit milde 
anreizen und die überflüfige Galle ent- 
fernen, ohne für den Körper fchädliche 
Folgen zu baben. Aus rein vegetablifchen 
Etoffen bereitet find Dr. Auge König’s 
Hamburger Trapfjen nerade das Mittel, 
welches mit Erfolg angewendet werden 
fann, da e8 alle jene Anforderungen in 
fi fihlieft, die man an ein twirfjames, 
tonifches Reinigungsmittel ftellea Fanne 


Ber eine FleineAnzeige indie „„Adendpoit" 
einrüden lädt, braudt nicht glei cin Bew 
wögen auf’ Spiel zu ſetzen. 


Rund um die Welt, von Djt nah Weften, 
Schmedt Raucern Bull Durham am beiten, 
D’rum rath’ ich Dir, ihn zu erproben, 

Dann wirft getvig auch Du ihn loben. 


Verſchafft Euch den üchten. 


Nur fabrizirt von 


Blackweil’s Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 





N 


uw 


nr 


nun 
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Da jih viele Nahahmungen des echte 
3. €. Frose & Co.’s „Hamburger Thee** 
und „Hamburger Pflafter‘ im Markte 
befinden, fühlt jich der Unterzeichnete veran- 
last, das Bublifum ausdrüdlich darauf auf: 
merfjan zu machen, dat jedes Padet des 


echten J. C. Frese & Co.’s „samdurger | 
I 


Thee‘‘ und „Hamburger Pflafler‘* dieje 
Schutz-Marke: 


c.miꝛt N 


 Hopfensack 6. 
& Aamvburo· 

(Schutz ⸗· Marte.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General- 
Agent von J. C. Frese & Co.'s Hamburger 
Thee““ und „Hamburger Sſlaſter““, 164 
Bowery, New York, N. D., tragen muß. 


| 
| 
| 
| 
| 


| gegen Geiellihait, Unentichlofienheit, Mangel au 
ı Ienäfraft, Schücdternbeit u. 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 


anderes. 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 


größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, | 
deralteten und langjährisen Krankheiten und Leiden | 


Dr Clarte 


beiderlei GefhleHts durh die ın Deutide 
land, jomie bier jo bewihrte Methode von Unterfudung 
des Waifers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberitellung garane 
tirt in Yungens, LXeder-, Nieren und Unterleibö-Veiden; 
Nervenigiden und Frauenfranfhei«e 
ten, jowie Muttervorfad, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugweb, Ichhmerzbafte, unregelmäßige oder unten 
drüdte monatlide WRegeli, 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unter ums 
allen hrontidhen, Privat- und Gefhlehtäleiden beite 
verlei Geihlchts durd) den Gebraud bon feinen 


@icdben LicblingdsMedifamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und fg | 


deren aründliche Aur fie beitimmmt fiubd. 


EI” Taujende hiefiger Familien beftätigen mit Dante | 
fagungs-Heugnifien die wunderbare Heilkraft feiner | 
don ıhın perjöntich zubereiteten Heilmittel und bie fafk | 
erftaunlihen Kuren, die erreicht twurden, nachdem alle | 


anderen feblteıt. 


Eee kine * m. | N 
und jteht deshalb mit ber Apotheke in Teinerlei Berbine | 2 ; 2 
chroniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 


Dieſe Lieblings · Medikamente kuriren nur ſolche 


bung. 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 
Office: 363 ©. State Str, 
eine Treppe bo). 


CHICAGO, - - - - ILL, 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, GSoume | 


tags geichloffen. Unentaeltlide Eonfultation. 


Dauernd 
e oder 
p pi | Reine 
LUyU 23e- 
za hſung 
Finanziebe Refereuz: Globe 
Kational Bank. 
« re Wir berweiien Sie auf 
N SETS MEN 1500 Patienten. 
. Er . Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. Fegerne 
Schruͤuiche Garantie für fiher* Heilung afler Arten 
Brücde ‚bei beiden Geichlerhtern obue Mteffer oder 
Evringe. geeaet Dale jan ae: Zee. ENG 
irei. EI Sendet um Birı r. 
The ©. €. Miller Eo., 


Kmatlı 1166 Majoıe Temple. Ghicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Vruchband it das einzige, 
weldye8 Tag und Naht mit Beauemlichfeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiten Kür 
derbeiwegung zurüdhält und jeden Pruch heilt. Gätas 
logue auf Berlongen frei zugelandt. 3il,li 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


‘Dr. ROHDE, 


Deutfer Arzt, Wundarzt u. Heburtshelfer, 
728 S. Salfte» Str., GEde 18. Gtr. 
Gpreäftunden: Morgens bis 9 Ude; Nahmittags 
don 2-4; UbendbB nad) 6 libr. libmomifr6md 


Dr. ©. WELCKER, 
Augen: un» Obren-Mrzt. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Majonic 


Temple; Nachm.: 449 Dit North Ave. 
womifbia 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Zähne Zähne ohne Mlattem. 

Bofton Dental Barlorz, 146 State Str., 

nabe Madifon. Größtes Ktabliffenent 

a für Zähne Behandlung der Welt. 18 

3 DOfficen in ben Vereinigten Staaten. 

4 Eriter Nlafie Arbeit zumähigen VPreiſen. 

) Echmerzlofed Bahnausziehen. Bitalifire 

te Buft syrei beim einjegen neuer Zähne. 

87 für befteß® Gedig. 3 aibt keine beflere. Bridge 

wort oder Zähne ohne Platten, und Goldirone, eine 

Spectalität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Silber⸗ 

füliung 506. und aujwärts. Sonntags offen vom 
= ee 





u 
Dr. SCHROEDER 
der beite uud zuperlärngite Sahnarzt 
Shicagos, 418 Milwauteee Ave., Ede 

Babe Idmerzioß gezogen. Zähne obuc Platten. Gold» 

Ynd Silberfühun en zum halben Preis unter sm 

DR. GOODMAN, 

— Sabnarzt, Parlors 1,2, 3und4 
fon Strafe, nahe Halfted. Zähne 

me ausgezogen. Beite Gebifle 85 bie $10. 

bollftändigfte zahnarztliche Office Ghicagos. 

Ewüler, nur geprüfte Zahnärzte, 

Wohnung: 428 Elm Str. Grprcdhitunden bi3 9 

Morgens; T—8 Uhr Abends. Telephon: North 552, 

Str... Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3—5 Uhse 

Rammittags. Trlephon: Main 3834. june 7 bw 


— Garpeuter Str. Belle Gebille 8-8, 

tie. Sonntags offen 2, 

&urela Biod, 155 %. Madi: 

eıne ;Füllung 5%. und aufıwärt3. Die sea Seh 

Dr. T. J. Bluthardt. 

Lffice: Beuetian Building 4 Waſhington 
ppeciafift für Frauenkrankheiten, 


Eye and Ear Dispe k 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Rünitlihe Augen auf Beftel 
er Biberikeitung feet Tem 
r 
210% Glart Str., &d: Mami 6ir.. Bimmer L 


Keine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist. 


Gtablirt 1864 
169 @. Glart Ser... 


Die deften und Billiaften Bruds 

en 
m 

133 Ode vis 


häufiges Waſſerlaſſen. 


Bapsm, mo mift 


Heilung 


werden wiſſenſchaftlich auf neue Methoden be 
| mit nie veriagendem Erfolge. 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alſes Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Sie Sa Salle'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Kraub⸗ 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Adſchwächung 
der Wirkiamkteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden muteren 
Toffnungen der Rücdenmarkönerven aus der Wirbel⸗ 
fäule und daher erleichtertes Eindriugen zu der News 
denflüjfigteit und der Diaife desGehirnd und Rücdgrats. 

4. Der Patient kann fi felbft mit jehr geringem 
Roiten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud erjordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Yebendgewohnbeiten. 

6. Sie find abiolut nnihädlic. 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle eii® 
anführen und twirfen unmittelbar auf den Gik be# 
Uebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kenuzeihen: Geitörte VBerdauung. Appetitiunuts 
gel. Abmagerung Sedähtuikihrwäce, heiße Wallungen 
und Erröthen. Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen... Auge 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneig us 
vg 
w. Unijere Behand 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ift auch das befte Mittel gegen 


' Krankheiten der Nieren, Blafe und Voritehbrüie. 


Buch mit Zengnijien und Gchraudhännivele 


fung gratid. Man jreibe au 


Dr. Hans Tresfow, 


' 822 Renadpway, New York, N. 9. 


Sichere *r in) 186 Gonth 
+ SHicago, Zu. ) Glart Eireet, 
— N Der alte und bewährte 
Arzt und Wundarzt, 

Behandelt noch) und ftetd mit 
? größter Geichidkichkeit 

;, und beitem Erfolge 

——ılle 


DIT Nervenihwäde, verlorene Weannbarkeit, 


| Gedähtninihmwäce, ermattender&Samenfluß. furchterter 


gende Träume, Kopf: und Riıdenichmerz und alle franke 


! Beften Störungen, melde zu einem frübzeitigen Verfall 


oder gar anr Schwindiucht oder zum Srrfinn —*28 


andeli 


ulle aus unreinem Blute entſtehen den Leiden. 
ſowie alle Hautkrankheiten werden ohne den Ge⸗ 
braud von Quedjilber gründlich geheilt. 

ER” Beihiwerden der Nierens, Saru- uud Reue 
we werden Drompt und ohne Nadıtbeif 
ur den Magen oder andere Organe behandelt umd 
furirt. momifrbis 

EI” Bandwurit wird fchmerzlos mit Nopf inner 
balb 1 Stunde und ohne dev Gefundheit zu fchaden, be= 


jeitigt. 

> Rheumatismus, Gicht und alle chronischen, 
von anderen Aerzten als unheilbar ertlärten Srants 
heiten werden jchnell unb dauernd Furirt. 

EP” Frauen-frankheiten. Weiher Fuß, Ge 
bärmutter:2eiden ı. j. to. werden mit Erfolg behandelt, 

EP” Keine Erperimente, Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Cenſultation unentgeltlich und geheim, 

5” Sendet Bojtmarken für frragebrgen zur_eint« 
fahen Beichreibung Eurer bauptjächliciten Kranke 
heit: Shmptonie. 

Eonjultirt den alten Doktor. Ein Vrief oder Befuch 
kann viel Leid verbüten und da3 Leben um guldene 
—— verlängern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 
ichtig eingepackt, überall hin verſandt. NR. Stunben, 
8 bis 8; Sonntags, 9 bis 12, Deutſch wird geſprochen. 
Adreſſire? 


F. D-Glarke, M.D,, 


186 ©. Clart St., Chicago, IL 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Olinton Place, New York, RB. 2. 


Der „Rettungd: inter‘ an a 
— u. Se sc. Beimsit, m Tn 


Beid ie au zen Augen, oder 
Sie nahe mit Fhrer Brille ! 

& unterfuhe Jhre Augen frei und garaztire 
* Brille fü 3 Ya dr e. 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicage, 

Spreen Ste vor. oder laffen Sie fr) jdhiden, „wie 7 

ranulirte, entzündete oder Shwade Augen zu berlem 

Kud.*-peitungen in 5Xagen, nad ber eiufadfien und 

wiflenichaftlichften Methode. — Brillen werden zu den ° 

niedrigiten Preifen — — Eine Bevanbiung 3 
in der Office fr 4 


Wichtig für Männer! 2 
Shmiß’s Univerfal Mitte 
furiren alle GejchleHtö-, Nerven, Blnt-, te oder 
groniſche Krankheiten jeder Art j a billig, 7 
Männerihwäde, Undermögen, Bandwurm, alle urim 7 
nären Leiden ac. zc. werden durd den Gebraud unfes 
Dor ober [ut — 

un Re 
Auskunft über alle unjere Drittel — 
2Sjuljl2 M, SCHMITZ. 3 
126 & 128 Milwaufee Ave. Ede W. Kinzie Ste i 


German Medical Institut: 
St. Louis, No. 


ae ee in ni 

au ige r ' 

beimer Krankheiten. — 2 Beute, die Dur) Jugkube 

fünden und Ausihweifungen gan find Dame be 
n 


bie an Funktionsftörungen und anderen & 
deiten leiden, merben dur m ... er 
158 — wi 


—— 


Seen, 
Der 


F 





r —— an der Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 


510.00 baar, 


; ftadt. 


5 
” 


Hurra, die Schule füngt an! 


Spezial⸗Verkauf 


von 


Kinder -Ansügen, Waills und einzelnen Hofen 


| vor. 
| Mithuod zurüdtehrte, 


gu bedeutend veduzirien reif — 


ginder⸗— Anzüge, reine X Wolle, wen werth 52.50 2 33.00 für...... 


—— reine Wolle, werth *33.50, 54 - 
Fast Color, Merrimack Print 


Kinder-Waiits, 


54.50 für nur. 


Kinder-Waifts, beiter Kalico, pleated, werth Zr, für 


Kuie⸗Hoſen für 


19, 25c, 396, Ade, 47 


> Suaben-Anzüge, reine Wolle, lange Hojen, $3.39— 3.90, 94.39 *4.5 5 
= Snaben-Anzüge, Indigo Blau, werth H7.00 für. . 


Kinder⸗Schul⸗Schnhe für 
— 


67c, 89, 9% 
25, 39, 50c 


Wir jhenfen einen Bücherjad mit jedem Anzug. m 
Wir jcheufen einen Yecw Worlds Fair Top. 


F MWir find das Hauptquartier für gut gemachte Kleidung für Kinder zu 


den niedrigiten Preifen, oder das Geld wird zurückgegeben. 


| 25 Prozent gelpart, 
wenn man in dem Ein-Preis— Aigi inal-Kfeider: sefihaft kaufi. 


416-—-424 Milwauken Ayo, 


7 Männer: 


und Knraben-Kleider, Hüte und Kappen, 


Schnitt: 


waaren, Duswaaren, ‚grauen, Herren- und Kinder: Ausftattungswaaren, 


Unterzeug und Schube. Möbel, 
Tafchen. Neue Kinderwagen. 


Teppiche, 


Dorhänge, Koffer und 


un nn 





Große Srei-Ercurfion 


| jeden Sonntag, punkt 1 fr, per Extra: Zug, 


vom Pol? Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 


nach dem wunderbar 


gelegenen 


‚ HEI 


Ihr macht keinen Fehlſchlag, wenn Ihr * Geld dort anlegt. 


Keine Sparbank der Weſt kommt Real Ellale gleich. 
Kauft jetzt Lotten, ehe der Preis ſteigt. 
— Abbezahlung 510.00 und 55.00 monatlich. 
Der Preis der Lotten iſt 3200 und aufwärts. 
Fabriken ſind gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. 


— Seitenwege gelegt. —Gefunde Euft.— Liegt 142 Sub 
über dem See. ‚seines Waſſer. 


CTickets am Zuge, fowie i in der Vffice des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY. 1122 & 1123 Chamber of Commerce Geb&ude, | 


| übrigen in dem franzöjiichen Gebiet, 


oder beim General-Ugenten, 2. 


— Große 


freie Ereurhon 


nächlien Samllag u. Sonntag 


ven 5. und 4, Septeniber, 
um 1.45 Nahm. vom Polk Str. Depot nad 


Airme Heiens. 


£olten $100. Ert-£oiten S150. | 


Die feinite Subdiviiion in Goof Go. 
150 Juß höher als Yafe Michigan. Die beite 
Capitals = Anlage in Ghicagos Vororten; 


Liegt | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


wird jih innerhalb eines Jahres im Werthe | 


verdoppeln, 


Nur 83 Anzahlung u. 81 per Woche. 


aeine Zinſen! 
Keine Steuern! 


Dieſe Excurſion wird geleitet von C. 
S. Neeros und folgenden Agenten: A. Aſhen⸗ 
bein, &. U. Seeburg und Win, Krah. 

Zidetd find in der Office und am Depot 
gu haben. 12augimo | 


. Ai Heights Ofice ‚225 Dearborn Str. 


85 wWiuten Fahrt von der Stai. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Walfer— Hoch und troden, 


Xotten, $150 bi8 8200. 
41.00 per Woche. 
Keine Zinfen beredinet. 

—— oj Title* wird mit jeder Vot geliefert. 
geben tom Well Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Annftrag 
Freie Sonntag®»Ercurfion AM 
tdteig in unjerer Office, 

Aauft eine diejer Kotten in Chicago8 fhönfter Bor- 
Däufer gebaut und verfanft anf leichte Ab- 
* Jablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hohfolger don Delaney & Salzman.) 


gatmmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 


Montag Abends Offen bis 9 Uber 


Gonnecticut Fien 


— & Martin, 
E. W. Caſe, Raͤhfſolger) 


3 de Wood * 4Balnut ©tr. Zelepbou 2656, 1656, Ebrcaga 


Chas. Ritter, 


Feinfte deutie Küche, vorzügliche Getränte, 
20 8. Clark Str., Chicago, JIL 


pre WINES, 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
aber Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Er Poſtkarte. 


a Wine Vault, 157 bth Ave, 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
EWING & MALTING CO. 


ey N.Deöplaines Str. Ede J: diana Str. 
No. 171-181 N. Desplaines Str. 
ı Ro. 186-192 N. JIefferfon Str. 
MW. Zudiana Str. 


| 
I 
ı 
| 


| 


Saloon und —— 


Qu vertaufen: 


v. d. Leck, 96 Clybourn Ave. 


4augsmisſa 
m mn. nn A 


Am BURN AUE-} 


zu Safe Diem und > 


Die noch übrigen Lotten 


⁊ 


il 


in dieſer popu— 


lären Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 


und auf leichte Abzahlung. 
140 Ssänfer fertig gefielt und Gewoßnt } 
Rotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 

Bürgerjteigen 2c. 

Kotten an Elybourn Ave........ 
Lotten an Weitern Ude ...u. «000. 
Lotten an Diveriey Ave. .... 
Kotten an Wellington Ave .... 


Lotten an Oakdale Ave ............. 
Lotten an Fletcher Str. ......... 


on ...8900 
....$000 
on. ..8050 
...... 8550 
.... 8450 
...8550 


Sünf Jahre Zeit. 
Monatliche Zahlungen. 


EI Ne Noten Fönnen zu jeder beliebigen | Yugendgeidhichte des Brigdam Young’: 
250 Leute, welche | ſchen Mormonenreiches 
haben wenige Ereigniſſe private Cha— 


Zeit vor dem dalligteitstermin bezahlt wer: 
ben. Wir verweijen auf 
| Zotten in diejer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave.-KRabelbahn; Fahr: 
| geld 5 &ts. zur Brandhoffice, 
' Elybourn und — —— Ave. 


A. °O. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2pliamibio 
Norboft - Ede Madifou und LaSalle Str. 


CREDIT 


für Alle, ohne Bürgichaft. 


3 Herten 3 Knaben-Kleider 


fertig oder nad) Maß, 


Damen:KHleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 


Diamanten, Uhren 


und ſonſtege Goldſachen auf kleine wöchent⸗ 
J liche oder monatliche Abſchlagszahlungen 





Unſere Waaren garantirt die Beſten. 
Preiſe die Billigſten. 


E AA *6 —D 


178 8. CLARK STR, 


2 Offen biß 9 Uyr en Santa bis 11 Ubr, 


Wenn Si Geld ſparen wollen, 


kaufen Ste Ihre 


an Möbeln, Teppiche, Defen 


und ————— von 
Strauß & Smith, 279 u. 251 W. Ma. 


dison Str. 
Dertiäe Firma. 
65 baar und 85 monatlid auf 850 * —* 


Bor 
: Coni a \ Er betr 
B.AdamsStr Bar Yan. gl 


Dufciedenfeit in jeder Siußdt garantict, 


> togen, die im Sinterbalte sagen. 
| fam mit denfelben zu einem yeuerges 
fecht, welches bis zum Abend dauerte. 
Auf 











ſetzt, 
und theilweiſe mit dichten Wald beſetzt 
| ilt. 


6 Prozent Binfen. 





Ede, 
Pferdediebes und „Racheengels“ John 


folgte. 


ndpofte, 


Frauntreichs ‚Kampf gegen den 
} 


„König Seit. 


Im Namen Frankreichs hat Oberſt 
Dodds den Krieg in Dahome eröffnet. 
Am 9. Auguft früh beihoh das Kano- 
nenboot „Ialisman“ Miydah, der 
Aviio, „Cpale” Abomey. Bon Kotonu 
a3 wurde mit Hilfe zweier Apiios die 
| Ebene unter Yener gehalten. Eine 
Koionne von 300 PMiann rüfte aus 
Kotomu aus umd eine ftärtere Kolonne 
ging * Porto Novo gegen Dekame 
Die eritere Rolonne, die am 
hat auf ihrem 
Marihe mehrere feindliche Dörfer ver- 
brannt und war auf Dahomeer gca 
Es 


franzöſiſchen Seite wurden 2 
Sergeanten getödtet und 10 ſenegale— 
ſiſche Schütßen leicht verwundet. Der 
Verluſt der Dahomeer ſoll ſehr erheblich 
ſein. Ihre Stärke wird auf 4000 
Mann geſchätzt. Viele waren mit 
Wincheſterbuchſen bewaffnet. 

König Behanzin, genannt Hoſſu 
Bowele, der Haifiſch, und ſein 


gänger Glele mit dem melodiſchen Bei- 
Löwe der 


namen Kini-Kini-Kini, d. h. 
Löwen, haben ein langes Sündenregi— 
ſter auf dem Kerbholz, das nunmehr 
geti gt werden joll. Nirgendwo jonit 
in der Welt hätte da3 empfindliche fran= 
zöſiſche Nationalgefühl ſich ſolche De— 
müthigungen bieten laſſen, wie die, 
welche dieſer König Haifiſch ihm ange— 
than hat. In einer ganzen Reihe von 
unverſchämten Briefen gab er ſeiner 
Mißachtung vor der franzöſiſchen Re— 
publit, „die nicht, einmal einen König 
habe“, Ausdruck, und um ſeine Ge— 
ringſchätzung der europäiſchen Civili— 
ſation offentlich zn bekunden, zwang er 
franzöſiſche. Beamte, den Menſchen— 
ſchlächtereien an ſeinem Hofe zuzu— 
ſchauen. Freilich reizte Frankreich 


durch ſeine ſchwächliche Nachgiebigkeit 


Behanzin zu immer größern Frechhei— 
ten, und obgleich ſeine Amazonen ſich 
im Frühjahr 1890 vor Kotonu blutige 
Köpfe geholt hatten, endigte der Feld— 
zug damals mit einem Frieden, 
den Frankreich nichts gewann, ſich viel— 
mehr zu einer jährlichen Tributleiſtung 
an Dahome erniedrigte, indem es ihm 
für die Beſetzung von Kotonu eine 
Jahresrente von 20,000 Fres. zu— 
ſicherte. Behanzin verpflichtete ſich —— 
dazu, in das unter franzöſiſchem Schutz 
ſtehende Porto Novo nicht einzufallen 
und die Beſetzung von Kotonu durch 
die Franzoſen anzuerkennen. 

Im Anfang dieſes Jahres hat Be— 
hanzin dieſen Vertrag gebrochen, er hat 
den Ueme überſchritten, iſt in Porto 
Novo eingefallen und hat das Gebiet 
um Kotonu beſetzt. Um dem Schickſal 
von Lagos zu entgehen, das von den 
Gnaländern beießt wurde, hatte der 
König von Porto Novo im Jahre 1863 
die ‚ranzofen in3 Yand gerufen. Da 
aber das neue Schubgebiet feinen Hafen 
hatte, erbaten und erhielten im folgen 


| den Nahre die Franzojen vom Könige 


Gezo von Dahome die Frlaubnik, ven 
Küſtenort Hotonu zu bejegen. eine 
Nachiolger Glele wie der jeßige König 
Behanzin beitätigten zıvar dieie Erlaub- 
nit, ichalteien und walteten aber im 


als ob e3 ihr Eigenthbum wire und be— 


| drüdten und quälten die dort anjäfligen 
| Europäer. 


DDITION 


ı nordweitlich von VBorto Novo gelegenen 
ı Hauptitadt Vehanzins, 
| rehnet darauf, daR ne der erjten Nie- 
| derlage de3 Königs feine Unterthanen 


Oberſt Dodds ſoll entſchloſſen fein, 
den Jug nah Absme, der etwa 200km 


zu wagen. Gr 


von ıhm abfallen würden. Die haupt: 
jählihite Schwierigfeit findet ein folcher 
Zug in dem jchwierigen und gefährli- 
oben Gelände, das von Sümpfen durds 
von Gebirgszügen durdichnitten 


Oberſt Dodd3 will die Expedition 


mit 3000-3200 Wlann,dieer am Ende 


| des Monats zur Verfügung haber 


wird, unternehmen. 
— — — 6—— 


Aus Utahs „romautiſchen“ 
Tagen. 


In der intereſſanten und ſtürmiſchen 
am Salzſet 


rakters eine folche Aufregung hervorge— 
rufen, wie der Tod des berüchtigten 


und das was ihm zunächſt 
Einem Correſpondenten iſt 
neuerdings Yolgendes darüber erzähli 
worden: 

Prigham Young fand es damals 
feinen Interejien entiprechend, fi ge: 
wijje Perfonen zu halten, die ihm für 
alle erdenklichen und bedenklichen Zwede 
zu Gebote jtanden und al3 „Daniten“, 

„Bernichtungsengel“ u. j. w. betannt 
waren. Diejelbe unterjtanden wieder 
—— Führern, und Brigham 
ließ ſelten „die linke Hand wiſſen, was 
die rechte that”. Wenn es galt, irgend 
etwas gegen „Heiden“ oder Nbtrünnige 
zu unternehmen, dann wurde die eine 
oder andere diejer Hände in Bewegung 
gejegt. 1857 wurden diejelben auch 
gegen die Bundesarmee gerichtet, als 
fie jih auf den Marjch nad dem Salz- 
fee befand. Tas legte Mal, als fich 
dieje unheimliche Garde nüslih machte, 
war bei der Verfolgung und Berau— 
bung der Morriſiten in den Jahren 
1861—63. Dann aber machten ſie— 
ſich den Heiligen ſelber ſehr unange— 
nehm, und auch Brigham konnte ver— 
zweifelt ausrufen: „Die ich rief, die 
Geiſter, werd' ich nun nicht los!“ Er 


Clawſon, 


ſuchte indeß, die Einen durch die Ande⸗ 


ren abthun zu laſſen. 

Eine dieſer Banden, deren Häupt— 
ling Lot Huntington war, beſtand aus 
abenteuernden jungen Burſchen, denen 

es um Raub und Blutvergießen viel 
mehr zu thun war, als um ihre Reli⸗ 
gion und Brigham, und die ſich, als in 
erſterer Beziehung das Geſchaͤft flau 
wurde, einfach darauf verlegten, ihr 
eigenes Volk zu beſtehlen. Wer aber 
die „Heiligen“ beraubte, der konnte auf 
teine Gnade reihnen. So war denn 
das Schickſal der Huntington'ſchen 
Bande jelbitverjtändlich befiegelt, und 
audere Zeritörungsenael erbielten den 


Vor: | 


duch | 


| 
| 


geyermen Auftrag, 1ie aufzuheben. 

Zu den Mitgliedern dieier Bande 
gehörte aud Glawion, der Pferdedieh. 
Gegen ihn, wie gegen alle feine Kum:- 
pane, wurden Haftbeichle auf verfdie- 
dene Anihuldigungen hin ausgeftellt, 
aber Keiner murde lebend eingeliefert! 
Rot Yuntington wurde aus einen 
Haufe gerufen und, während er mit 
dem Hilfsiheriff iprad, von einem an- 
deren Nacheengel aus dem Hinterhalt 
mit einer doppelläufigen Schrotflinte 
erſchoſſen. Clawſon, der ſich ohne Wi— 
derſtand verhaften und nach Salt Lake 
transportiren ließ, machte, als er ſich 
nur noch wenige Blocks vom dortigen 
Courthaus befand, einen Ausreiße— 
verſuch, was den Häſchern ſehr gelegen 
tau. Sie ſchoſſen auf ihn — ihrer 
Angabe nach waren ſie gezwungen dazu, 
obwohl es ſich hinterher herausſtellte, 
daß er ſich zur Zeit nur wenige Fuß 
bon ihnen befunden hatte — und die 
Todestugel drang unter dem linten 
Auge ein und kam zum redbten Ohr 
heraus; das ganze Gejiht wurde von 
Pulver verbrannt. So jtard der be: 
rühmte Bandit, gauz „regelrecht“. Es 
handelte fi nun darum, ihr auf 
regelrecht zu begraben. Nun tann kein 
Mormone, aud nicht als „blutgejirhn 
ter” Pierdedieb, in das Himmelreid) | 
eingehen, wenn er nicht in feinen „Uug- 
tattungsgewändern“ begraben mird. 
Auch Glawjon wurden solde angezogen, 
nachdem vorher die Yeihe gewaidhen unt 
gejalbt worden war, um ihn des mor: 
monijchen Himmels würdig zu machen. 
Es wurde bei dem Begrobniß geſungen 
und gebetet, der Sarg dann in das 
Grab geſenkt, und dieſes geſchloſſen. 

Die Heiligen glaubten nun, ihn mit 
Anſtand losgeworden zu ſein; aber ſie 
irrten ſich gewaltig. Clawſon hatte 
einige Verwandte im ſüdlichen Theile 
des Territoriums; ſelbige wollten einen 
Friedhof auf eigene Hand anlegen und 
wünſchten die Leiche ihres werthen An— 
verwandten als erſten Gaſt dafür. 
kamen ſie denn nach der Stadt und 
machten ſich ſofort an die Ausgrabung 
der Leiche. Aber wer beſchreibt ihr 
Entſetzen — ein Entſetzen, das nur ein 
echter Mormonenheiliger voll und gan; 
fühlen fann—al3 jie die J— 
Entdeckung machten, daß die heiligen 
Himmelskleider geſtohlen waren und 
ihrem edlen Freund alſo der Himmel 
verſchloſſen war! Sogar der Sarg war 
geſtohlen. So etwas war fürchterlicher, 
als alle Morde und ſonſtigen Verbre— 
chen zuſammen. Und es ſollte noch vie' 
ärger kommen. 

Das Grab eines anderen Pferdedie— 
bes, welcher Clawſons unfreiwilliger 
Reiſebegleiter in das Jenſeits geweſen, 
wurde gleichfalls geöffnet und — o na— 
menloſes Grauen! — auch hier waren 
Kleider und Sarg verſchwunden. Das— 
ſelbe ſtellte ſich an einem dritten und 
einem bierten Grab heraus, — unt 
furzum, der ganze Friedhof war aui 
diefe Werte geihändet, und eine ganz. 
Armee Abgejchiedener war des Himmels 
beraubt! Das ganze Mormonenreid 
Ihlug die Hände über ten Kopf zuiam: 
men und fehrie Rache. Jean de Bat: 
tiita, ein Ytaliener, war jeit Jahren al: 
Todtengräber in dieiem Friedhof ange 
itellt; er war ein jehr frommer Mor 
mone, bezahlte feinen Zehnten regel: 
mähig und that Alles, mas ihm befoh 
fen wurde, ohne läftiges Fragen. Da: 
binderte aber nicht, daß jich der Nerdadı 
auf ihn lenkte. m die aurerfte Eng: 
getrieben, legte der Mormone vom Gı: 
tronenlande endlich auch ein Geltändnik 
ab. Er geitand, dak er feit Jahren 
ein Geichäft daraus gemadt, jamm!: 
Tiche Leichen, welche tagsüber beerdia! 
worden waren, fchon in derielben Nac: 
ihrer Himmelsfleider und Särge zu be 
rauben; aus den Pleidern machte fein 
rau Mehliäde, welde an die 
Müller verfauft wurden, und die Särg 
benugte er al3 Brennholz. 

Man ftonnte im Gefeßbuch Fein. 
Strafe finden, welche für das Verbre 
chen Battifta’3 beitimmt war; denn fu 
etwas ungeheuer Sräkliches hatte eben 
auch feiner der weiſen Geſetzgeber ſelbſt 
nur im Zraume für möglich gehalten. 
Battifta fonnte daher nicht verurtheit: 
werden; man hielt ibn aber gefangen, 
damit ihn nicht das Bolt in Stüs: 
reiße, imd eines Mitternacht wurde cı 
— abgem urfft. 


——— — — 07—— 


Die Frage, ob die großen 
Seen des nordamerikaniſchen Conti 
nents Ebbe und Fluth haben, iſt ſchon 
oft discutirt worden. Von Green 
Bay, Wis., wird jeßt behauptet, daß 
dort beſtimmt eine Fluth Morgens 
und Abends eintrete. Mittags zwi 
ſchen 11 Uhr und 2 Uhr 30 ſei der 
Waſſerſtand des Sees am niedrigſten. 
Die Fluth ſoll immer mindeſtens fünf 
Zoll betragen, ſelten mehr als acht 
Zoll. Danach müßte die ganze Seen— 
kette Ebbe und Fluth haben, die aber 
nicht bedeutend genug ſein dürfte, um 
überall bemertrezu werden, nur in 
ſchmalen Buchten, wo ſich das Waſſer 
mehr ſtaut, dürfte das der Fall ſein. 


— 
(Cs ı 
zo 


BVerblaßte, ver⸗ 
welkte, abgequäl⸗ 
te, überarbeitete 
und übermüdete 
Frauen, ſchwache, 
nervöſe, hinfäl—⸗ 
lige, von tauſend 
Leiden geplagte 
—— das 
ind die Frauen, 
Hi —— Bierce’g 
Favorite Prescription zu Krait und Gefund» 
heit verhilft. Dies ift eine richtige Arznei, 
welche vegulirt und furirt; ein Stärkungs- 
mittel, das anregt und aufbaut ; ein Nerven. 
berubigungsmittel, das jänftigt. und fräftıgt. 
Menit e8 Das nicht leiſtet, was die ie 
—— verſprechen, ſo wollen ſie Euer 
Geld nicht. 

Bei allen funktionellen Störungen und 
fhnerlihen Zufällen und dhronifchen 
Schwägezuftänden, welhe die Franenvelt 
befallen, ijt das *-Prescription” ein ficheres 
und zuverläjftges Mittel, — ein garantirtes 
dazu. Wenn eg bei Frauenfeiden. jeglicher 
Art, pertodiichen Schmerzen, inuerlicher Ent» 
zindung, Eiterung, weißen Fluß und allen 
ähnlichen, den Frauengejhlecht eigenthüm«- 
lichen Plagen wicht Hilft oder Purizt, fo er- 
haltet Ihr Euer Geld zurüd. 

Keine andere Frauenmedizin wird unter fo 
erfchwerenden Weringungen verkauft. 
Könnte dieg geichehen, fo feid überzeugt, 
daß esaucdgeichehen würde. SIft vielleicht 

äudler mehr 


etwas Auderes, woran der 
verdient, „gerade fo gut?“ 


Kefet die Sonntagsbeilage der Adendpof. 


Mittwod), den 31. Muguft 189%. 


Guh zur Schule fertig! 


Macht 


Nächſte Woche werden die Schulen wieder eröffnet und die Knaben und 
Mädchen brauchen zweifellos noch Schulkleider, „aber etwas dauerhaftes.“ 
Wenn daher Ihr Junge noch einen Schul-Anzug, ein Paar Hoſen, einen 
Hut oder ein Paar Schuhe braucht, und Ihr Mädchen noch ein Kleid, ein 
Jacket, einen Hut oder ein Paar Schuhe, bedenken Sie, daß kein Gefchäfts- 
haus in Chicago Ihnen bejjere Werthe für das Geld bietet, als das 


—* Geſchäfts-Haus der Weſtſeite 
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777, 779, 781 S. HALSTEDSST. 
Die folgenden Beifpiele beweifen die Wahrheit unjerer Behauptung. Diefe 





Offerten gelten nur für 


Donnerftag, Freitag und Samſtag. 








Kniehoſen-Schulanzüge für 


Knaben in dunklen, 


ein⸗ 


fachen und karrirten Caſ⸗ 


ſimeres und 


Alter 4—14 Jabre. 


Cheviots, 


Sehr 


dauerhaft und hübſch aus— 


ſehend 


Kniehoſen-Schulanzüge für 
Knaben, gute Alltagsan— 
züge, Alter 4—14 Jahre, 


Werth’ 81.50 


Eine beihränfte X 
tät von 


Quanti⸗ 
Tangen Hoſen 


Schulanzügen für Kna— 


ben, 


hübſche Muſter in 


Gheviots und Caſſimeres, 
in vorzüglicher Weiſe ge— 
macht und ausgeſtattet, 
unſere regulären 85 und 


86-Anzüge, 
bis 14 Jahre 


Gaijimere = Kniehojen 
Ichwer 


Knaben, 


Größen 11 


für 
und 


hübſche dunkle Muſter, 
ſehr gut gemacht; 50 iſt 


der reguläre Preis 


Gute ſtarke Kniehoſen für Knaben, 
tige Sorte für alle Tage, 
werth 2öc, 


Zuch:Turban-Hüte für Knaben, 
geftreift und chedfed, 
_. 801, 


gerabe die rich: 


Tongola= und Pebble Goat: 
Schube für Mädchen, mit 
ntleder: oder Sohlleders 


ee 


Ä Srößen id-- 
Kinders 


2, uniere $1.50 


ualılat ...: -2, 
Satine Talblederne Shulichuhe 
für Knaben, Knöpfe, Schnür: 
und Gongreß = Schuhe, gute 
baltbare Schuhe, 
Größen 24 — 54, 
unjere $2:Quali- 


Pate 


Lid © 


und 


Spit 


Derielbe Schuh in 
Größen $—11, un 
jere vegelmäß. 81.25 
Qualität, 


Derjelbe Shuh für erwadhiene 

Knaben, Größen 12 

-2, unjere reguläre | Ih 
’ 


$1. 


nun 


75 Qualität, 


Speciel: — Wir haben gerade die fämmtlichen 
Mujfter von einem der größten Fabrikanten von Mäd— 
chen und Kinder-Kleidern zu ungefähr 4 bis # ihres 


n1 


) 


| 
| Jahre. 
| 


wirflihen Werthes gekauft; 
Saiſon, die beſten Fagons, erſter Klaſſe Waaren, ſchön 
gemacht und ausgeftattet. 
Um die Preiswürdigfeit diefer Partie zu ver 


fie find alle von diefer 


Größen, 4, 6, 8 und IO 


u Bringen Sie Sie Ihr mad - Mädchen nach unſerem anfhaulihen, führen wir an ſchöne und moderne 
Putzwaaren⸗ Dept. nach dem 2. Flur, und rein-wollene Kleider werth $7, $8 und 810 zu 


wir werden jie 


JOHN YORK s 


mit einem 
Herbitichulhut ausjtatten, zu einem Preis, 
der a —— wird. 


777. 
S. HALSTED ‚SIR. 
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Eine Bafäfeie, Rein Rein u * — 
‚Dusky Diamond Theerſeife 


Gejund, Angenchm, Neinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. {. 
Entfernt und Hcilt Suppen. 


Großer Berdienit! 


Wer ung jeine Adreffe einfendet, dem jeuden toiz per 
Tojt genaue Auskunft über ein ganz neues Gcjichäf:, 
womit irgend eine Berfon männlichen oder weiblicher 
Wejchlehts auf chrlihe Weile und ohne große Ylus- 
isgen und Mühe über 100 Dollar per Monat verdics 
nen fanır, ohne Reifen und Beddeln. Kein Agent» 
hafts-Humbug, fondern ein ebrliches nn 
Adrefire: jufl4,6me 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Schadenerfahforderungen 


'ür Unfälle durch Eijenbahnen, Straienbah: 
en, in Jabrifen, ufw., übernimmt zur Col» 
ieftion ohne Vorihuß oder Geldausgabe 


Ihe Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford BIdg.) jull6bte 


Schußverein der Sausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarradee Str, 
| WBm.Sievert, 3204Bentwortl a; 


Branch 
Offices: 


Teter Weber, 523 Milw 
me $; autee 


614 Racın 
Ant. F. —— 


olte,3554@.Halfiey@ir. 


RehtSanwälte, 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus⸗Blod, Ede Waſhiugtan u. Clart, 
Zimmer 522 
Einzießungen von Erbfbaften. Prompt 
Geforgt. 1u27,11,14 


JuLivs GoLvzıer. JounL. Ropeers. 


CSoldzier & Rodgers, 
Dechtsanmwüälte, 
—— &41MetropolitanBlod,GChicago 
NM. rede Ge Randolpb und Xa Galle Str 


BERHARDT, 
Aa 


* — Str, Sir, gegenüber Uxiouftr. 
12jalio 


— iig 1 ee — 


Piuno— BI, € 


Pin und älteftes deutfches Piano-Geichäit 
in Chicago. 


Pisnos und Orgeln in größter Auswahl, 
zu allen Breifch und unter günitig- 
ften Saufs: Bedingungen. 


Gebraudte Piauos zu Preifen von 
550.00 an. 


Piano zu vermiethen; im Syalle fpäteren Kauf 
wird die Disetbe für ein Jahr r guigeſchrie eben. 


226-228, WABASH AVE,, 
(nahe Jadion Str.,) 
Babrik: 87 biß 97 Oft Sndiana Str. 


0 Binamgielles. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Itg.- Gebäude. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 


in iſa 


Supothefen mit 6 und 7 Vrocent Zins | 
| hungen, BolUmadten mit fonfulariihen 

glaubigungen, Badetieudun ei, Geldause 

| zahlungen mit der Boft frei 


fen jtet8 au Hand. 
Bollmadjten mit confularijcher Beglaus 
bigans ausgeitellt. 
©rbichaften collektirt ıc. 
Ballages- Scheine von und nad) Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa 
a te offen von 10-12 Ubr Vormittaas. 


Ber Geld ‚gebraucht, 


Somme zu mir. Sc verleihe von 15 Dollard am, 
bidig und fhnell aut Möbeln, Piano? und Diafchinen, 
ohne fie gu entfernen. Auch auf Lagericheine, Pelz 
ivert. Shmudjahen Diamanten oder irgend eı= 


autes Pfaud ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 BWaihingten Str. 
Kehmen Sie den Elevator. Löinzbie 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde nıd Wagen, fomwte auf 
andere Gicderheiten. Keine Entfernung ber Gegen« 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung, 


CHATTEL LOAN C0,, LARGE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. 8100 





Darlehen auf pe perfönl, Eigentyum, 


Hedraudt Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis $10,00, zu dem mögtichit niedrigen Raten und 
in ERDE Seit. Wenn Ihr Geld zu leihen win im 
auf Wöbeln, Vianos, Pjerde, Wagen, Kuricen, 
gerhausiceine oder periönliches KEigenthum — 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach — eu Natın 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe mad 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3_ in Die De Oeffentlich⸗ 
keit kommt. und beitreben uns, unjere es uden jo zu 
bedienen, daß fie wieder zu uns fommen fü 
“ine andere Anleihe zu mahen wünsche * „N 
uen auf belitbige Zeit ausgedebut und = 
no voll oder theriweiie zu irgend eit 

nad) - dem Belieben der Leihen den . 
Kalt vermindert die Koſten der Anleide 
werte zum Betrag: der Zahlung. E3 wi tden 
bübren im aus —— ſondern Ibt 
Br vollen eirag des Darlehens 

Im je Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pia: 
nos anderes periänliches Eigenthun irgend iwels 
Ser fulden jolltet, werden wir denjelben abbe: 
Br. und Gub fo lange Yrift geben, als hr 

ie: laffen. das -Ficenfhum in Eurem Befik, fodah 
zu dei "Gebrauch des Geldes jewohl als aud des 


igenthums habt, tet, dab Nhr_zu jeder Zeit 
—— ‚machen dadurch die Koften der Ans 
leibe Sam Se 6 


a folltet, fo wirb eS zu 
Borike — —— bei uns vorzuſprechen 


MER Ei Loan ER 


| Mittwochs und Sreitags 
fchließen wir 
um 6 en Abends. 


! | Paris, Stettin ıc. via New 
| Baltimore. 
| Geväd freı an Bord de3 Danıpiers. 
| oder Derwandte von Europa kommen Iaffen will, 





55, 85.50 und 84. 


JOHN YORK 


ii . 


sELcD 


"Part, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
wiichended, nah oder von Deutichland kauft. 
Ich befördere Paffagiere nach und von Sanıburg, 
rernien, Antwerpen, Rotterdam, Umftcrdam, 
ort oder 

tefere mil 

Freunde 


Taftagiere nah) Eurupa 
Wer 


tann ed nur in ſeinem Intereſſe finden, dei mix Frei⸗ 
Ankunft der Vaſſagiere in 


farten zu löien. 
Näheres in des 


Chicago ftetö rechtzeitig gentelbet. 
eneral-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
Bolmadhtsd: und Grbihaitsiahen ın 
&uropa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
Brnmpt beiorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geſchafte nur reell:? Halten, was verſprechen!? 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaft Waihington Str., 
Zweig-Offie: 614 Larrabee Str, 


Heneral: Faffage:- Agentur 


für alle Dampfer-Linien nad und von allen 
Yändern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen — e Vertrau⸗ 
znömänner angejtellt, weiche Pajlaqıere epäd ab» 
bolen, Alles gut beforgen, beite und billigite Gnite 
bäufer anweilen,; (Leo Haus, New York), ein Nugen 
unferer GeneralsAgentur, der mehr eripart an Geld, 
Uerger,al3 irgendwo geboten werden fann. Dampire 
u Train⸗Ankunft Häuferu vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Gerbidhafts: unge 


n’5 Saus, im 
sanz Europa, Snpotheften, Geld in jeder 
ut Geldwedielung, Wechiels AJncaflo, 

eriiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Vot3. 


Deff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 
fiht often. . 

Man iprehe vor und erfundige fih, bevor 
man abichliekt. 


EI Sonitags offen von 9 bis 1 Uhr. lau3mo 





| Houshold Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 
Rei eanabıne, feine Oeffentlichfeit oder Berzöges 
zung. “. ee allen — * den 8* 
te Kapital beſfizen. ſo kbunen w 
———— bes eriD" und längere Beitgewähren. als 


Rat 
Eud) niedrigere Raten Unfere Gejelidhaft i 


d in der Stadt. 
—— und madt Beihäfte nad dem Baugeje 
fhafts-Plane. Darlegen gegen leidte mörentliche 
oder monatlide Nüdzahlung nad een 
Spreät und, bevor Jbr eine Anleihe m Bring) 
Gure Vidbel-Receibts mit Euch. 
ge” 65 wird beutijh gefproden 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str.. Zimmer 3%. — Gegründet 1554 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Bimmer 15 & 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grund 


| eigentbuun. — 
zu verkaufen 


Rohde, Staab & Fische 


5 — 81 — Str.. Zimmer 331 —33& 


Auity Building. 
Gel zu verleihen 
Buau-Darlehen 


—8 Grundeigenthum. 
an zuverlãſſtge Leute. 


—XRX 


Smaibw 


Geld zu verleihen gun 


Wagen, Yaupereind - Dan Ks 
5 n * 
— üe Se, Sana a a8" Be 

idhreivt Oder telephonirt um 
wir werden Jemanden zu Ihnen 





